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Wilſon im Amt. 


Ber neue Prafdent 
Beremonien 


unter den üblichen 
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Was er als Programm verkündet: 


„Nicht zeritören, jondern wiederheritellen — gleiche 


Gelegenheit für Alle.“ 


Sein und Disepräfident Marfhalls Dereidigung. — 


Das neue Kabinet. 


— naugurations: 


parade. — Wetter nicht jehr gut. 


MWafhington, D. K., 4. März. Die ı 
Verzögerung in der endgiltigen Ver: 
tagung des Genat3 hielt bie 
Snaugurirung von Hrn. Marihall, als 
Bizepräfidenten, um reichlich eine halbe 
Stunde zurüd, und verzögerte aud) die 
bon Hrn. Wilfon ald Präfidenten um 
ebenfo viel. 

Sowie aber endlich der Senat 
Schluß gemacht hatte, und alle Gäfte 
für die Zeremonie in der Senatsfam- 
mer beifammen waren, murde Hr. 
Marihall im Senat als Vizepräfident 
vereibigt, und hielt eine längere An- 
trittörede; feine Vereidigung erfolgte 
fehs Minuten nad) halb 1 Uhr Nach— 
mittags. 

Hr. Wilſon legte ſeinen Eid als 
Präſident nachher vor dem Bundes— 
oberrichter White ab u. begab ſich, nach 
der Prozeſſion vom Senat aus, nach 
der Plattform, welche vor der Oſtſeite 
des Kapitols errichtet war. Das mar 
um 1:35 Uhr Nachmittags. 

Wilſons Antrittsrede. 


5s iſt ein Wandel in der Regierung 
eingetreten. Er begann vor zwei Jahren 
ren, al3 das Abgeordnetenhaus mit einer 
entiheidenden Mehrheit demokratiſch 
wurde. Gr it jegt vollitändig geworden. 
Ser Senat, der zuiammentreten joll, 
wird ebenfall3 demofratifch jein. Die 
Memter des Präfidenten und des Vize- 
präfidenten find in die Hände von Denw- 
fraten gelegt worden. Was bedeutet 
dDieje Veränderung? Das tit die Frage, 
die heute fir uns obenan fteht. Das tt 
die Frage, die ich zu beantworten juchen 
ill, um, wenn ich e8 vermag, die Veran- 
laſſung zu deuten. 

Sie bedeutet pie! mehr, al3 den blo- 
ben Erfolg einer Partei. Der Erfolg 
einer Bartei bedeutet wenig, außer Ivenn 
die Nation diefe Rartei für einen großen 
und beitimmten med benußt. Niemand 
fan den med verfennen, fir welden 
die Nation jett die demofratiiche Partei 
zu benugen itrebt. &%Ae itrebt, die Par— 
tei zu gebraucen, um eine Venderung in 
ihren eigenen Plänen und ibren eigenen 
GSelichtppunften zum Ausdruck zu brin— 
gen. Einige alte Dinge, mit denen wir 
vertraut geworden waren, und die in un 
ſere unmittelbare Denk- und Lebensge— 
wohnheit ſich einzuſchleichen begonnen 
hatten, haben ein anderes Geſicht gewoön— 
nen, als wir ſie in letzter Zeit kritiſch be— 
trachteten. mit friſchen, aufgewachten 
Augen; die Vermummung iſt von ihnen 
abgefallen, und ſie haben ſich fremd und 
unheimlich gezeigt. Einige neue Dinge, 
wenn wir ſie freimütig änſehen, gewillt, 
ihren wirklichen Karakter zu erfaſſen, ha— 
ben nachgerade das Geſicht von Dingen 
gewonnen, an die wir ſchon lange glau— 
ben, und die uns ſchon lange geläufig 
find: als ein Stüd unferer eigenenlleber 
zeugung. Wir find erfrifcht worden durch 
einen neuen Einblid in unfer eigene3 Le- 
ben. 

Mir fehen, dag in vielen Dingen die- 
ſes Leben ſehr groß iſt. Es iſt unver— 
gleichlich groß in ſeiner materiellen 
Seite, in der Maſſe ſeines Reichtums, in 
ſeiner mannigfaltigen und durchgreifen— 
den Energie, in der Induſtrie, welche das 
Genie Einzelner ausgedacht und aufge— 
baut hat, und in dem Unternehmungs— 
geiſt von Menſchengruppen. Groß iſt es 
aud, jehr groß, in feiner moralischen 
Macht. Niraends fonjtimo in der Welt 
baben edle Männer und Frauen in fchla- 
genderer Xorm die Schönheit und Die 
Iatfraft der Sympathie, die Hilf3findig- 
feit und Die beratende Einficht gezeigt, 
in ihren Bemühungen, Ilnrecht abauitel- 
len, Leiden zu lindern und die Schwachen 
auf die Bahn der Stärte und der Hoff- 
nung zu brinaen. Wir haben außerdem 
ein großes Regierungsiyitem aufgebaut, 
da3 em langes Zeitalter Kindurch fich 
vielen Beziehungen al3 ein Mujiter für 
Diejenigen behauptet hat, welche diejyrei= 
beit auf Grumdlagen zu jtellen itreben, 
die gegen Yaumtiche Veranderungen, gegen 
Sturm und Unfall ausdauern. Unſer Le— 
ben enthält jedes aroße Ding, enthält e3 
in reicher Ueberfülle. 

Aber mit dem Guten ijt das lleble ge- 
fommen; und vieles feine ‚Gold fit vom 
Roit angefrefien. Mit Neichtümern ift 
unentichuldbare Verfehmendung aefom- 
men. Mir haben einen großen Teil Def- 
fen vergeudet, was ir erjprießlich hät- 
ten verwenden fönnen, und baben uns 
nicht damit bemüßigt, die überjchäumende 
Rreigebigfeit der Natur uns zu erhalten, 
ohne welche unfer Genius für Unterneh- 
mungen mwertlos und machtlos gemwejen 
wäre; wir verichmähten e3, jorgfältia zu 
fein, haben jchandlich Teichtfinnig gehautt, 
obwohl auch bemundernsmwerte Tüchtig- 
teit gezeigt. 

Wir jind itola auf unjere induftriellen 
Rollbringungen gewejen, —aber mir ha- 
ben. uns bisher nicht nachdenflich genug 
damit aufgehalten, die menjhliden 


zu zählen, di en bon vernich⸗ 


chener Tatkraft, die furchtbaren leiblichen 
und geiſtigen Koſten für die Männer, 
Frauen und Kinder, auf welche das tote 
Gewicht und die Bürde von alledem er 
barmungslos alle dieſe Jahre gefallen 
iſt! Das Stöhnen und das Wehe von 
alledem hatte unſere Ohren noch nicht er— 
reicht, jener feierliche, herzbewegende 
Unterton unſeres Lebens, der aus den 
Bergwerken und Fabriken und aus jedem 
Heim kam, wo der Kampf ſeinen inner— 
ſten, vertrauten Sitz hatte. Mit der gro— 
Ben Regierung gingen auch viele tiefe, ge— 
heime Dinge vor, die wir anzuſehen und 
mit freimütigen, furchtlofen Augen zu 
prüfen jchon zu lange gezögert haben. Die 
große Regierung, die wir liebten, ijt oft 
für private und jelbitfüchtine Zmwede aus- 
genußgt worden, und Diejenigen, welche 
hie ausnußgten, haben das Volf vergef- 
ſen. 

Endlich aber iſt eine Viſion von un— 
ſerem Leben als Ganzem uns aufgegan— 
gen. Wir ſehen das Schlechte mit dem 
Guten, das Entwertete und Verfallende 
mit dem Geſunden und Lebenswichtigen. 
Mit dieſer Viſion treten wir an neue An— 
gelegenheiten heran. Unſere Pflicht iſt, 
auszureinigen, wiederherſtellen, das 
Uebele abzuſtellen, ohne das Gute zu be— 
einträchtigen, und jeden Vorgang unſeres 
ewöhnlichen Lebens zu läutern und zu 
umaniſiren, ohne Abſchwächung und 

ohne bloße Gefühlsduſelei. 
Es iſt etwas Grauſames, Herz- und 
Gefühlloſes in unſerer Haſt geweſen, Er— 
folge zu erringen und groß zu ſein. Un— 
ſer Denken war: „Jeder Menſch ſoll für 
ſich ſelbſt ausſchauen, jede Generation 
ſoll für ſich ſelbſt ausſchauen,“ —während 
wir rieſige Maſchinerie aufrichteten, die 
es für Jeden, außer für die, welche an 
den kontrollirenden Hebeln ſtanden, un— 
möglich machte, für ſich ſelbit auszu— 
ſchauen. Vergeſſen hatten wir unſere 
unſere Moral nicht; wir erinnerten uns 
gut genug, daß wir eine Politik aufgerich— 
tet hatten, die ſowohl dem Niedrigſten, 
wie dem Mächtigſten zu dienen beſtimmt 
war, einzig und allein auf die Normen 
der Gerechtigkeit und des ehrlichen 
Spiels gerichtet; wir gedachten deſſen mit 
Stolz. Aber wir waren ſehr achtlos und 
in wilder Haſt, groß zu ſein. 

Jetzt ſind wir auf den nüchternen zwei— 
ten Gedanken gekommen. Die Schuppen 
der Achtloſigkeit ſind von unſeren Augen 
gefallen. Wir haben uns entſchloſſen, je— 
den Vorgang unſeres nationalen Lebens 
wiederum mit den Normen in Einklang 
zu bringen, die wir zu Beginn ſo ſtolz 
aufgeſtellt und ſtets im Herzen getragen 
hatten. Unſere Arbeit iſt eine Arbeit der 
Wiederherſtellung. 

Wir haben mit einiger Genauigkeit die 
Dinge, welche abgeändert werden ſollten, 
im Einzelnen vorgenommen, und hier 
ſind einige der Hauptvoſten: Ein Soll: 
tarif, der uns von unſerem gehbörigen 
Anteil am Handel der Welt abſchneidet, 
die gerechten Grundſätze der Beſteuerung 
verletzt und die Regierung zu einem gefü— 
gigen Werkzeug in den Händen von Pri— 
vatintereſſen macht; ein Bank- und 
Geldſhyſtem, das ſich vor fünfzig 
Sabren auf die Nottwendigfeit der Negie- 
rung gründete, ihre Schuldicheine zu ver= 
faufen und volltommen auf die Zufame 
menziehung von Baargeld und die Be- 
Ichranfung don Krediten eingerichtet iit; 
ein Andujtriejhitem, das, betradh- 
te man e3 bon melcher Seite man wolle, 
finanziell und adminiitrativ, das Kapital 
an der Leine hält, die Freiheit der Ar- 
beit verfürgt und ihre Gelegenheiten ein- 
Ichränft, umd ausbeutet, ohne die natür= 
Iihen Hilfsauellen des Landes zu erneu- 
ern oder zu erhalten; eine Körperichaft 
bon Zandbautätigfeiten, denen nodı nie= 
mals die Rirfjamteit großer Gejchäfts- 
unternehmungen gegeben, denen niemal3 
gedient wurde, wie e3 hätte fein jollen, 
indem man die Hilfe der Wiifenfchaft un- 
mittelbar nach der Farm gebracht oder 
die Gelegenheiten des Kredit geboten 
hätte, welche für ihre praftiichen Beditrf- 
nie anı geeignetiten waren; unentwi— 
delte Wafferläufe; müjte Ctätten, die 
nicht Fulturbar gemacht murden; unge> 
pflegte Wälder, die rafch verfehtwinden, 
ohne Plan oder Ausficht fir Erneuerung; 
bernadläffigte Abfallhaufen an. jedem 
Vergiverf. Wir haben in einem Make, 
mie vielleicht feine andere Nation, die 
mwirffamiten Mittel der Produktion ſtu— 
Dirt; aber toir haben nicht die Stoiten oder 
die hausbälterifche Verwaltung jtudirt, 
wie wir es als Organijatoren der Indu— 
ſtrie, als Staatsmanner oder als ndi- 
biduen hätten tun follen. : 

Auch haben wir nicht die*Mittel jtudirt 
und verbollfommnet, durch welche die Re- 
gierung in den Dienft der Menichheit ge- 
jtellt werden fann, in der Gemährleijtung 
der Gejundheit der Nation, der Gejund- 
beit ihrer Männer, Frauen und Kinder, 
jowie ihrer Rechte im Kampfe um’3 Da= 
fein. Das ijt feine Gefühlspflicht. Die 
feite Grundlage der Regierung iit Ge- 
rechtigfeit, nicht Mitleid. Das find Ge- 
rechtigfeitsfragen. E3 kann feine Gleich: 
heit der Gelegenheit geben, welche da3 
exſte Grunditud der Gerechtigkeit im 
Staat3lörper iit, wenn Männer, Frauen 
und inder nicht beicjirmt werden in ih⸗ 
rem Xeben, in ihrer innerften 2eben?- 
fraft, gegenüber den Folgen großer indu- 
ftrieller und fozialer Prozefje, melche :fie 
nicht ändern oder fontrolliren oder ein- 
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oder fchwächt oder jchädiat. 
Pflicht des Gefeges ift es, die Geiellichaft, 
welder e3 dient, gefund zu erhalten. Sa- 
nitäre Gejeße, Reinnahrüngsgeſetze, und 
Gejete, welche die Arbeitäverbältnijie be- 
Mmmen, die für fich jelbit zu beitimmen 
nicht in_der Macht von Andividuen liegt, 
ſind tiefweſentliche Teile des unmittelba— 
ren Geſchäfts der Gerechtigkeit und geſetz— 
licher Wirkſamkeit. 

Das ſind einige der Dinge, welche wir 
un, und nicht unverrichtet für Andere 
lajjen jollten:: das altmodiiche, nie zu 
vernachlälltgende Grundprinzip der Si 
cheritellung bon Eigentum und perjönlt- 
chem Recht. Dies tit das erbabene Unter- 
nehmen de3 neuen Tages. Alles, was une 
ter Leben als Nation anbetrifft, zum 
Lichte zu erheben, welches vom Herdfener 
des Gewiljens eines Xeden und der Er: 
kenntniß vom Rechte erſtrahlt. Es iſt un— 
denkbar, daß wir dies als Parteigänger 
tun jollten; es ijt undenkbar, daß wir e3 
in Unfenntnif der Tatjachen, wie jie jind, 
oder in blinder Haft tun follten. Wir 
wmerden wiederberitellen, 
nicht zeritörenm. Wir werden unfer 
twirtichaftliches Spitem behandeln, wie es 
tt, und wie e3 abgeändert werden mag, 
nicht tote e3 jein fönnte, wenn toir ein 
noch reines Dlatt Bapier hätten, um cs 
darauf zu fchreiben; und Schritt für 
Schritt werden wir e3 zu dem machen, 
was es jein follte, im Geifte Derer, wel: 
che ihre eigene Weisheit ——— und 
Rat und Wiſſen ſuchen, keine ſeichte 
Selbſtgenügſamkeit oder Abſchweifungen 
nach Richtungen, die ſie nicht kennen. 
Gerechtigkeit, und nur Gerechtigkeit, ſoll 
ſtets unſer Motto ſein. 

Und es wird kein kühler Prozeß einer 
bloßen Wiſſenſchaft ſein. Die Nation iſt 
tief aufgeregt worden, aufgeregt durch 
eine feierliche Leidenſchaft, aufgeregt 
durch das Wiſſen von Unrecht, von verlo— 
renen Idealen, von einer zu oft geſchän— 
deten und zum Werkzeug von Ueblem ge— 
machten Regierung. Die Gefühle, mit 
denen wir dieſem neuen Zeitalter des 
Rechts und der Gerechtigkeit entgegentre— 
ten, ſchlagen die Saiten unſeres Herzens 
an wie die Melodie aus Gottes eigener 
Gegenwart, wo Gerechtigkeit und Erbar— 
men verſöhnt, und Richter und Bruder 
Eins ſind! Wir wiſſen, daß unſere Auf— 
gabe keine bloße Aufgabe der Politik iſt, 
ſondern eine Aufgabe, die uns durch und 
durch prüfen wird, daß es ſich zeige, ob 
wir fähig ſind, unſere Zeit und das Be— 
dürfniß des Volkes zu verſtehen, ob wir 
in der Tat ſeine Wortführer und Dolmet— 
ſcher ſind, ob wir das reine Herz zum Be— 
greifen und den geläuterten Willen ha— 
ben, unſeren erhabenen Kurs des Han— 
delns zu wählen. 

Dies iſt kein Tag des Triumphs; es iſt 
ein Tag, der Weihe. Wir muſtern nicht 
die Streitkräfte einer Partei, ſondern die 
Streitkräfte der Menſchheit. Der Men— 
ſchen Herzen warten auf uns; der Men— 
ſchen Leben hängen in der Schwebe; der 
Menſchen Hoffnungen rufen uns auf, zu 
ſagen, was wir tun werden. Wer wird 
dem großen Pfande getreu leben? Wer 
wagt es, den Verſuch nicht machen zu 
wollen? Ich rufe alle ehrlichen Menſchen, 
alle patriotiſchen, alle vorwärts ſehenden 
Menſchen auf meine Seite. 
Hilfe werde ich nicht verſagen, wenn ſie 
mich nur beraten und ſtützen wollen! 

Präſident Wilſons Kabinet. 

MWafhinaton, D. K., 4. März. Das 
Kabinet des Präfidenten Wilfon  tit 
endlich vollitändig.. Die nachitehende 
Lifte ift noch nicht amtlich, aber fie 
wird allgemein als endailtig angenom- 
men, und es erübriat nicht3 mehr, als 
die Namen dem Senat formell zu 
überjenden, — mas heute aejchehen 
mag, wenn die Dauer der Zeremonien 
es geltattet, vielleicht aber erit am 
Mittwoch geichieht. 

Folgendes find die Kabinetsmitglie— 
der: 

Stautsfefretär — William Sen- 
nings Bryan von Nebrasta; Schab 
amtsjefretär — William G. MeXdoo 
von New Vork; Kriegsſekretär — 
Lindley M. Garriſon von New Jerſey: 
Generalanwalt — James MeRey- 
nolds von Tenneſſee; Generalpoſtmei— 
ſter — Abgeordneter Albert Burleſon 
von Texas; Flottenſekretär — Jo— 
ſephus Daniels von Nordkarolina; 
— 28 Por, ® 
Sekretär des Innern — Franflin R. 
Lane von Kalifornien; Aderbaufefre- 
tür — Dapid W. Houfton von Mif- 
fouri; Handelzfetretär — Abe. Wm. 
C. Redfield von Nem Nork; Arbeit3- 
jefretär — Ada. William 8. Wilfon 
bon Penninlvanien. 

Die legtere- Ernennung war erft nur 
mit Dorbedalt gemacht morden, — 
denn bıeber beitand fein befonderes 
Arbeitskabinet. Indeß iſt die vom 
Kongreß angenommene Vorlage, welche 
ein ſoſches ſchafft, vom ausſcheidenden 
Präſidenten Taft in letzter Stunde 
unterzeichnet worden. Der Inhaber des 
Poſtens gehörte dem alten Kongreß 
als Abgeordneter an. 
Waſhington. D. K. 4. März. Der 
Inaugurationstag brach kalt und grau 
an, mit einer Temperatur von 45 bis 
50 Grad. Doch war das Wetter zu— 
träglicher, als vor vier Jahren, als 
2 > “4 ” 
ein „Blizzard“ berrfchte. Sprühregen 
wurde indeß jederzeit erwartet. 

/ ” 

Um 34 auf 10 Uhr verließen ber 
neue Präfident und der neue Vizeprä⸗ 
ſident, begleitet von dem hierfür be- 
ſtimmten Kongreßausſchuß, das Hotel 
und machten die kurze Fahrt nach dem 
Weißen Hauſe mit Culber- und Ellex— 
truppen als Eskorte. 

Zwiſchen Reihen hochrufender Stu— 
denten fuhr ſie hindurch, und die 
Princetonkapelle ſpielte ſtudentiſche 
Weiſen. 

Der ausſcheidende Präſident em— 
pfing die Partie im Oſtzimmer des 
Weißen Hauſes, nicht im Blauen Zim— 
mer, das ſonſt zum Empfang von 
Würdenträgern dient; H. Wilfon hatte 
dieſe Einfachheit gewünſcht. 

Um 10:17 Uhr fuhr die Partie nach 
dem Kapitol weiter. Hr. Taft und 
Hr. Wilfon jagen in der erften Kutfche 
zufammen. Die Straße war gepadt 
voll hochrufender Menfchenmaffen. 

Als der Senat mit feiner Arbeit fer- 
tig war, folgten die Amt3einführungs- 
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fi die Inauqurationsparade in Be: 


mwegung: 30,000 machten aftiv mit. 
Sie dauerte nahezu zwei Stunden. 
Diesmal verhielt fich die Volks— 
menge ordnungsmäß;ig. 

MWajhinaton- D. K., 4. März. Die 
war in adt 
Sektionen geteilt, jede unter Obhut 
eines Kapitäns oder \nfpeftors. 3 
wurde Alles aufgeboten, um Verzöge- 
rungen zu verhindern; und die Wajh- 
ingtoner Polizei, die übrigens nod) 
um 1500 Gpezialpoliziften verftärkt 
war, wurde beffer mit der Menge fer- 
tig, als geitern bei der Frauenjtimm- 
rechtlerinnenparade, die mwahrjcheinlich 
noch vom Kongreh befonders im Hin- 
blid auf das Verhalten der Polizei 
unterfucht wird. 

An vielen Stationen der Parade- 
route waren Umbulanzen, Patrol- 
wagen und Anjtalten zur eriten Hilfe 
für Verlehte bereit. Späbherjungen 
(„Boy Scouts“) erhielten diesmal die 
Dbhut über die Stationen. 

Die Zllinvoifer Demofratie 
war durh 460 Mann vertreten, ge— 
führt von Goup. Dunne hoch zu Roffe 
mit feinem Stab. Robert T. Burkes 
perfönlich geführte Brigade von 84 
„Widerfpenftigen“ nahm eine herbor- 
tragende Stelle in der dritten Brigade 
der 4. Diviftion ein, welche im Uebrigen 
als die Zivildivifion der Parade be- 
zeichnet wurde. 

Das Weihe Haus wurde heute piel- 
leicht fchärfer bewacht, ald jemals zu- 
por, aus VBeforgnif vor jtörenden oder 
gefährlichen Beluchen von „Erants“. 
Abjolut Niemand, der nicht tatfächliche 
Gejchäfte dort zu beforgen Hatte, 
wurde zugelaffen. 

Auf Anregung von Präſident 
Kilfon jedoch wurden feine Bun- 
destruppen und auch feine Staatstrup- 
pen um das Weihe Haus herum auf- 
gejtellt, fondern deffen Schuß aanz in 
den Händen des Geheimdienftes ge= 
laſſen. 

Doch hielten Generalmajor Wood 
und ſein Stab den Platz unmittelbar 
vor der großen Paradetribüne frei. 

Der neue Präſident konnte ſich vor 
den Anlagen des Weißen Hauſes aus 
unmittelbar nach der großen Parade— 
rebuetribüne begben, ohne fich vorher 
ven Bliden der Menge ausjegen zu 
müſſen. 

Soweit betannt, verlief die ganze 
Parade vhne beträchtliche Störungen. 

Heute Abend kommen die großen 
Feuerwerte, die Glanznummern der 
Inauguration. 

Die Stadt war geſchmöckt, aber ver— 
hältnißmäßig einfach. Neben Blau— 
weiß-roten waren die grün-weißen 
Princetonfarben viel zu ſehen. 

Waſhington, D. K. 4. März. Wäh— 
rend Präſident Wilſon ſeine Antritts— 
rede hielt, erreichte die erſte Wagen— 
ladung ſeines Hausrats aus Princeton 
das Weiße Haus; ſie beſtand aus 
ſieben Koffern, elf Handtaſchen, elf 
Regenſchirmen und mehreren Spazier— 
ſtöcken. Schon geſtern war im Weißen 
Hauſe ein großer Kuchen, über den ein 
brauner Eſel aufragte, für das erſte 
Wilſon'ſche Dinner in Waſhington ein— 
| getroffen. 

Anfänglich tonnte die Stimme Wil- 
fons bei feiner Rebe nicht weit dringen, 
aber fie nahm an Stärke zu, und er 
wurde mit gefpannter Aufmerfjamteit 
bon der Menge angehört. 

Obmohl Hr. Wilfon den größten 
Teil feiner Ansprache im Kopf hatte, 
fand er es doch ratfam, fih an das 
Manuffript zu halten. 

Am Schluß feiner Rede, wie fchon 
vorher, erſchollen ſtürmiſche Yubelrufe. 

Während der Parade ſaß auf der 
Haupttribüne Hr. Wilſon zur Rechter 
von Hrn. Taft, und Vizepräſident 
Marſhall ſaß zur Linken von Hrn. 
Taft. Natürlich waren auch die 
Familienangehörigen zugegen; ferner 
das ganze neue Kabinet, Bundes— 
oberrichter, Kongreßmitglieder uſw. 

Tafts letzte amtliche Akte. 

Waſhington, D. K. 4. März. Prä— 
ſident Taft belegte heute Vormittag 
den Vermiſchten Ziviletat, welcher eine 
Bewilligung von 113 Millionen Dol— 
lars fordert, mit ſeinem Veto, — 
und zwar wegen der Beſtimmung, wel⸗ 
che dem Juſtizdepartement unterſagt, 
ſeine Bewilligung zur Bekämpfung von 
„Truſts“ auch zur Verfolgung von 
Arbeiter- und Farmerorganiſationen 
zu benutzen. Dagegen unterzeichnete 
er den Fluß- und Hafen-, den Oeffent— 
fihen Gebäude-, den Landbau= und 
den Allgemeinen Nachtragsetat. 

Kebraus des Konarefies! 

MWafhington, D. K., 4. März. Bald 
nah feinem Wieberzufaınmentritt 
nahm das Abgeordnetenhaus des alten 
Kongreffes den Vermifchten Ziviletat 
über das Veto Taft3 hinweg nochmal3 
an, und um 12.04 vertagte e3 fich end- 
giltig. 

Der Senat war um diefe Zeit noch 
immer in Gibung. 

Der Senat gab indeß den Verfuch 
auf, den Vermifchten Zipiletat eben- 
falls über das Veto hinweg durchzu= 
drüden. Uber er beeilte fich nicht 
mit dem Schlußmacdhen, und die Uhr 
wurde auf 11.25 Uhr zurüdgeftellt. 
Doh um 12:35 erfolgte endgiltige 
BVertagung! 

Unmittelbar vor der endgiltigen®er- 
tagung des Abgeordnetenhaufes berief 
der Sprecher Champ Elarf den frühe 


maſchinen im 
haben ſich 


und dann gab es eine rührende Ab— | 
fchiedäfzene. Beide erhielten etme 
große Opation. 

Sprecher Clark jagte, er verlehte 
fein Vertrauen, wenn er erkläre: „IS 
hätte ala Vizepräfident det Ver. Staa- 
ten vereidigt werden fünnen, wenn ic) 
e3 gewünfcht hätte, aber ich zog e3 por, 
bei Ihnen zu bleiben.” 

MWafhington, D. K., 4. März. Die 
Arbeiterbill ift im alten Kon- 
are ebenfalls durchgefallen! Alle 
Verfuche, fie durchzudrüden, murben 
im Senat aufgegeben. 

Auch ift aus dem Zmweischladt- 
ichiffplan nichts geworden. DieBemilli- 
gung, auf die man fich fchließlich im 
Konferenzausfchur einigte, verfügt nur 
ein neues Schlahtichiff. 

Wafhington, D. K., 4. März. Der 
Senat des 63., neuen Kongrefles trat 
zufammen, und 30 nee oder mwieberer- 
wählte Senatoren wurden vereidigt. 
Die ermählten Senatoren Robinjon 
von Arkanfa3 und Goff von Weit: 
birginien waren abmejend. 


Endete mit Tummuit! 
Die Suffragiftenfundgebung 
ington. 


Mafhingten, D. RK, 4 März. 
Gegen - Schluß der,. anfänglich 
glänzenden Frauenftimmrechtlerinnen- 
parade, geitern gegen Abend, gab e3 
peinliche Auftritte. 

Ein großer Teil des, etwa 175,000 
Verfonen umfaflenden Voltshaufens 
au beiden Seiten der Pennjylvania 
Ape., wurde tumultuariih — e3 war 
ohnedies viel Janhagel darunter, ber 
fich infultirend benahm—und drängte 
fi) mit aller Gewalt auf die abge- 
Iperrte Straße heraus, folchera.t die 
Marfchlinie fperrend! Die 10,000 
marjchirenden Frauen mußten fi 
jeden Fuß Raum mit Peitfen ufiw. 
erfämpfen, und fchließlih mußte noch 
die Hilfe um Savallerie aufgeboten 
werden, um den Weg freizumachen. 
Die Polizei felbit, unter Major Syl- 
veiter, war der Lage nicht gewachlen u. 
fpielte eine traurige Rolle, - ja bon 
mancher Seite wird ihr jogar Bös— 
willigfeit vorgeworfen! 

Raufbolde fchlugen manche Frauen 
in's Geficht! 

Die Berfammlung, welche nach der 
Parade von den Frauenftimmrechtie- 
rinnen in der „Continental Hal” abae- 
halten wurde, geftaltete fich unter die- 


in Waſh⸗ 


ſen Umſtänden zu einer Entrüſtungs— 


verſammlung. Frau Dr. Anna Shaw, 
die Präſidentin des Frauenſtimm— 
rechtsverbandes, ſagte u. A. 

„Noch nie habe ich mich der Haupt— 
ſtadt unſerer Nation ſo ſehr geſchämt, 
wie heute! Die Behandlung, die uns 
zuteil wurde, iſt der beſte Beweis da— 
für, daß wir das Stimmrecht baben 
müſſen.“ 


Ausltand. 


Chinas neue Anleihe. 


Peking, 4. März. Bezüglich der 
chineſiſchen Anleihe in Höhe von 
8125,000,000 wurde bekannt gegeben, 
daß ſich die Geſammtſumme in folgen— 
der Weiſe auf die einzelnen Mächte 
verteilen wird: England $40,000,000; 
Tranfreih $35,000,000; Deutichland 
$30,000,000; Ber. Staaten $12,- 
500,000; Belgien $7,500,000. In den 
belgifchen Anteil ift ein Teil des ruj- 
fiihen Wnteil3 eingejchloffen. " Der 
Reit des ruffiichen und japanilchen 
Anteils ift in die britifchen und fran= 
zöfiichen Summen eingeichloffen. 

Deutihland Hat feine Oppofition 
gegen die Ernennung eines britifchen 
Beirats für die Verwaltung des dhi- 
nefifchen GSalziteuer aufgegeben, und 
die Sehsmächteanleihe dürfte jebt auf 
feine weiteren Hinderniffe jtoßen. Die 
Ber. Staten und Japan haben ihre 
Aniprühe für die Berüffichtigung 
ihrer, refp. Untertanen bei der Ernen= 
nung der vier ausländijchen Beiräte 
fahren laffen, die China auf Grund 
des Bahnabfoımmens vornehmen muß. 


QArgwohn gegen England. 

Berlin, 4 März. Die britijche 
Marine wird den, in England für die 
Türkei im Bau befindlihen Dread- 
nougbt „Rehad-Y-Hamis“ überneh- 
men, wie Graf Ernit zu NReventlom, 
der befannte Marinefchriftiteller aus 
Konftantinopel erfahren bat. In ei: 
nem bier veröffentlichten Artikel führt 
Graf Reventlomw aus, daß ein Marine- 
abfommen zwilhen Deutichland und 
England undenkbar jei, wenn Eng: 
land feine Marine auf folch” heimliche 
Weiſe ſtärke. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New PVorf: Re d'Italia nah Neapel, 
Gibraltar: Caronia, bun Liverpool nah New 


Vort. 


Am Lizard vorbei: Preſident Lincoln, von 


Hamburg nach New York; California, von Glas: 
gow nad New Vorl; Sardinian, von Liverpool 
nah Montreal, : 


Lokalbericht. 


Enttamen mit der Beute. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Geſchäftsräume der Firma 
Theodor Falk & Company, Nr. 153 
W. Chicago Ave., und erbrachen eine 
Anzahl Pulte. Dieſe enthielten nichts, 
als für die ungebetenen Gäſte voll— 
ſtändig wertloſe Papiere. Um ſich 
nicht ganz vergeblich bemüht zu haben, 
eigneten fich die Spigbuben zmei Zähl- 
Werte von $60 an. Sie 
und Die Beute in Sicherfeit 


Man wird ihn anhören. 


Tanzhallebefiger will fi 
Senatsausichuß rechtfertigen. 
(Eigenbericht der „Abendpojt”.) 
Springfield, X, 4 März. 
Der Senat3ausfhuß, welcher unter 
dem VBorfit von Vizegoupverneur D’- 
Hara Erhebungen über das foziale 
Uebel anftellt, hat neulich in Chicago 
allerlei Auskünfte über das Treiben in 
der dortigen Dearborn Dance Hall er: 
halten. Er wurde dadurch veranlaßt, 
dem Mayor Harrifon zu empfehlen, 
dem Inhaber diefes Lotals die Lizens 
zu entziehen. Der fragliche Inhaber 
nun, Godfrey Kohnjon, hat Fich Heute 
an Vizegouverneur D’Hara gewandt 
mit dem Erfuchen, man möge ihm Ge: 
legenheit geben, fich zu rechtfertigen. 
Dem Gejuch wird ftattgegeben. Für 
die nächte Sigung des beireffendeit 
Ausfchuffes, die am fommenden Frei- 
tag in Chicago ftattfinden Toll, wird 
Johnſon eine Zeugenporladung er= 
halten. Geo. N. B. 


— — — 


Schwierige Löſcharbeit. 


vor dem 


Vier Feuerwehrleute von Rauch über— 
mannt, aber gerettet. 


Mutmaßlich durch Kurzſchluß ver— 
urſacht, brach Feuer aus im Keller 
unter dem Laden Nr. 1326 Mil— 
waukee Ave. Während der Löſcharbeit 
wurden 4 Feuerwehrleute vom Rauch 
übermannt, aber von ihren Kameraden 
in Sicherheit und unter Anwendung 
des Pulmotors ins Bewußtfein zurüd- 
gerufen. 

Durch Feuer wurden die Bewohner 
des Hauſes Nr. 6039-6041 Cham⸗ 
plain Ave. zur Flucht genötigt. Sie 
entkamen unverſehrt. Der Brand 
wurde gelöſcht, ehe er nennenswerten 
Schaden hatte anrichten können. 

Samuel U. Mendeljohns Wirt: 
ichaft, Nr. 6100 Cottage Grove Xbe., 
ift durch euer zerftört worden. 

In Slammen aufgegangen. 


Das zmweiftödige Holzhaus Nr. 228 
Aberdeen Straße ift heute Morgen in 
Flammen aufgegangen. Die Bewohner 
find mit heiler Haut entfommen. Der 
Schaden beläuft fich auf etwa $1000. 
Mehr als Hundert Zöglinge der nahe 
gelegenen Sktinnerfchule harrten als 
Zufchauer auf der Brandjtätte aus, 
bis die Schulglode fie zum Unterricht 
rief. 

Frau Ella Lambs zmeiftödiges 
Wohnhaus Nr. 901 ©. Marfhfield 
ne. wurde heute Morgen durch Tyeuer 
teilweife zeritört. Sie beziffert den 
Schaden auf $1000. 


Impfzwang beanitandet. 


Das Gefundheitgamt hat diefer 
Tage fämmtliche Schüler zweier Klaf- 
fen der Lewis Champlain Schule un- 
ter Anwendung von Gewalt impfen 
laffen. Der Vater eines der Kinder, 
eines achtjährigen Mädchens, hat jich 
nun deswegen mit einer Bejchmwerde an 
die Schulfuperintendentin, Frau Ella 
Flagg Young, gewendet. Frau Young 
lehnt jede Veranfivortlichteit für den 
Vorfall ab. Sie erklärt, die Schul- 
verwaltung habe mit der Durchfüh- 
rung des Jmpfzwangs nicht das min- 
dejte zu tun. Der Befchiwerdeführer, 
ein Bauftellenmafler Namens Edward 
B. Coltra, will die Sache nun meiter 
verfolgen. 


—— — — Ú — — 


Der Schlaf ohne Erwachen. 


Der 69jährige Gerber Ehriftopher 
Lottman wurde heute im Schlafzim- 
mer feiner Wohnung Nr. 2275 Lincoln 
ne. an Leuchtgds erftickt aufgefunden. 
Die Polizei gelangte nach allerdings 
oberflächlicher Unterfuhung zu der 
Annahme, daß unglüdlicher Zufall 
porliege. Der Koroner ijt benachrich- 
tigt worden. 


— 1.0 ——— 


In Diebftahlsverdadt. 


Nach einer Hat im inneren Stadt: 
bezirt murde heute William Schu— 
mann, 878 Marjhall Banf, verhaftet 
und zur Hauptwache gebradt. Er 
fol verfucht haben, mit einem Wagen, 
der mit Schuhen und Halabinden im 
Werte von $1000 beladen war, davon= 
zufahren. 


— — —— — — — 


Wurde gektöpft. 


Dem Valentin Koffeck wurde heute, 
als er im Keller des Armourſchen 
Schlachthauſes den Fahrſtuhlſchacht 
hinaufblickte, von einem herunter— 
ſauſenden Fahrſtuhl der Kopf abge— 
ſchlagen. Der Verunglückte war 30 
Jahre alt und angeblich verheiratet. 
Wo er gewohnt hat, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 


—— — — t⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend im All— 
gemeinen flar; eiwas Tälter; borausfichtiliche 
Diindefttemperatur während der Nacht etwa 20 
Srad; morgen flar; nördliche, jpäter wechieinde 
2sinde don mäßiger Stärle, 

Sltnois: Heute Abend im Allgemeinen Tlar: 
etwas ‚fälter; morgen Mar und im Nordweiten 
des Gebieles etwas wärmer, 

Indiana: Heute Nachmittag im Norden des 
Gebietes Schnee, im Süden Regen; heute Abend 
bemwölft und fälter; morgen llar und im Süden 
des Gebietes fälter. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen im 
—— an ug Par —58* des Ge⸗ 

eipes heute en neefall; morgen aus 
nehmende Luftwärme, ———— 

istonſin: Heute Abend und morgen im All⸗ 
— far; heute Abend wärmer im Nor» 
en und im äußeriten Weiten des Gebiets; mor- 
GR Chicago fi der X 

In r rmometerſtand 
bon geitern Sınend bie ute Mittag wie folgt: 

bends 6 Uhr 33 : 12 
Ihr 9 "Grab nn,‘ a 2 


.r 
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Arbeitseinftellung! 


— 


— 


Die gehälterlojen Conntyangeftell- 
ten drohen damit. 


Hart für die Beteiligten, 


Countykommiſſär Ryan erflärt, daß er 
unter den obmwaltenden Umftänden die 
Mütterpenfionen nicht zur Auszahlung 
anweiſen könne. 


Mit einem allgemeinen Streik drohen 
die Countyangeſtellten, denen infolge 
des Kuddelmuddels in Countyrat die 
Bezüge geſperrt ſind. Am nächſten 
Montag foll es losgehen. Heute Mit— 
tag fand in der Kanzlei des Nach— 
lafſenſchaftsgerichts eine vorberatende 
Verſammlung ſtatt, in welcher ſo ziem— 
lich alle in Betracht kommenden 
Gruppen von Angeſtellten vertreten 
waren: Hausmeiſter und Scheuer— 
frauen, Sheriffsgehilfen, Gerichts— 
ſchreiber uſw. 

Die aufs Trockene geſetzten An— 
geſtellten ſind der Anſicht, daß der 
jetzt geſchaffene Zuſtand noch wer weiß 
wie lange dauern könne, wenn er nicht 
verſchärft wird, und zwar ſo, daß nicht 
nur die Angeſtellten darunter leiden, 
ſondern auch die Countyverwaltung an 
ſich, ſo daß auch die Maſſe des Publi— 
kums auf die eine oder andere Art in 
Mitleidenſchaft gezogen wird. 

Keine Mütterpenſio nen. 


Der Kämmereiverwalter Frank S. 
Ryan jr. der bekanntlich auch perſön— 
lich durch die unerhörte Gehaltsſperre 
geſchädigt wird, erklärte heute, daß er 
unter den obwaltenden Umſtänden die 
morgen fällig werdenden Mütterpen— 
ſionen nicht zur Zahlung anweiſen 
werde. Dieſe belaufen ſich für den 
Monat März auf etwa $13,000. Die 
Nichtauszahlung der Gelder wird in 
berjchiedenen hundert armen und zus 
meilt vermwailten Familien ſehr 
ſchmerzlich empfunden werden und 
große Not im Gefolge haben. 

Die abgeſetzten Sivildienſtkommiſſäre. 

Die Herren Frederick Greer und 
Guſtav Tatge, welche vom County— 
ratspräſidenten MeCormick ihrer Aem— 
ter als Präſident, bezw. Miiglied der 
Zivildienſtkommiſſion enthoben wor— 
den-ſind, machen keineswegs Miene, 
dieſe Abſetzung als endgiltig hinzuneh— 
men. Anfänglich hatten ſie verſucht, 
ihre Amtsſtellen im Countygebäude zu 
behaupten. Als ſich dies untunlich 
erwies, ſiedelten ſie nach dem Schiller— 
gebäude über. Dort haben ſie ſich nun 
als Konkurrenzorganiſation aufgetan 
für die reguläre Kommiſſion, meld 
von ihrem neuen Präſidenten Cather— 
wood und der Kommiſſärin Anna 
Nicholes vertreten wird. Sie haben 
alle Abteilungsvorſteher der County— 
verwaltung benachrichtigt, daß einzig 
und allein ſie als die rechtmäßige Zi— 
vildienſtbehörde zu betrachten ſeien, 
daß alſo alle Obliegenheiten und Be— 
fugniſſe der Behörde auch nur ihnen 
zufallen, bezw. von ihnen allein aus— 
geübt werden können. Sie betrachten 
indeſſen auch ihren früheren Kollegen 
Catherwodd als Mitalied ihrer Kör- 
perfchaft und hatten diefen für Heute 
Vormittag zu einer Situng nad) dem 
Schilfergebäude, Zimmer Nr. 908, 
einberufen. Er fam aber nicht. 

‚Sie haben jeither die Wbficht ange: 
fündigt, noch im Laufe des heutigen 
Tages ein Einhaltsverfahren anzu= 
ftrengen gegen PBräfident McCormid 
vom Countyrat, jowie gegen Herrn 
Eatherwood und Frl. Nicholeg, 


=—1) 9 —— 


Müffen in die Tafche greifen, 


Antitorin nur an wirklich Arme Foftenfrei 
verabfolgt, 


Da die vom Gtaate für die foflen- 
freie Verabfolgung von Antitorin für 
das laufende Rechnungsjahr ausge⸗ 
worfene Bewilligung ſchon erſchöpft 
iſt, wird das ſtädtiſche Geſundheis— 
amt hinfort das vorerwähnte Heilmit⸗ 
tel nur ſolchen an Diphtherie erkrank⸗ 
ten Perſonen unentgeltlich verabfolgen, 
die wirklich zahlungsunfähig ſind. 

Anſteckende Krankheiten häufen ſich 
hier in erſchreckender Weiſe. Dem Ge— 
ſundheitsamt wurden 50 neue Erkran⸗ 
kungen an Maſern gemeldet. Die Zahl 
der an Diphtherie Erkrankten hat ſich 
faſt verdoppelt, und auch Scharlach 
breitet ſich aus. 

Zwei Perſonen, Frau Cora Keener, 
Nr. 1538 Oſt 94. Straße, und Frau 
B. Alliſon, Nr. 909 Wilſon Avbe. ſind 
an den Blattern erkrankt. Frau Alli—⸗ 
ſon iſt erſt kürzlich aus Nebraska her— 
gekommen. Das Geſundheitsamt hat 
ſeine Maßnahmen getroffen, um einer 
Blatternepedemie vorzubeugen. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
A420 
Kleine Unzeigen AS 
Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 7 
Arbeit fucht, wer etwas zu verf — 
zu vertauſchen oder zu vermieten hai 
erreicht jeinen Zived durch) die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt”. Ban 





ution Flengo. 
Gejchihte aus den Solonien. 
Von 9. v. Mühlen. 

„Deia, upeji!“ „Boran, fchneller!“ 

Tagte der Hauptmann Hamtiegel, der 
eimas Ihlapp und bleich auf feinem 
 Manltier jah, zu den fchmarzen 
Dmbafeha, die, mit feiner vollen Reife- 
e Fausrüftung beladen, neben ihm her: 
- trotteten. 
2 „Halt!“ donnerte er aber, als fi 
bie ganze Karawane mie Pferde, die 
den Stali mwittern, in fchnellite Gang- 
art verjeßte. — „Halt, jo ift’s nicht ge— 
meint! 35 mill nur nicht, daß die 
Zräger wie die Mostitos um mid) 
her ſchwirren. hr follt mir nur aus 
der Gehmeite! Aber wehe eich, wenn 
ihr nicht alles heil in der Boma ablie- 
fert! Beicnvers Du Pelomoja und 
Du Kafimoto jeid auf eurer Hut!“ 

Die, bon denen er Iprad,, trugen 
eine große SKifte an einer Bambus- 
ftange zwijchen fich und feuchten unter 
ihrer Laft. — „Ja, Herr!” fagten fie 
mit dummem und doch jpigbübiichen 
Ausdrud im Geficht und mwadelten da= 
bon, jo jchnel es dus Gewicht der 
Kifte ihnen erlaubte. 

Der Hauptmann Hamtiege“ befand 
Äh auf der Nüdreife von jeinem 
Europaurlaub zu feiner einjamen 
Boma; e3 war ihm nicht ganz leicht 
ums Herz. 

Erſimals litt er ſeit mehr als drei 
Wochen an einem unangenehmen Ma— 
genlatarrh, der ihm ſtrenge Diät auf- 
erlegle und dann — — Nun, ein Ver— 
gnügen war's wirklich nicht, zum ſo 


⁊ 


mb fo vielten Male aus der Kultur 


in bie jhwarze Mifere zurüdzufehren. 


Schon nad) dem legten Europaurlaub | 


mwar’8 ihm hart angefommen, fi fo 
tief im Innern von Afrita mit Ge: 
fhäften, die ihm als Berufsfoldaten 


eigentlich furchtbar gleichgiltig fein | 
tonnten, zu befaffen, jih am Abend zu | 


langweilen und bei jchlechtem Eſſen 
und miferabler Bedienung von Hite, 
Mostitoee und Waffermangel und 
nichtönugigen Schwarzen 
quälen zu laflen. 
Hauptmann - Hamtiegel 


langfame Gangart ihm plößlid zu 


Ichnell erfchien, zurüd und blieb unter | 


einem Affenbrotbaum, der mohltuen= 
ben Schatten jpendete, jtehen. — 

An gemeflener Entfernung famen 
Binter ihm ber die zehn Astaris, die 
bie Regierung 
Stationöchef auf die Reife ins Innere 
mitzugeben pfleat. — Somie #. jahen, 
daß der Herr Halt machte, hielten auch 
fie, aber Hauptmann Hamtiegel, der 
jonft bei jeber Nait, die er fich gönnte, 


auch den Soldaten erlaubte, ich zu la= | 


gern, kümmerte fich diesmal nicht um 
fie, fondern gab fich ganz und gar fei- 


nen teinesweas freudigen Gedanten | 


bin. 

- &3 wer ihm nicht nur unangenehm, 
e8 mar ihm geradezu peinlich, diefes 
; Mal in die Boma zurüdzufehren. 
Man erwartete ihn doch mit Gefolge 
— das beißt mit einer netten, jchlan- 
fen, jungen Frau und momsglich mit 
einer Kammerjungfer, und man würde 
ihn felbftverftändlich in blödeiter Weife 
anftarren und ihn womöglich mit ben 
bümmijten Fragen beläjtigen, wenn 
man ihn allein jahb. Teufel ja — 
marum hatte er auch vergeifen mülten, 
dem Stabsarzt zu telegraphiren, daß 
aus feiner Heirat nicht3 geworben 
war? Natürlich, in all dem Merger, 
in all den Aufrequngen da drüben in 
Berlin und Umgegend mwar’s ja be- 
greiflich gemwejen, daß er fich mas durch 
bie inger hatte gehen laflen — aber 
nun, da er fich feiner Station näherte, 
fchien’3 ihm mehr als fatal, daß bie 
eute dort in großes Staunen geraten 
- mußten, wenn fie ihn allein jahen. 

Am unangenehmiten wa. ihm das 
Miederfehen mit dem Stabsarzt. Der 
ar zwar an und für fich fein übler 
Menih, aber dennoch — er hatte was 
an fi, was Hamtiegel leicht reizte: To 
a8 MUeberlegene® und mas Gpötti- 
ſches — nee — jpöttifch nicht gerade, 
Das war zubiel gejagt, aber — — 

Nun kurz und aut — Hamtiegel, 
der Borgefehte, ihämte fich ein bifchen 
por dem Wiederjehen mit jeinem flei- 
nen Stabsarzt, den er fait um Haup- 
teslänge überragte. 

Er nahm die Feldflafhe mit Tau- 
warmem Tee und Koanat vom Sattel 
und tat einen gründlichen Zug. Gilen 
mochte er nicht, denn der Magen, der 
Ichon während der Dampferfahrt aus 
dem Gleis gefommen mar, und dem 
ein paar Sektgelaae in der afrifani- 
Then Hauptitadt, die zur eier der 
olüdlihen Rücdtehr veranftaltet mor- 
den waren, den Reit aegeben hatten, 
verlangte troß der Hite nach wärmen- 
ber Flüffigtett. Ein Glüd, daß am 
Abend die Boma erreicht war, mo man 
Doch einigermaßen Bequemlichkeit und 
ein vernünftiges Bett fand. Dann 
fonnte Wilding, der Kurpfufcher, ihn 
ja gleich in Behandlung nehmen! 


Burfchen | 


riß das 
Maultier, das ihn trug und deſſen 


einem heimfehrenben | 


fennen. Mit leuchtend weißem Anzug 


waren die deutjchen Chargen angetan, 
und die fchmwarzen Aafaris trugen 
| ihre frifchgemafchenen Kati. 

| mehrläufe bligten in der Sonne — e3 

| war Ordnung im Marfd, und Ham: 

 tiegel freute fich. 

' Ms die Entfernung zmwijchen ihm 
und dem Trupp nur noch einige hun= 
tert Meter beitrug, warb drüben 
„Halt!“ fommandirt. Sie marjchirten 
auf, und die fchmargen Chargen fpann= 
ten einen Bindfaden, der ihnen Rid- 
tung gab. So warteten fie des Haupt- 
mann3 Antunft ab. 

Das mit dem Bindfaden war gegen 
die Vorſchrift; fie Folien Richtung ohne 
technifche Hilfsmittel nehmen, aber 
Hamtiegel, der ihre Manipulationen 
mohl bemerkt hatte, lächelte diesmal 
nachſichtig. 

Indeß kamen ein paar Reiter in 
flottem Trab auf ihn zu. Es war der 
Stabsarzt mit dem Leutnant zur 
Seite, der während Hamtiegels Ab— 
weſenheit die Vertretung auf der Boma 
geführt hatte; ihnen folgte der Zahl: 
meilter. Und Hamtiegels Gelicht 
ftrahlte in reiner Freude. , Ueberaus 
herzlich war die Begrüßung auf beiden 
Seiten. Sie fprangen alle von ihren 

ı Tieren und fchüttelten fich mwieberholt 
die Hand. 

Des Stab3arztes Blid fchaute einen 
Augenblid fuchend in die Fyerne; er ae- 
mahrte aber nicht8 ala die zehn Be- 

ı gleitaäfaris. Eine Trage fchmebte 

| ihm auf den Lippen, die er nur ſchwer 

' zu unterdrüden vermochte. Der Haupt= 
mann hatte ihnen doch vor fnapp acht 
Wochen mitgeteilt, ver füme mit Frau 

| — bie ganze Boma war alfo auf den 

Empfang des meiblichen Weſens vor— 

| bereitet. Und nun? 


ı tiegel, der den Leutnant ins Gefpräd 
' genommen hatte, an. Gollte er fra= 
| gen? 

Nein, lieber niht! Erftlih mal 
mwar’3 nicht unmöglich, daß die Yrau 
in der Hauptitabt zurüdgeblieben war 
| und erft fpäter herau:geholt werden 
; ollte — oder aber — nun dann durfte 
man erst recht nicht fragen! Xm Web- 
ı rigen würde der Hauptmann ja moh! 
felbft bald eine Erflärung geben. 

Sie mendeten fi dann zu der Kom- 
pagnie, und Hamtiegel in ftrammiter 
Haltung und mit dem Gefichtsausdrud 
| einer wohlmollendenzürftlichkeit jchritt 
| die yront ab. Er hatte die präjen- 
ı tirenden A3fari® mit einem lauten 
| „Jambo Askari!“ begrüßt, und herz- 

lich donnerte ihm als Antwort ein ju— 
belndes „Jambo Bana Kuba!“ ent— 
gegen. Jovial ſprach dann Hamtiegel 
mit dieſem und jenem ein paar Worte 


und ließ auch das ohrenzerreißende 


Spiel, das ſeinetwegen gerührt wurde, 
über ſich ergehen. 

Der Stabsarzt zog nach einer Weile 
ſeine Uhr heraus. 

„Wie beſtimmen Sie, Herr Haupt— 
mann, wollen Sie heute noch auf der 
Boma eintreffen oder wollen Sie die 
Zelte aufſchlagen laſſen und erſt mor— 
| gen früh meiter reiten?“ 
| Wber Hamtiegel — munderpoll be- 
| Yebt und heimatfrod — mochte nicht 

mehr raiten. 

„Wir werden die paar Stunden 

‚ Ihon noch Schaffen!“ fagte er fröhlich, 
| und umgeben von feinen Zandäleuten 
| ritt er flott dahin, plaubderte und riß 

Wite, erzählte von taufend Dingen, 

wie das fo feine Art war — aber von 

der einen Sache, auf die alle gefpannt 
warteten, jagte er nicht3. 

Im Aafaridorf lief die ganze Be- 
pölferung zufammen, ala der Haupt: 
mann anfam. Die jchmwarzen Weiber 
riefen: „sambo Bana Kuba!“ und bie 
Kinder machten Front, mie fie e& bon 
den Soldaten gefehen hatten: die diden 


Bäauce porgeftredt, und die gefpreiz:. 


i ten Finger im mwolligen Haar. 

Der Inder allein fa ſchmutzig und 
unbemeaglich auf der Straße vor feinem 
Kramladen zwilchen Süden und Kör— 
ben voll Gemüfe, Früchten und Spe- 
zereien; er hatte fich nicht zum Em- 
pfang diefes Mannes, der ihn nad fei- 
ner Anfiht unnötig oft in feinen Ge- 
Tchäften behelligte und Ichifanirte, por= 

| bereitet. SHamtiegel nahm lächelnd 
Notiz davon, gemahrte aber zu feinem 
Schreden, daß die Zeit feiner Abmefen- 
beit benußt worden war, um ein hal- 
be3 Dubend neuer Anderläben ent- 
fteben zu laffen. 

Das GStationdgebaude mar feitlich 
mit Balmen und Blumenairlanden ge- 
Ihmüdt; eine tmohlgemeinte 
mufif Tpielte bei feinem Eintritt, und 
Salino, M’Ioto und Haflani, Ham- 
tiegela perlönliche Diener, fomwie der 


einäugige Koch famen ihm mit in die | Wohnung ift tadellos! 
in ıgren | 


Breite gezogenen Mäulern 
fauberen Kanzus entgegen. 

Als Hamtiegel fih anfchidte, feine 
Räume zu betreten, fand er plößlich 
den Stabäarzt dicht an feiner Geite. 


„BanaKuba!“ hörte er plöt lich bicht | 
in feiner Nähe rufen, und einer ber |? 


Begleitastaris jtand da mie eine Talg- 
fäule — Gemehr bei Fuß. 

„Bana Kuba -— ico Compania!” 

Hamtiegel blidte auf und nahm fein 
Fernrohr in die Hand. — Wahrhaf- 
fig — aus meiter Ferne jah er mas 
Helles herüberfchimmern, und als ei 
plöglich alle Müdigkeit von ihm ge= 
michen, richtete er fich aus feiner fchlap-= 
pen Haltung auf und rief feinen Us- 
faris ein lebhaftes „Vorwärts, Jun- 
gens!“ zu. 

Es ging jetzt trotz der glühenden 
Sonnenhitze in ſchnellem Trott voran; 
Damtiegel freute ſich und wußte nicht 
marum. — Etwas wie Heimatgefühl 
fam über ihn; er fonnte e3 nun plößlich 

£ erwarten, zu jeinen jchmarzen 
erlö und feinen Landaleuten, bie ihn 
warteten und ic feinetmegen fefl- 
ib geihmüdt Hatten, zu gelangen. 
‚Sein fharfes Auge Tieß ihn bald 


’ " unten 


4 ? itnell heilen. 


Scharen u 


Die Ge-° 


Wilding zauderte und jah fich Ham: ' 


I 


Blech⸗ 


| 
| 


8 
HONEY 
and TAR 


For Cou£hs and Colds 


In alten Apotbeten zu baben. 


„Entichuldigen Sie, Herr Haupt- 
mann!“ fagte er. „Ich Hutte hier ein 
paar Veränderungen vornehmen laflen. 
Sie miffen, daß mir por Ihrer Ab— 
reife davon Sprachen. Nun, und dann 
fam Xhre Nachricht“ — er räufperte 
fih — „ja, und da dachte ich natür- 
ih“ — — 

Dem Hauptmann ftieg das Rot in 
Gefiht. Jetzt kam der ſcheußliche Mo— 
ment, vor dem er ſich gefürchtet hatte. 
Aber dann beſann er ſich und fand es 
am beſten, die Sache ins Spaßhafte zu 
ziehen. Er ſchlug dem Stabsarzt auf 
die Schultern, daß der förmlich zuſam— 
menknickte, und lachte auf: 

„Ja — zum Teufel, was, Doktor 
— das iſt 'n famoſer Witz? Ich reiſe 
aus, um mein Ich zu komplettiren, 
mir die ſogenannte beſſere Hälfte zu 


ſchleunigſt mit, und dann komm' ich 
doch allein! Das iſt doch 'n Witz, 
was? Na, das Erzählen beſorg' ich 
ſpäter: jetzt laſſen Sie mich mal ſehen, 
was Sie für die teure Gattin, die vor— 
gezogen hat, drüben zu bleiben, vorbe— 
reitet haben!“ 

Der Stabsarzt jah den Hauptmann 
beritändnißlos an. Sollte der fi 
doch ‚verheiratet haben? Uber nein: 
feine Hand war ohne Ring, und nun 
verdutztes Geſicht. 

„Nee, weder geſchieden noch Witt— 
wer — überhaupt nicht in die Falle 
gegangen! Man muß ſich vorſehen, 
Doktor — die Mädchens drüben ſind 
nicht mehr viel wert, das heißt zum 
Heiraten wenigſtens ſind ſie nicht biel 
mehr wert! Aber davon ſpäter! Nun 
laſſen Sie mal ſehen, was Sie mir zu— 
gedacht haben!“ 

Es war nicht viel zu ſehen. 
gute Hamtiegel ſchritt durch- die drei 
neuhergerichteten Zimmer. Die Decken 
waren geweißt, die Wände mit friſcher 
Baumwolle beſpannt und die holprigen 
Fußböden rein gewaſchen. Hamtiegels 
alte Einrichtung ſtand treu und gut 
gereinigt darin, und über das enorme 
engliſche Bett war ein friſches, dichtes 
Moskitonetz geſpannt. 

„Ja,“ ſagte der Hauptmann und 
wandte ſich an ſeinen Begleiter, „das 
nennt man nun hier komfortabel und 
ift e8 ta auch eigentlich, wenn man bie 
Berhältniffe hier draußen berüdiich- 
tigt! Wber fo 'n Berliner Mädchen 
oder auch nur eine au& der Provinz, 
die würde vor jo was zurüdjchreden. 
Sie Haben ja gar feine Ahnung, Dof- 
tor, mas die Menfchen drüben an= 
fpruch3voll geworden find — ganz be- 
fonder3 natürlich die Frauen! Nichts 
mehr von Einfachheit — alles aufge- 
blafenes Bolt! Die, die was haben, 
felbftperftändlich am Tchlimmiten, aber 
die anderen auh! Man muß eigent- 
lich Gott danfen, daß man fo ver- 
nünftig geboren ift und lieber die Fin— 
ger davon läßt, ala fich fo mas aufzu= 
laden!” 

Der Doktor jagte nicht3 darauf — 

er zog nur feine Uhr. 
„Das Effen iit für halb fieben ge= 
richtet, Herr Hauptmann!“ fagte er. 
„Iſt's Ihnen recht fo, oder foll ich an 
dere Befehle geben?“ 

„Nee, ift mir recht jo!” fagte Hom- 
tiegel. „Das heißt, Doktor, die Zeit 
ift mir recht — aber mas man [peilt, 


| fehn Sie, das ift von nun an die aroße 


Stage bei mir. les vertrag’ ich 
niht mehr. Muß mich iiberhaupt 
Ichrellitens in Ihre Behandlung be- 
geben — na, morgen ift auch noch ein 
Ica! »Gie mollen verbuften, wie?“ 
fragte er, ala der Dottor fich der Aus- 
aangstür näherte. „Na, bon — ih 
mill mich auch noch anfleiden! Dante 
einstmweilen verbindlih, Doktor! Sie 
haben Sich foloflale Mühe gegeben. 
Stehe natür— 
lich zu Gegendienſten zur Verfügung. 
Bedarf nur eines Telegramms Ihrer— 
ſeits. Sie haben ja nun bald Urlaub, 
mie?“ 

„Run,“ fagte der Stabsarzt, „bald 
fann man das nicht nennen! Wocd 
volle fünf Wochen!“ 

„Bott, laffen Sie fich deshalb feine 
grauen Haare wachen,“ tröftete Ham= 
tigel, „drüben ift’3 auch nicht viel an= 
ber3 ala hier! 'n bifchen mehr Getue 
und Getriebe — 'n bifichen mehr Mufit 
und Theater halt! Doktor — no 
einen Augenblid! Das muß ich Ihnen 
boch noch fchnell unterbreiten! Alſo 
— ’ne Frau war nicht imftande, mich 
dauernd und ernftlich zu feffeln — aber 
mas andres hab’ ich mitgebracht, mas, 
movon Sie auch mas haben werben! 
Sch bin ’n felbftlofer Kerl, Doktor — 
bon ’ner Frau hätte ih ganz allein 
mas gehabt — jo hoffe ich wenigſtens 
— und da3 märe doch egoiftilch ge- 
mejen. Aber jeh’'n Sie, fo ’n Ding, 
mobon mir vor der Abreife fpradhen, 
fo ’'n Grammophon — das bient doch 
wirklich dem allgemeinen Wohl! Was 
meinen Sie, mwa3 dba3 für 'n Lärm 
macht, wenn man’3 auf Forte ftellt! 

ch bin ficher, da ift feiner im ganzen 
orf, der nicht dabon profitirt! Alfo, 
Doktor — fo zwei Dinger hab’ ich 


mitgebracht — 'n großes und 'n a Hören In jeden Haushalt. Kinder nee 
2 ar BO EN er 


nes, das Kleine fommt hier auf 


ı nahm 


fuchen, friege fie auch und teile e3 euch | 


ı Hebbel, 


Der | 


| ihrem Ehrenabend begrüßen. 


efie auf! So — nun adieu! — alfo 
um balb fieben! — — He, Salino — 
MIoto — kommt deran, Kerls! 
Haffani fol Wafler bringen, gut ge- 
fühlt, und ihr anderen, ihr holt euch 
mal die Träger mit der größten Kite, 
die ich mitgebracht habe, ran und macht 
fie auf! Uber Vorfiht! Nur auf: 
madhen — nichts herausnehmen — 
verſtanden?“ 

„a, Herr!“ 

Hamtiegel Ichloß feinen fleinen 
Blechkoffer, der ihm jchon ins Schlaf: 
zimmer gebracht worden war, auf, ent- 
ihm Zoilettenutenfilien und 
Mäfche, und nachdem Haffani ihm mit 


freudig grinfendem Geficht das Wadfer 


bingeftellt, begann er feinen äußeren 
Menihen in Ordnung zu bringen. 
Das frifch Hergerichtete Schlafzim- 
mer, in defien einer Ede noch ein auf 
der Boma vorrätig gemefenes ſchma— 
les, eifernes Bett aufgeltellt worden 
war, erhielt eine gründliche Taufe. Der 
Fußboden ward ein See, und Wände 
und Möbel wurden tüchtig eingeweiht. 
Haflani mußte mit Tüchern kommen 
und den entitandenen Schaden befeiti- 


(Fortjegung folgt.) 


Grlältung in einem Tag Iurirt. 


- Mehmi Larative Bromo Duinine Tadlets. Geld 
4 


bom Apotbefer zurüd wenn nicht geheilt. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schachtel, Sb. 


Xofalberidht. 
Deutihes Theater. 


Heute Hebbels „Maria Magdalena‘ zum 
Benefiz für Annie Sanders. 

Zu ihrem heutigen Benefiz und 
Ehrenabend hat Frl. Annie Sanders 
in pietätpoller Erinnerung an den 
bundertiten Geburtstag des bedeuten 
den deutfchen Dichters Friedrich 
der am 18, Mär; 1813 
geboren wurde, fich deflen bürgerliches 
Irauerfpiel „Maria Magdalena“ ge: 
wählt, das reifite Produkt der erften 
Veriode von Hebbels Schaffen, von 
unübertrefflier SKarakteriftii und 
meijterhafter Entmwidlung. 

Leonhard, der Verlobte Klaras, be- 
nußt den Umftand, daß auf ihren 


| Bruder Karl der Verdacht eines Dieb- 


ftahls gefallen ift, mit Klara”zu bre- 
chen. Die Mutter jtirbt an gebroche- 
nem Herzen nach der Verhaftung des 
Sohnes. VBergebens fleht Klaxa ihren 
Verlobten an, fie zu feiner Frau zu 
machen, da er der Vater ihres un- 
geborenen Kindes ift, aber Leonhard 
bleibt falt, weil er fih in dem®lau= 
ben, daß ihre Eltern wohlhabend jeien, 
getäufcht fieht. Ein Mann, der Klara 
wirklich Tiebt, fchießt Leonhard nieder, 
wird aber felbit tötlich verwundet. Als 
Karl, deflen Unfchuld fich herausge- 
ftellt hat, nad Haufe zurüdtehrt, er- 
träntt fich Klara, denn fie weiß, baß 
ihr ftrenger Vater ihr die „Schande“ 
niemals verzeihen wird. 

Die XTheaterfreunde merben alſo 
Gelegenheit haben, eine machtbolle 
Dihtung und Frl. Sanders als 
„Klara“ zu fehen. Hoffentlich mwird 
ein volles.Hays die Künftlerin an 
„Maria 
Magdalena“ iſt beſetzt mie folat: 
Meiſter —— ein Tifchler... ‚Sole Danner 


Ceine Frait.... ..... Emilie bon Jagemann 
....... Annie Sanders 


Klara, feine Tochter. ...... 


Kerl, jein Sohn Robert Sonnenberg 


le. MEERE 1 
Ein Eelretär......... 0000 nenn... TIH Haupt 
Wolfram, ein Kaufmann.......Theo. Ehriftmann 
Adam, Gerichtsdiener............. Willy Diedrich 
Zweiter Gerichtsdiener............Bdeinrih Bend 
Ein Knabe. ..ererseennenenn...Klaire Ehartreau 
Eine Maßd......0ur 0000000000... Ann Böhmer 

Oıt der Handlung: Cine mittlere Stadt, 

DIEBE. -0.:: 00 02 00000 IE DEREN, 

Morgen Abend wird „Der Mifado“ 
zum lebten Male gegeben. 

Benefize haben in diefer Woche: 

Hamburger Klub (2. Benefiz, 4 
Wochen); Gegenfeitiger Unterftüung3- 
berein, Harmonie Frauendor am 
Donnerdtag, Liedertafel „Eintracht“ 
am Freitag. 

— — — 


Verſonalnachrichten. 


—ö Hs Hs Hss+ 

— Der Riehbändler Eugene $. Her 
rid, der jeit 18570 in den Viehhöfen GSe= 
Ichäfte tat, erlag geitern Abend in feiner 
Mohnung, 4230 Brairie Mve,, plößlich 
einem Schlaganfall. Er war 69 Jahre 
elt und aus feinem Geburtsort Charle3- 
ton, N. 9., nach Chicago gefommten, nad)- 
dem er in Cchenectady, N. 9., ftudirt 
batte. Er war der Chef des Vichfommij- 
fionshaufes Herrid Son & Co. 


Einezehn dent Schachtel 
von „Cascarels“ 


Haltet Eure Leber und Eingeweide 
tätig und Jhr befindet Euch 
anf Monate vartrefflid. 


+ 
J 
+ 
« 


+ 
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Legt fie weg — menigftens einmal— 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirente Waffer, die einfach 
einen Weg dur die Eingemweide er: 
zwingen, aber diefe Abführ- und Aus- 
Iheidunggorgane nicht gehörig reinigen, 
erfrifchen und fäubern und nicht den 
geringften Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe röin 
und frifeh mittel3 Cascaret3, die den 
Magen gründlid) reinigen, die under- 
baute, faure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausfcheiden, ber. 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus dem Spitem alle 
berftopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
die Eingemweide und Gebärme führen. 

Ein Gascaret heute Abend mirb 
Eudh bis zum Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während Ihr 
ſchlaft — verurſachen kein Kneifen 
oder Uebelkeit und koften nur 10c bie 
Schachtel bei Eurem Apotheler. Millio- 
nen von Männer und Frauen nehmen 
ab und zu ein Gascaret und leiden nie 
an Kopfiveh, Biliofität, belegter Zunge, 
Unverbaulichkeit, fauren Magen oder 

Eingeweide. Cascarets ge⸗ 


—* 


Bew egung gegen Lewis. 


Verſuch, ihn durch fortſchrittlichen 
Kandidaten zu erſetzen. 


Dunne winft ab, 


Col. Lewis’ Ausfihten auf Hilfe vom 
Bundesfenat find gering. — Jillinois 
obne Dertreter im Bundesfenat. — 
Aäcften Dienftag ift Reaiftrirungstag. 


Nachrichten aus der Bundeshaupt: 
ftabt zufolge find die Ausfichten Eol. 
James Hamilton Lewis’ auf den Sik 
Shelby M. Cullom3 im Bundesjenat 
nicht die beiten. Mitglieder des Bun- 
desfenat3 teilen die Anficht feiner 
Kampaaneleiter, daß er am legten 
Donnerjtiag mit 66 Stimmen ermwählt 
fei, nicht. Außerdem werden von fort- 
Ichrittlichen Elementen Anjtrengungen 
gemacht, Col. Lewis ald Kandidaten 
auszufceiden und an feiner Gtelle 
einen wirklich fortjchrittlichen Demo- 
fraten herauszubringen. $r diefer Be- 
ziehung wird Yohn Barton Panne ge- 
nannt, doc wird vorausfichtlich an 
feiner Stelle ein anderer Kandidat 
herausgebradht erden. Col. Lewis 
fann fich allerdings auf die nachdrüd- 
lihe Unterftügung Goup. Dunnes, 
William 2. O’Connell3 und anderer 
einflußreicher Demokraten des Staa: 
tes verlaffen, die der Anficht find, der 
Sit Shelby M. Cullom3 im Bundes: 
fenat gebühre ihm, da er in der Vor- 
wahl nominirt worden ift. Außerdem 
find fie wohl der Anficht, daß der 
„Körnel“ bereit ermählt ift. 

Crane gibt Anregung. 


Die Anregung, Eol. Lewis alt zu 
ftellen und an feiner Stelle einen wirt: 
lich fortfchrittlichen Demofraten her- 
auszubringen, geht von Charles R. 
Crane aus, der geitern im Lauf des 
Nachmittags in Begleitung von Ha 
told L. des Gouverneur Dunne auf- 
fuchte. Er machte, wie der Gouderneur 
zugab, einen Verfuh, ein Bündniß 
zwilchen den Demotraten und ort: 
Ierittlern in der Legislatur zuftande 
zu bringen, das die Befeitigung Col. 
Lewis’ al Kandidaten und die Er- 
mählung eines wirklich fortfchrittlichen 
Demofraten an feiner Stelle vorfehen 
mürde. Der Gouverneur erklärte fei- 
nen Befuchern, daß er eine derartige 
Bewegung nicht fürdern könne, da er 
ih nah dem DVolfswillen richten 
müffe, der in der Vorwahl zum Aus- 
drud gefommen fei. Er fei für Col. 
Lewis. Seine Anhänger und Berater 
machten e3 flar, daß fie mit den Be- 
ftrebungen gegen Col. Lewis nicht ein- 
berfianden jeien. Einen Troft fanden 
fie darin, daß John Barton Panne, 
der ebenfall® in Wafhington anmes 
jend ift, erflärte, er jei nicht ala Kan- 
didat anzufehen und fet ala folcher 
ohne feine Einwilligung herausgebracht 
worden. mmerhin mar ihnen der 
Verfuch, einen anderen Kandidaten an 
Stelle Col. Lewis’ herauszubringen, 
recht unangenehm. 

Nicht vielverfprechend. 

Sie verfuchen von den einfluß- 
reichen Demofraten im Bundes: 
jenat ein Gutachten darüber zu er- 
langen, ob e3 möglich fein würde, die 
Anerkennung der Wahl Col. Lewis’ 
im Senat durchzufegen, fall3 Gouver: 
neut Dunne feine Erwählung beglau- 
bigen follte, trogdem er nur 66 Stim— 
men erhalten bat. Ihre Ausſichten 
find, wie verlautet, nicht glänzend. &3 
heißt, mehrere wohlbefannte demofra- 
tifche Senatoren feien der Anficht, von 
einer Anerkennung der Wahl Col. 
Lewis’ fünne nicht die Rebe fein. Gie 
ſchloſſen ſich der Anſicht Sprecher Me— 
Kinleys an, daß die 66 Stimmen, die 
Col. Lewis erhalten habe, nicht die 
Mehrheit der anweſenden Legislatur— 
mitglieder gebildet hätten, und da der 
Körnel“ nicht die vorgeſchriebene 
Mehrheit der anweſenden Stimmen 
erhalten habe. Auch Sprecher MeKin— 
len machte geftern nochmals Hlar, daß 
feiner Anficht nach von einer Ermäh- 
lung Col. Lewis’ nicht die Rede fein 
fönne, 

Von Gouverneur Dunne nabeftehen- 
ber Seite wird erklärt, daß der Kampf 
für die Ermählung Col. Lewis’ am 
12. März mit erhöhtem Eifer aufge- 
nommen werben wird, wenn fich her- 
ausftellt, daß eine Anerkennung der 
angebliden Wahl des „Körnel3“ am 
legten Donnerftag vom Senat nicht zu 
erlangen ift. 3 wird nahbrüdlich in 
Abrede geitellt, dvak Col. Lewis daran 
denke, aus dem Rennen auszuſcheiden. 
Seine Freunde erklären übrigens, daß 
er ungeachtet ſeiner Aeußerungen über 
Präſident Wilſon auf deſſen Unter— 
ſtützung rechnen könne. 


Illinois ohne Senator. 


Der Staat Illinois iſt von heute 
ab ohne einen Vertreter im Oberhaus 
der nationalen geſetzgebenden Körper— 
ſchaft, bis die Sperte in der Legis⸗ 
latur gehoben und Nachfolger für Se— 
enator Shelby M. Culom und Wil- 
liam Lorimer gewählt fein merden. 
Die Umtzzeit dc3 greifen Senatorz ift 
heute abgelaufen. Er hat 58 Jahre 
im öffentlichen Leben und an ber 
Krippe geftanden. Zufammen mit ihm 
ſcheiden zwölf andere Vertreter des 
Staates im Kongreſſe aus dem öffent⸗ 
lichen Leben. Zwei davon ſind Demo— 
fraten, deren einer, Edmund 3. Stad, 
in ber Vörwahl abgefägt wurde, mäh- 
rend der andere, Lynden Evans, in der 
Hauptwahl unterlag. Beide gehörten 
dem Kongreß nur je zwei Jahre an. 
Die übrigen find Republikaner, denen 
ber Bruch in ihrer Partei die Wieber- 
wahl ‚toftete. che gehörten dem Kon- 
greß in ben meiften Fällen feit langen 
Jahren an. An ihrer Spige fteht Jo- 
—8* ei —— - a ber dem 

täfentantenha e ange 
börte und act Jahre Sprecher war. 


⸗ 


Federn, Parapife, Aigrettes 


Das 335,000 Lager unſeres eigenen Erzeugniſſes 
von franzöſiſchen Federn, Paradiſe, Aigrettes ete. 


wird zur Hälfte der Fabrikantenpreiſe verkauft. 
DE Scht nur diefe Werte an. WE 


Echte Reiner Nigretted, ein Dußend Staus 
den, ein regulärer 83.50 Wert. 
Adea 51.99 


19-301. echte jchwere franzditiihe Straußen- 
—— extra — —* alle Farben und 
Soattiru B 

50.00. Unter Mr u 52,9 


0. Unier Preis.... 


Pusmacherinnen — Adhtung 


Macht Euch dieſe feltene Gelegenheit zu Nuge, um Euer Frühiahrs - Lager aufzufriſchen 


16-3öllige franzdfiihe Straufenfedern. Ir⸗ 
gend eine Tyarbe oder Schattirung. Andere 
verlangen $3.00 dafür. Unſer 98e 


Echte Goura. Abgezweigt in 80 Stüden. 
Die $7.00 Sorte mit den Meißen. Spigen. 
Unfer Preis beträgt 3 
nur 


250 Muſterſtücke von Paradiſe, Straußen feder „Queſtion Marts“, imboytirten Fancies 


uſwe, aue Hälfte des reqaulären Seritellungspreiies 


Ertra fipeziel! — Straußenfedern gereinigt oder gefärbt für 25c. 


Straubenfedern aus Willows gemadt. 
rantirt. Die beite und größte in Chicago, 


<chöne franzöfifche 


Diefe Arbeit wird don unferer eigenen Fabrii ga— 


National Ostrich Feather Company 


36 South State Str, 


eine 18jährige Dienitzeit im Kongreß 
zurüdbliden, während William U. 
Nodenberg von Eajt St. Loui3 dem 
Kongreß zwölf Jahre anaehö-t hat. 
Charles €. Fuller von Belvidere, John 
U. Sterling von Bloominaton und W. 
WB. Wilfon von Chicago gehörten dem 
Kongreß je zehn und W. B. Mefinley 
bon Champaign und James MeKinney 
je acht Jahre an. Napoleon Bona- 
parte Thiftlemood von Cairo hat e3 
nur auf fech3 Jahre gebracht. 
Angriff auf Generalanwalt. 


Einen Scharfen Angriff auf General- 
anmwalt B. 3%. Lucey machte gejtern 
der republifanifche Abgeorbnete M. D. 
Hull vom 5. Senatäbegirf, meil der 
Erjtere ein Gutachten abgegeben bat, 
daß das ftaatliche Zivildienftgejeg fei- 
ner Anficht nach verfaffungsmwibrig fei. 
Der Abgeordnete erklärt, das Staat3- 
obergericht habe da3 ftaatliche Zivil: 
dienftgefeß bereit3 für verfaflung3- 
mäßig erklärt, und es fei die Pflicht 
des Generalanmwalts, ala Vertieter der 
Bevölkerung die Gefege zu verteidigen, 
welche die Legislatur annehme. Die 
Annahme von Gefegen dur die Le- 
gislatur nüße der Bevölkerung bes 
Staates nicht3, wenn ihr Generalan- 
malt, der ihre Antereffen wahrnehmen 
follte, im Voraus verfünde, daß er jie 
verraten miürbe. 


£aden Rofenwald vor. 


Die Senatstommiffion, welche den 
Handel mit „weißen Sklaven“ unter- 
Tut, hat ala erften Zeugen, der hin- 
fichtlich der Yöhne von Frauen befragt 
merben fol, Julius Rofenmald, Haupt 
der Firma Gears, Roebud de Co., 
borgeladen. Er ift der erfte Ge- 
Ihäftsmann, der vorgeladen morden 
ift. 


Hominiren unabhängigen Kandidaten. 


Wähler der 27. Ward nominirten 
gejtern in einer Verfammlung in ber 
Myrtle Freimaurerhalle, 42. Court 
und Irving Part Bfod., ala unab- 
bängigen Kandidaten für den Stabt- 
rat Frant P. Mies. Mehr ala 200 
Demofraten, Republifaner und Yort- 
fchrittler nahmen an der VBerfammlung 
teil. Unter ihnen befand fich George 
%. Haber, der fortfchrittliche Kandidat, 
der Mies feine Hilfe verfprad). 


Der einzige Regiftrirungstaa. 


Wähler, die feit dem leten Dftober 
umgezogen jind, müjfen ihre Namen 
am nädjten Dienstag in die Stamm-= 
liften eintragen laffen, wenn fie fi) an 
der Yrühjahrsmwahl beteiligen mollen. 
&3 ijt der einzige Regiftrirungstag vor 
der Frühjahrswahl. 

— —— — 


„KRomtelle Gudert‘. 


Gaftfpiel des Papfttheaters, Milmaufee, 
am fommenden Sonntaa. 

Unter den Quftfpielen, die das 
Leben in vergangenen Zeiten fchildern, 
nimmt „Komtejje Guder!”, das hier 
am nädjften Sonntag Abend in 
Pomer3’ Theater von dem Milmaufeer 
Enjemble aufgeführt werden wird, 
einen hervorragenden Plaß ein. Die 
Verfaffer, Franz vo. Schönthan und 
Franz Koppel:Elfeld, führen uns ein 
Stüd des alten Defterreich por, mie es 
furz nach den napoleonifchen Kriegen 
war, mit feinem zopfigen Bürofrati3- 
mus, feinen gejellichaftlihden und 
politifehen Intrigen und all dem Wirr- 
mwarr, den die Kleinftaaterei mit fich 
brachte. WUber dies alles ift durch 
fonnigen Humor vergoldet und liefert 
nur einen interefjanten Hintergrund 
für eine äußerft amüfante Liebes- 
affäre. 

— —77— 
Ueber Akttienverwäſſerung. 


Vor den höheren Beamten der Chi— 
cago Telephone Eo. Hielt geft. n Herr 
Rufus E. Damez einen Vortrag über 
Altienvermäfferung. Er erflärte das 
abjprechende Urteil, welches 3. B. der 
nunmehrige Präfident Wilfon über 
biefes Verfahren fällt, für ungerecht: 
fertigt. Der Wert der Anteilfcheine, 
erflärte er, hänge ab von der gefchäft- 
lichen Tüchtigfeit der Leiter des betref- 
fenden Unternehmens, und die Ver: 
ausgabung von Anteilicheinen merbe 
beshalb mefentlich bedingt durch den 
größeren ober geringeren Ertrag, mel: 
chen da3 Unternehmen abmirft. Gel- 
ber, die gegen Pfandbriefe in ein lln- 
ternehmen gefttdlt werden, müßten na= 
türfich zu der vereinbarten Rate ver- 
zinft merben; fie ftellten einfach ge- 
liehenes Kapital bar. 


— —ñ e — 
Vom Dampfroß zermalmt. 


Auf den Eiſenbahngeleiſen an der 
W. 13. Str. wurde geſtern Abend T. 
M. Mopps aus Danpille, ein Bremjer 
der Chicago & Eaftern Yllinoisbahn, 
bon einer Rangirlofomotive überfahren 
und getötet. Der Koroner ift benadh- 
richtigt worden. 


— ——— ——— 


North Amarican Bidg., 9. Floör 


dido 


— 


Bom Grundeigenstumsmarft, 


Eine Anzahl von Derfäufen 


Apartmentgebände. 


Albert Silverman hat die Aparts 
mentagebäude 5416—28 MWoodlarog 
Une. und 5417—29 Lerington Xoe,, 
je 150 bei 164 Fuß, für $300,000 an 
Maurice Tauffig verkauft. edes ift 
mit $75,000 belaftet. Der Käufer 
übertrug an den Verkäufer dasGrund- 
pachtrecht an der Südmeltede von Ran 
bolph Str. und Fifth Une., 60 bei 100 
Fuß, mit altem vierftöcigem Gebäude, 
dem Metropolitan Hotel. 

Das Thymbria Apartmentgebäube, 
500—13 Grand Blod., 66 bei 130 %., 
mit $50,000 belaftet, ift von Frau Ka- 
roline Lamrence für etwa $100,000 
an George M. Hough verkauft worden. 

Das Tudor Apartmentgebäude,3611 
—23 Pine Grove Abe., 100 Fuß nörd- 
li von Addifon Stz., 200 bei 225 F., 
Meftfront, ift von Frank Heitman 
für $175,000 an Jakob %. und Mary 
Guenther verfauft worden. 

Gottlieb Thumann und Orlando 
Noble haben an Lafayette Me Williams 
da Apartmentgebäude an der Nord- 
meitede von Sheridan Road und 
Montrofe Upe., DOftfront, 200 bei 187 
Tuß, mit $43,000 belajtet, zu einem 
nicht genannten Preije verfauft. Der 
Käufer lieh von der Chicago Title & 
Iruft Eo. $37,000 auf 5 Jahre zu 
5%, Prozent. 

Das Mpartmentgebäude an der 
Sübdmeftede von Troy Str. und W. 
19. Str., 50 bei 124 Fuß, ift von 
Louis Santomwig für $52,000 an Bert 
Schreiber verkauft worden. E3 ift mit 
$22,000 belajtet. Der Käufer gab das 
Mietshaus 3513 Douglas Blod., mit 
$6000 belajtet, im Werte von $12,000 
in Taufd. 

Der Berfauf des Eigentums an der 
Süpdmeftede von Michigan Ave. und 
MWafhington Str., 96 bei 162 Fuß, 
feiteng der Firma Montgomery Ward 
& Co. an Jarvis Hunt ift im Grund» 
buhamt angemeldet morben. Dei 
Kaufprei3 war ungefähr $1,100,000, 
Herr Hunt hat durch Vermittlung von 
Charles H. Ihorne $800,000 auf fünf 
Jahre zu 41% Prozent geliehen. 

Mar Goldftein Hat das Trreerfche 
Eigentum an der Norbmeftede von 
State und South Water Str. auf 99 
Sabre für durchfchnittlich H11,848 das 
Sahr gepachtet. Das Grundftücd mikt 
80 bei 55 Fuß. 

Das Apartmenthbaus an Lafayette 
Parkway, 459 Fuß öftlich von Sheri>» 
dan Road, 50 bei 130 Fuß, Nordfront, 
mit $19,500 belaftet, ift von 2. R. 
Prieft an Henry Kircher verfaufi 
worden. 

William Tortorielo Hat an Antonio 
LaPorte das Mietshaus an MeAllifter 
Place, 164 Fuß meitlic von Center 
Ave., 50 bei 100 Fuß, Nordfront, für 
$25,200 verfauft. 

Samuel Hoffmann hat von Morris 
Levitan das Mietshaus an Milmautee 
Uve., 25 Fuß, Norbofifront, 150 Fuß 
ſüdöſtlich von Fontenoy Place, für 
$22,500- gefauft. 

Das Apartmentgebäude an E. 66. 
Str., 120 Fuß öftlich von Wafhington 
Ave., 40 bei 126 Fuß, Nordfront, mit 
$10,000 belaftet, ift von Andrew 
©Strenger für $25,500 an George E. 
Eridfon verfauft worden. 

Peter E.Kearney hat auf das Apart- 
mentgebäude an der Sübdoftede von 
Sheridan Road und Arayle Str., 266 
bei 143 Fuß, eine Hypothet von $175,- 
000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent aufge- 
nommen. 


Die Mafachufett3 Mutual Life In- 
furance Eo. hat der Erzdiözefe auf das 
Eigentum an der Südoftede vonLamn- 
dale Ave. und Cornelia Str., 598 bei 
266 Fuß, $45,000 auf 10 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. 


Mary 2. Goddard hat an Frau 
Nellie Roame da3 Mietshaus an der 
Norbimeitede von Independence Blod. 
und Harvard Str., 40 bei 150 Fuß, 
mit $4500 belajtet, für $20,000 ber 
fauft. Frau Roame gab eine Farm 
bon 118 Ucres in nor, Ind, in 
Tauſch. 


Das Mietshaus an der Nordoſtecke 
von Michigan Ave. und 49. Str., 46 
bei 160 Fuß, iſt von Ellen M. Clark⸗ 
fon für $40,000 an Suſie J. und Da⸗ 
niel J. MeMahan verkauft worden. 
Die Käufer nahmen eine Hypothek von 
—J auf 7. Jahre zu 61% Prozent 
auf. 


großer 


Vincent E. Price hat an Alma €, 
Hanfen 169 Bauftellen, teild zroifchen 
W. Argyle Ave., Fofter Uve., 42, und 
44. Ave., teils zwiſchen W. Argyle, 
Carmen und 42. Abe. und 42. Place 
für 840,000 verkauft. 
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seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Scälaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTES CASTORIA ımMmER 


mit der Unterschrift von 
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Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Tefegrapfifche Depefäien. 


@elielert won der Aasoelated Press’' 
2nland. 


Ehicagoer ‚Singvpögel‘ verunglüdt 


EI Paso, Ier., 3. März. Der erlie 
bon zwei Ertrazügen auf der Terad & 
Pazifitbahn, melde die Chicagoer 
Große Operntruppe beförberte, die auf 
der Fahrt nah San Franzisto it, 
entgleiite 75 Meilen öftlich von EI Ba= 
fo. Drei Bullmanfchlafwagen und ein 
Zouriftenichlafwagen verließen das 
Geleife. 4 Zugbedienjtete wurden ver 
legt, und die Mitglieder der Opern— 
truppe hatten eine garjtige Aufrütte- 
lung. 

Ein Schienenbrud hatte den Unfall 
verjchuldet. 

Aufammenftoh mit Merifo! 


Wafhing ton, D. K., 3. März. Na 
fpäteren Nachrichten waren die An 
greifer der patrouillirenden amerifa= 
nifchen (farbigen) Kavalleriften an der 
merifanifchen Grenze fünfzig Yaaui3 
und merifanifhe Srreauläre, und 
wurde nur ein Merifaner aetötet. 


Ausland. 

SKaijer infpizirt Flugitation. 
Balbamtlihe Anslafjungen über Wehr: 

vorlage befriedisen nicht. Sabrhundert- 

feier der Univerfität Breslau. 
(Spyestalfabeidepeiche der „N. PD. Stuat3zeitung”.) 

Berlin, 4 März. Kaiſer Wil— 
heim traf in Wilhelmshaven ein, um 
die neue Flugzeugftation der deutjchen 
Wlotte zu befichtigen und fich die erjten 
Marineflugzeuge der Nordjeeitation 
porführen zu laffen. Zu ıhrer linter- 
bringung tft am neuen Seedeich unmeit 
vom Linienſchiffshafen und der Kai— 
ſer Wilhelmbrücke eine Flugzeughalle 
erbaut worden. Die Flugzeuge waren 
in zerlegtem Zuſtande in fünf Eiſen— 
bahnwagen angekommen und bisher 
auf der kaiſerlichen Werft unterge— 
bracht. Schon vor der Ankunft des 
Kaiſers hatten befriedigende Probe— 
flüge der Fliegeroffiziere ſtattgefun— 
den, und bei der Vorführung in ſeiner 
Gegenwart verlief alles aufs Beſte, ſo— 
daß die Offiziere, wie auch die ganze 
Neunlage, wiederholt gelobt werden 
konnten. 


Die jüngſten Ausführungen der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
über die Geſchichte und den Stand der 
neuen Wehrvorlage haben die Lage 
nicht klären, noch die Gemüter beruhi— 
gen können. Die beſtehende Span— 
nung und allgemeine Erwartung iſt 
vielmehr noch erhöht worden. Die 
Blätter verhalten ſich in ihrer Kom— 
mentirung der offiziöſen Ausführun— 
gen äußerſt vorſichtig und abwartend. 

Der legte Wochenbericht der „Deut- 
Ihen Bant“ beichäftigt fich mit der fi- 
nanzpolitiichen Seite der europäilchen 
Lage. Nachdem die politifche Ent— 
fpannung als gefichert herporgehoben, 
wird auf die jchmere Schädigung ber 
Yinanzlage dur die allfeitiaen Rüs 
ftungen zum Sriege bingemiejen, zu— 
gleich aber die Erhöhung der Friebens- 
fehnfudi fonitatirt. 

Die Bereiterflärung der Türkei, die 
Vermittlung der Großmädhte zur Hei- 
beifüihrung eines Friedensichlufjes an: 
zunehmen, nennt die „Nordbeutjche 
Allgemeine Zeitung“ einen „entjchei- 
denden Schritt.“ 

Die Großmädte würden fi, To 
fährt das halbamtliche Blatt fort, nun 
ungefäumt an den Balfanbund men: 
den, um feitzuftellen, ob er die Ber- 
mittlung annehme. Gelingt dies, jo 
werde der Beginn enmdgiltiger yrie- 
densverhandlungen auch eine günjtige 
Rüdwirktung auf die Löfung derjeni- 
gen Fragen ausüben, melche bie bisher 
noch nicht erledigten eigenen nterefjen 
der Großmächte berührten. 

Auh in Breslau hat die Reihe ber 
Gebentfeierlichteiten an das große 
Jahr 1813 ihren Anfang genommen. 

n Gegenwart aller Militär- und 

ioilbehörben feierte die ſchleſiſche 
RZandesuniverfität die Tage der erjten 


| aufflammenden Treiheit3begeijterung, 
| welche unter Lehrern und Schülern der 
| Breslauer Univerjität bejonders er- 
ı folgreich gemwejen ilt. Waren doch die 

ı Breslauer Mufenföhne 1813 mit die 
allereriten, melche den neu entjtande- 
nen Freiicharen beitraten. 

Die Kahrhundertfeier und war von 
hohem patriotiihen Geijte getragen, 
ftand aber auch ein Zeichen des Ernite3 
ber heutigen Lage. 


Im Balfanfrice. 


Konftantinopel, 3. März. E3 wird 
gemeldet, dab die Bulgaren und Ger: 
ben während des Sonntags mieedr 
Adrianopel bombardirten. 

Sonit hat der Kampf infolge des 
ſtarken Schneeſturms vollſtändig auf— 
gehört. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland, 


— Räuber in Philadelphia dran: 
gen in den Laden des Diamanten: 
händlers Dito Goldjmith, im Herzen 
der Stadt, |prengten die Spinde mit 
Dynamit und erbeuteten für $7000 
Diamanten. 

— Chriftian Smweiter in Eait St. 
Louis, JU., erihof feine Gattin, meil 
jie nicht zu ihm zurüdtehren mollte, 
berivundete den, in das Zimmer gqe- 
rannten Clinton Vernon tötlich und 
beaing endlich Selbitmord. 

Joh in den lebten Stunden 
feiner Wdminiftration entlieg Präf. 
Taft wegen Mißverwaltung ſum— 
mariſch zwei Mitglieder der allge— 
meinen Bundesabſchätzungsbehörde in 
New York: Thaddeus S. Sharetts 
und Roy H. Chamberlain. 

— Gouverneur Dunne von Illinois 
ſetzte den 18. April und den 24. Okt. 
als Baum- und Vogeltage feſt. Zwei 
Tage hierfür iſt eine Neuerung; ſie 
hat ihren Grund in den klimatiſchen 
Unterſchieden zwiſchen dem nördlichen 
und dem ſüdlichen Illinois. 

— Kontreadmiral Badger, Befehls— 
haber des amerikaniſchen Atlantiſchen 
Geſchwaders, berichtete nach Waſhing— 
ton einen kleinen Unfall auf dem neuen 
Schlachtſchiffe „Wyoming“: beim 
Uebungsſchießen zerſprang teilweiſe 
Untergeſtell eines der Turmgeſchütze; 
aber Niemand verletzt. 


Ausland. 


— Großes Feuer in Numadzu, Ya= 
pan, füdlich von Tokio, zerftörte 2000 
Häufer, darunter die Regierungäge- 
bäude; eine Anzahl Umgetymmene. 

— Mieder einige 
zwifchen Griechen und Zürfen bei 
Sanina. Die Griechen behaupten, da- 
bei einige fleine Erfolge errungen zu 
haben. 

— In London Arthur Newton und 
Bernard Bermett, zwei mohlbefannte 
Agpofaten, verhaftet und derBerfchmöd- 
rung beihuldigt, um auf betrügerifche 
MWeife $115,000 von Hans Tofc, 
einem Deutfchen, zu erlangen. 

— Die merifanijche Regierung mwill 
den Rebellen feine meitere Zugeitänd- 
niffe macden, fondern fie mit Gemalt- 
maßnahmen zur Verfennung de3 neuen 
Regine® zwingen. Man bezmeifelt 
nicht, daß dies jchmwierig fein mwird. 

— Mabafhbahnzug auf der Fahrt 
bon Detroit nad Buffalo auf fanadi- 
cher Seite entaleift; 5 Kupees rollten 
einen Bahndamm 20 Fuk Hinab. 20 
Verlebte. Unter den fchmwerer Berlep- 
ten folaende Chicagoer: Emanuel 
Hillme mit Frau und Kind; 9. 9. 
Hamilton, Frau 2. D. Morriß und 
Frl. Ejtelle Snoper. 

— Um fogenannten Frauentag in 
St. Peteröburg, Rußland, wurde eine 
Anzahl Frauenverfammlungen abge- 
halten, die Polizei unterbrüdte aber 
fchroff alle Reden von Anhängerinnen 
des Frauenſtimmrechts. Gleichwohl 
wurden Reſolutionen angenommen, die 
erklären, daß „nur ———— 
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Zuſammenſtöße 


Frauen das Elend ihrer Lage in 
land abjtellen tann“, 


To 


— Neues Budget für Indien zeigt 
einen Weberfchuß in der, noch nie da— 
gewefenen Höhe von 36 Millionen 
Dollars. 

— Der japanifche Prinz Tatabhito, 
ber fih im Krieg gegen China aus- 
zeichnete, liegt an Lungenentzündung 
ſchwer darnieder. 

— Der nordmerifanifche Rebellen- 
führer Garranza foll WUmerifaner 
und andere Ausländer mit Ausiei- 
fung bedroht haben, menn fie nicht 
$20,000 bi3 $25,000 zum Unterhalt 
der Frreimwilligentruppen beijteuerten. 

— In Wien verlautet, daf in eini- 
gen albaniichen Städten die Beimohner 
ih mit Waffengewalt gegen die jer- 
bifhe Befegung wehren. Auch heißt 
e3, die Verbindung zmifchen dem be- 
lagerten Scutari und der Außenwelt 
fei miebderheraeftellt, und die Garni- 
fon fei auf’3 Neue mit Waffen und 
Munition verfeben. 

— Nah dem Vorgang der anderen 
Mächte, trifft die italienifche Regie— 
rung Vorbereitungen für einen etwat- 
gen aroßen Kriea; fie verjtärft die 
Garnifonen an der Schweizer Grenze 
entlang und läht durch Pionierregi- 
menter neue Fort3 anlegen zum 
Schute des Simplontunnels nahDjten 
hin. 

ee TEE 


Sozialiſten-Ueberzieher. 


Ein Neapeler Blatt erzählt eine lu— 
ſtige Geſchichte von dem Ueberzieher 
des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Biſſo— 
lati, desſelben, der Aufſehen erregt hat 
durch ſeinen Beſuch bei König Viktor 
Emanuel während der letzten Mini— 
fterfrife und durch feine Teilnahme an 
der Beglüdwünfchung des Königs nad) 
dem borjährigen mißlungenen Mord 
anfall. Irog feiner Hofgängerei it 
der Abgeordnete des ziveiten römischen 
Mahlfreifes aber ein jehr einfacher 
Menich, der auch äußerlich nicht zu 
alänzen liebt und es jehr wohl mit dem 
niederen Volt meint. Als fozialtiti- 
icher Abgeordneter hatte er jüngjt an 
einer Situng der Camera del Laboro, 
der AUrbeitstammer, teilzunehmen, mo 
er mit verjchiedenen unverfälichten An- 
gehörigen des Proletariats zufammen: 
jaß. Nach der Situng verließ Biljo- 
lati unter den erjten den Raum und 
zog im Vorzimmer feinen Weberzieher 
an, d. h. den Ueberzieher, den er für 
den feinen hielt. Als er aber im Hin 
ausgehen die Hände in die Tajchen 
ftecte, fühlte er eine kurze Tonpfeife, 
tie fie die Maurer und Fuhrleute rau: 
chen, und zugleich belehrte ihn, den ab- 
gelagten Gegner des MNikotins, ein 
durchdringender Tabafgeruch über den 
gejchehenen Mikariff. Nun bemerfte 
er au, daß der Ueberzieher, den er 
angezogen hatte, erheblich Tchäbiaer 
als der feine war, und im Augenblid 
fuhr ihm der Verdacht durch den Kopf: 
Sollte jih ein Genofje, der vor ihm 
herausgegangen mar, den beiten aus- 
gefucht Haben? Doch nein, die Red- 
lichteit gedeiht in jedem Stand, dachte 
Bilfolati weiter, e3 fann fih nur um 
eine zufällige Verwechdlung handeln. 
Er febrte aljfo in das Vorzimmer zu- 
rüf und vertaufchte den Weberzieher 
mit einem anderen, den er für fein Ei- 
gentum hielt. Als er aber nach feiner 
Gemohnbeit hier wieder mit den Hän- 
den in die Tufchen fuhr, erlebte er eine 
neue leberrafchung: er fühlte ein Paar 
feine Glacehandſchuhe. Wieder fehl: 
gegriffen! Nie in feinem Leben hat 
Biljolati folhem Lurus aefröhnt. 
Das heißt doch — ein einziges Mal 
hat er Handſchuhe getragen, als er 
nämlich zur Audienz beim König be— 
fohlen war und beinahe mit einem Mi— 
niſterportefeuille in der Taſche den 
Quirinal verlaſſen hätte. Nach län— 
gerem vergeblichen Suchen fand Biſſo— 
lati ſeinen echten, richtigen, eigentümli— 
chen Ueberzieher wieder: es ſteckte ein 
alter Arbeiter darin, der von der unge— 
wohnten Anſtrengung einer Arbeits 
kammerſitzung ſich ſofort in eine 
Oſterie begeben hatte, um ſich bei ei— 
nem halben Liter zu erholen. Dort 
wurde der Austauſch vollzogen, und 
der Abgeordnete des Reformſozialis— 
mus hüllte ſich befriedigt in ſeinen 
gewohnten Flaus. 
die Hände in die Taſchen ſteckte, ſtieß 
er auf keine Ueberraſchungen. Die 
Taſchen waren leer wie immer, es 
ſteckte nicht einmal ein Miniſterpor— 
tefeuille darin, wie das neapolitaniſche 
Blatt ſpöttiſch hinzufügt. 





Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobepadet frei veriandt an 
Alle in einfahem Umſchlag. 


Das „Pyramid“Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Packet von Pyramid 
Pile Remedy ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn es ſeinen Wert 
bewieſen hat, könnt Ihr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schachtel, 
und ſeht danach, das zu erhalten, was 
Ihr fordert. Füllt einfach den nach— 
ſtehenden Frei-Koupon aus und ſchickt 
ihn heute. Rettet Euch vor des Wund— 
arztes Meſſer und ſeiner Tortur, dem 
Doktor und ſeinen Rechnungen. 


Freier Packet-Koupon 


Byramid Drug Company, 402 Pyramid 
Bldg., Marfball, Mid. Bitte ihiden Sie mir 
eine Probe don Phramid Pile Cire, fofort, 
per Roit, frei, in einfahem Umfclag. 


Als er jebt wieder | 


a 


Sr 


2ofalberidht. 
Schlagende Argumente. 


Wort: und Faufttampf zwijchen den 
Anwälten %008 und Remus. 


Ber foll Erjter fein? 


Jeder der Derteidiger des Ehepaares 
Cramer wollte feinen Klienten zuerit 
auf den Stand bringen. — Der Mann 
machte den Anfang. 


Vor dem Beginn der heutigen Ver: 
handlung des Singermordprogejjes 
tam es in einem Vorraume zu Richter 
Kerftens Gerichtsfaal über die Frage, 
iwer von den beiden Angeklagten zuerit 
auf den Zeugenjtand gerufen werben 
follte, zu einer heftigen Auseinander- 
jeBung zwifchen den Verteidigern. Mit 
Yusdrüden mie „Faller“ und 
„Schwindler“ ſoll Herr George 
Remus von feinem Kollegen E. %003 
belegt worden fein, und bald ging man 
fogar zu Xätlichteiten über.. Remus 
verſetzte 008 einen Fauftichlag auf 
die Stinnlade, worauf nod) mehrere 
Hiebe ausgetaufcht wurden, ehe She: 
riffsgehilfen die Kampfhähne ausein- 
ander bringen fonnten. Schon geitern 
Nachmittag war zu merken, daß bie 
Stimmung zwifchen Beiden gemitter- 
Ihwül war. 

5008 ift Conwayg Anwalt, Remus 
iit der Verteidiger der rau, umd 
Jeder wollte heute feinen bejonderen 
Klienten zuerit auf den Stand brin- 
gen, zu Anfang des Entlajtungsper- 
hörs, nachdem das Verhör der Be- 
laftungszeugen geitern gejchlojjen 
worden mar. 

Die Sache hatte, nachdem fie befannt 
geworden war, noch ein Nachjpiel im 
Form einer allgemeinen und, wie e% 
heißt, jehr erregten Erörterung in dem 
Nebenzimmer, an welcher Richter Ker- 
°iten, die Anmälte beider Seiten, Ge— 
richtsdiener und Sheriffsgehilfen teil- 
nahmen.‘ Wa3 vorgegangen it, murde 
nicht befannt, da feiner der Beteiligten 
darüber fprechen wollte. Anwalt 7003 
ist etwa jechs Fuß. groß, während An- 
walt Remus nur einen oder zwei Zoll 
mehr ais jehs Fuß mißt. 

Die Spaltung zwijchen den Vertei- 
digern offenbarte fich geitern, als 
Hilfsftaatsarnmwalt Fleming dieWäjche- 
feine und den Anebel, mit melchen 
Sophie Singer gebunden und ftill ges 
macht wurde, und eine Jade Cramers 
als Beiveisftüde anbot. Anwalt 003 
miderjegte fic) der Vorlegung der Sa= 
chen, Anwalt Remus war dagegen da= 
mit einverftunden. 

Nachdem Kichter Keriten heute den 
beiden Anmälten tlargemaht Hatte, 
daß der Prozeß ordnungsgemäß mei- 
terzuaehen habe, und menn andere 
Verterciger ernannt werden müßten, 
murde die Verhandlung eröffnet, und 
Anwalt Remus hielt eine Anſprache an 
die Gefchworenen. Er erklärte, ta 
ı der Staat, mas Frau Cramer oder 
ı Conway betreffe, feinen Bemweaarund 
zu ihrer unmittelbaren oder mittel- 
baren Beteiligung an dem Verbrechen 
nachgewiejen habe. Was Frau Cramer 
bei dem \nqueft zu Kapt. Nootbar ge- 
jaat, fönne fie nicht belaften. Die 
rau jet nicht mittello8 und habe Ffei- 
nen Grund gehabt, um einer Kleinig- 
feit von $35 millen an einem Ber: 
brechen teilzunehmen. 


AB erite Zeugin wurde Frau E. A. 
Herbit, Nr. 2947 Prairie Ave., Pflege- 
mutter von Frau Cramer, vernommen. 
Sshre Ausfagen follten bemeifen, daf 
Ihon Cramers förperlicher Zuftand 
die Ausführung eines Mordes unmög- 
(ich gemacht haben würde. Die Zeugin 
| erflärte, daß in dem Beinftumpf Era: 
mers Blutvergiftung entitanden fei und 
er fih nur an AKrüden habe fort- 
bewegen fünnen. 

Cramer als Senae. 


Gegen Mittag betrat der Angeklagte 
| Charles Cramer oder Conway den 
ı Zeugenitand. Er erklärte, er habe die 





Wohnung 3224 Indiana Avenue ver 


| 
lafjen, ehe dort der Mord verübt mwor- 
den jei, und erzählte von Gtreitig- 
feiten, die Frl. Singer mit ihrem Ber- 
lobten,, William R. Warthen, über 
Geldangelegenbeiten gehabt hätte. Daf 
die bei der Leiche gefundene ‘ade die 
feinige jet und die als Knebel benüßten 
Tücher von ihm ftammten, bejtritt er. 
| Bon dem ihm von “feinem Anwalt 
| 75008 gezeigten Türfnopf, mit welchem 
Frl. Singer der Schädel zertrüimmert 
morben jein joll,, hat Frl. Singer fei- 
| ner Ausfage zufolge geäußert, daß fich 
| ein guter Totjchläger daraus machen 
Tiefe. Am Abend des Mordes habe 
Warthen Geld von Frl. Singer ge: 
fordert, um fi amüfiren zu fönnen, 
aber fie. habe es ihm vermeigert, 
worauf Warthen geäußert, er werde e3 
fich zu verfchaffen mifjen. 
| Gramer erklärte, er habe die vom 
Staate vorgelegten beiden Anzüge 
| Warthens in der Nacht des Verbrechens 
nicht aus dem Haufe getragen und 
ı überhaupt nie Anzüge von Warthen 
ı geborgt oder getragen. MWarthen fei 
| an jenem Abend bald nad} fieben Uhr 
| fortgeganaen. 
| Fl. Singer habe feine Frau auf- 
| gefordert, mit ihr zu fommen, um 
| einen Freund, Spillman, fennen zu 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4. März 1913. 


| 


| 
| 
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Abgeblitzt. 


Klägerin mußte außerdem eine ſcharfe 
Rüge einſtecken. 

Frank W. Streich, welchen ſeine 
frühere Angeſtellte, Frau Ethel 
Oliphant, Nr. 4411 Racine Avenue, 
unter der Anklage hatte verhaf— 
ten laſſen, ſie zu verführen verſucht zu 
haben, wurde heute vom Stadtrichter 
Hopkins ſtraffrei entlaſſen. 

Als die Klägerin ausſagte, daß 
Streich fie monatelang mit feinen Auf- 
merfjamteiten beläftigt habe, bemerkte 
der Richter: „Wenn Sie eine normale, 
rechtichaffene Frau wären, würden Sie 
fofort die Stellung niedergelegt haben 
und nicht noch monatelang in Dienften 
de3 angeblichen Verführers geblieben 
jein.“ . 
Streich ftellte die Behauptungen der 
Klägerin in Abrede und beteuerte, fie 
wegen Unfähigteit entlaffen zu haben. 

Als er jie entließ, habe fie gedroht, 
daß fie ihm das eintränfen werde, und 
ihn fofort telephonifch bei feiner Frau 
angeſchwärzt. 

„Weshalb ſetzten Sie ſich telepho— 
niſch mit der Frau des Angeklagten in 
Verbindung?“ fragte der Richter. 

„Weil ich annahm,“ antwortete die 
Klägerin, „daß es ſie intereſſiren 
würde, zu erfahren, daß ihr Mann 
verhaftet worden ſei, und wann der 
„Fall“ verhandelt werden würde.“ 

„Das war gemein von Ihnen,“ kan— 
zelte "ie der Richter ab. „Sie wollten 
alfo Kummer und Leid über unfchul- 
dige Perfonen bringen! Ach mürde 
mich feinen Augenblid befinnen,. einen 
Haftbefehl aegen Sie auäzuftellen, 
wenn man Sie megen hrer Hand- 
lungsweiſe, zur NRechenichaft ziehen 
wollte.” 

Straffrei entlafjen. 

Die jährige Frau Hazel Miller, 
Nr. 21 R. Anna Str., und ihr 48jäh- 
tiger Zimmerherr %. D. Wood zogen 
geitern Abend mit forgfam geichmwärz- 
ten Gefichern aus, um Bemweismaterial 


— 


Angeblich verfafungswidtig. 
Anwalt Starr greift Gejeg für 
Nominationen m. 


ER. Eranes Miifion. 


Biefige Demofraten vermuten dahinter 
Präfident Wilfon. — Senatstommiffton 
ladet Keiter der Gefhäftshäufer an der 
State Str. vor. —Rep. Pläne. 


Daß die von der Legislatur erlaf- 


fene Beftimmung, daß Kandidaten für 


gegen den Gatten der Frau zu Juchen, | 
| der diefe vor etwa neun Monaten ver=- 


laffen haben und jegt in einem im Ge— 
Ihäftsviertel gelegenen Laden als 
Fleiſcher beſchäftigt ſein ſoll. Im La— 
den wurden ſie vom Poliziſten A. E. 


Johnſon auf allgemeine Verdachts— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lernen; doch er habe feiner Frau da3 | 


| unterfagt und Fl. Singer erklärt, daß 
feine rau Jich nicht verfaufe. 
j 
“us Gereinsfreifen, 
sm Vereinslofal Lincoln Turnhalle 
findet heute Abend der monatliche -ge- 
mütlihefyamilienabend des Gefang- 
bereinsHarmonie für die Mit- 
glieder nebft Damen ftatt. Vom Ber: 
gnügungskomite iſt ein reichhaltige 
mm aufgeiellt, fo da ich 


gründe hin verhaftet. Dem Schergen 
war e3 nämlich aufgefallen, daß ihre 
Geſichter ſchwarz, ihre Hände aber 
weiß waren. Heute wurden die Häft— 
linge dem Stadtrichter Hopkins vorge— 
führt, der ſie nach Aufnahme des Tat— 
beſtandes ſtraffrei entließ. 


— — — 


Ueberſchätzen ihre Befugniſſe. 


Der Prozeß von Oak Park, River Foreſt und 
Maywood gegenStraßenbahnaefellfchaften. 

Bor Superiorrichter Foell it jebt 
in dem Prozebverfahren der Vorort3- 
gemeinden Dat Part, River orejt 
und Maymood gegen die County 
TIraction Co. das mündliche Bemeis- 
verfahren im Gange. Die Anmälte der 
flagenden Parteien jegen auseinander, 
meshalb nicht etwa die andere, jondern 
ihre Seite im Rechte ift, Herr John 
M. Zane, ald Anwalt der County 
Traction Eo., führte heute Vormittag 
aus, daß die Drtsbehörden genannter 
Gemeinden ihre Befugnifie überichäß- 
ten. Sie verſuchten Vorfchriften zu 
machen in Bezug auf Yahrpreife, die 
außerhalb ihrer Ortägrenzen gelten 
follen. Das }tehe ihnen aber nicht zu. 
Heute Nachmittag hat Anwalt ©. 
S. Grearoy ald Vertreter von River 
Foreſt das Wort. 

Es handelt ſich um das Verlangen 
der Vorortsgemeinden, daß die County 
Iraction Co. mit Hilfe der Chicago 
Railways Eo. die fontraftlichen Ver: 
pflichtungen erfülle, zu denen fich fer: 
nerzeit die Union Traction Eo. ihnen 
gegenüber verjtanden hat. 


— 


Ungenane Bevölterungsitatiitif. 


Dr. E. St. Clair, der GStatiftifer 
des Gejfundheitsamtes, tritt mit großer 
Märme dafür ein, daß die YBundes- 
regierung alle fünf Jahre eine Volt3- 
zählung vornehmen Iaffen folle, ftatt 
zehn Nahre zmifchen den Zählungen 
berftreichen zu lafjen und fich inzmwi- 
chen mit ungenauen und meift irrigen 
Schätzungen der Bevölkerungszunahme 
zu behelfen. Nach der Schätzungs— 
methode des Zenſusamtes würde ſich 
als Bevölkerungsziffer für Chicago im 
Jahre 1920 die Zahl 2,689,167 er- 
geben. Bei der Zählung im gleichen 
Jahre aber merde ich mahrfcheinlich 
beraugftellen, daß die Schägung zu 
niedrig var. 


—1)+ 90 — 


— Neue Botjchafterfonferenz in 
London, melde das Friedengpermitt- 
lungsgefud der türfifchen NRegierung 
beſprach. 

— — — 

— Gründlich. — Herr A.: Während 
des Studiums meines Neffen habe ich 
ihn regelmäßig unterſtützt, ſo lange ich 
irgendwie konnte. Jetzt, wo ich nichts 
mehr habe, und er praktiſcher Arzt iſt, 
ſollte er mir doch helfen. Was tut er 
aber?— Herr B.: Nun?— Herr U.: Er 
pumpt mir jet fogar den Magen noch 
aus! : 


y- u 

u Schmerzenlindernder Baljam 
wird fpesiell empfohlen al3 eine der 
beiten äußerlihen Anwendungen für: 
Rheumatismus, Gicht, Hexenſchuß, 
Schmerzen in den Gelenken und Mus- 
kein, Rüdenihmerzen, Aithma, Bleu- 
riſy, Lungenentzündung, Saldentzün- 
dung, Toniilitis, La Grippe, Berren- 
tungen, Iniektenitihe, Anihwellungen 
und Duetihungen aller Art. 

Sehr aut gegen Erkältungen, Nla- 
tarrh, Huiten, ferteit, Bronchitis, 
Nentalgia, Kopfichmerzen uiw. 

Holt e3 heute bei Eurem Apotheter 
und feid für jeden Notfall bereit. 


Nehmt nicht3 anderes, Beiteht auf d 
Keläinal noia, — 


eis 50c, per Boit 5öc. 
Adreſſe: 


5.K.SASS, 1725 W. 18.$tr. 


—* geſchafft wurde. 


den Countyrat fünf Jahre vor ihrer 
Wahl im Counthy gewohnt haben müſ— 
ſen, verfaſſungswidrig ſei, behauptete 
in der heutigen Fortſetzung des Quo 
Warranto Verfahrens gegen den 
Countyratspräſidenten A. A. MeCor— 
mick im Gerichtshof Kreisrichter Bald— 
wins Anwalt Merritt Starr, der Ver— 
treter des Verklagten. Anwalt Starr 
erklärte, die Vorſchrift ſtehe im Gegen— 
ſatz zu den Beſtimmungen, welche der 
Verfaſſungskonvent vom Jahr 1870 
angenommen habe. Thomas J. John— 
fon, der frühere Hilfscountyanmalt, 
der das Duo Warrantoperfahren ge— 
gen Me&ormid veranlaßt hat, behaup- 
tet, daß McEormid bis vor zwei Jah- 
ren in Indianapolis gewohnt habe und 
daher nicht zu einem Countyamt er= 
wählt werden könne. Die betreffende 
Vorfehrift, auf die er Jich-beruft, wurde 
bon der Legislatur im Jahr 1893 an- 
genommen. 
€. R. Eranes Miffion. 

Hiefige demofratifche Kreife nahmen 
heute mit großem Intereſſe die an 
anderer Stelle gemeldete Nachricht aus 
MWafhington auf, daß eine Bewegung 
in Fluß gebraht worden jei, Eol. 
Lewis ald Kandidaten auszujcheiden 
und an feiner Stelle einen wirklich 
fortfchrittlihen Kandidaten heraus 
zubringen. Bejonderes Jnterejfe rief 
die Meldung hervor, daß Charles R. 
Crane, der Hilfsſchatzmeiſter des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes, bei 
Gouverneur Dunne die Unterſtützung 
eines anderen Kandidaten angeregt 
habe. Crane, der urſprünglich ein 
Republikaner iſt, gilt als einer der 
Männer, die Präſident Wilſon per— 
ſönlich naheſtehen. Hieſige Demokraten 
ſehen es nicht als unmöglich an, daß 
der neue Präſident hinter der Be— 
wegung ſtehe und Crane benutzt habe, 
um Gouverneur Dunne ſeine Wünſche 
hinſichtlich der Senatorenwahl wiſſen 
zu laſſen. Daß er für Col. Lewis 
beſonders viel übrig habe, wird nicht 
angenommen. Die von gewiſſer Seite 
aufgeſtellte Meldung, daß Crane ſelbſt 
als Kandidat anzuſehen ſei, wird in 
hieſigen gutunterrichteten demokrati— 
ſchen Kreiſen nicht für ernſt genom— 
men. Sie weiſen darauf hin, daß 
Crane durch geſchäftliche Angelegen— 
heiten, beſonders die Reorganiſirung 
des väterlichen Geſchäfts, zu ſtark in 
Anſpruch genommen ſei, um ſich in 
einen politiſchen Kampf zu miſchen. 

Caden Geſchäftslente vor. 

Leiter der großen Geſchäftshäuſer 
an der State Straße, die weibliche 
Angeſtellte in großer Zahl beſchäftigen, 
wurden heute von der Senatskommiſ— 
ſion, welche den Handel in „weißen 
Sklaven“ unterſucht, in großer Zahl 
vorgeladen. M. B. Coan, der Unter— 
ſuchungsbeamte der Kommiſſion, kehrte 
heute Vormittag mit einer großen 
Anzahl von Vorladungsbefehlen, die 
Vizegouverneur Barratt O'Hara un— 
terzeichnet hat, aus Springfield zu— 
rück und ließ ſie ſofort zuſtellen. Unter 
den Vorgeladenen befinden ſich die 
Leiter von Mandels Geſchäftshaus 
und der „Fair“. 

Pläne für Stadtkampagne. 

Pläne für die bevorſtehende Stadt— 
kampagne wurden heute Mittag in 
einer Konferenz zwiſchen John P. De— 
vine, dem Vorſitzenden der republika— 
niſchen Countyparteileitung, und den 
Kandidaten für das Stadtſchatz— 
meiſter⸗ und Stadtſchreiberamt, Peter— 
ſon und Peters, beſprochen. Die repu— 
blikaniſche Parteileitung wird ſich, wie 
Vorſitzender Devine erklärte, mit allem 
Nachdruck für die beiden Kandidaten 
einlegen, die in der Vorwahl ihre eige— 
nen Kandidaten geſchlagen haben. Die 
Kampagne wird ſofort beginnen und 
vom Hauptquartier der Parteileitung 
aus geleitet werden, von dem auch 
Homer N. Tinsman, der Kandidat für 
das Superiorgericht, ſeine Kampagne 
führen wird. 

Nab;ählung in den Kandbezirfen. 


Die Nachzählung der in den Land- 
bezirfen des County für Kandidaten 
für den Countyrat abgegebenen Stim- 
men beginnt einer Anordnung Kreis- 
richter Baldmwins zufolge morgen. Zu: 
erit gezählt werden die Stimmen der 
acht Wahlbezirfe der Gemarkung Ei- 
cero, die der Wahlbehörde unterftellt 
ift. Die Zählung der übrigen Bezirke 
außerhalb von Chicago wird in der 
Countyfchreiberei vorgenommen - wer: 
ben. Die Naczählung murde von 
Kreisrichter Tuthill auf Veranlaffung 
der unterlegenen republifanifchen Kan- 
didaten angeordnet, melche die Wahl 
ber Fortfchrittler anfechten. Da die 
Stimmzettel fi) in der Obhut Kreis- 
richter Baldwins befinden, werben zu- 
gleich mit den Stimmen für die Coun- 
tyratsfandidaten auch DM für die 
Staatsanmwaltfchaftztandidaten gezählt 
werben. 


fiel von der Leiter, 


Während feiner Arbeit im Aſhland— 
theater fiel heute der 26jährige Ze- 
mentarbeiter Fred U. Turner, Nr. 449 
W. 28. Straße, von einer 15 Fuß 
hoben Leiter hinunter. Er war bemußt- 
lo3, al3 er nad} dem Deutfchen Diato- 
Dort 
daß €: einen 


trug 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verblelb 
ver ſchollener Perſonen. % 

Das kaiferlich-deutfche Konfulat, % 

Stod Nr. 122 Süd Michigan Boules 

bard, jucht Nachricht über den Verbleib 

der nachgenannten Verjchollenen zu 

erhalten: 

RE zu Mlinhen angedith Strahendahte 
Ichaffner in Chicago. 


Bamberger, Peter, Frifeur, in Chicago Nr, 
2552 N. Wafhtenam Avenue wohnhaft ges 


aeboren am 9, 
1901 nad Harlem 


1412 N. Wafhtenamw Adenue mwohnhaft ges 
tig aus Sıhaafbeim in Heilen (Starten 
1814 in PBaldenburg, oder deren Nacdloms 
don Drews, 
vor etwa 30 Jahren aus 
Dupdol, Martha, geborene Winlenberger, ges 
Tonfin, gewohnt. 
Ernjt, Sodann Konrad, geboren am 29. Des 
deſſen Nachlommen.) 
wobnhaft geweſen. 
Michigan, wohnhaft. 
baft geweſen. 
cago wohnhaft. 
Joſef, geboren am 24. Januar 1884 
Milwaukee ausgewandert. 
Sohn dea Modeliers Karl Mueller; fol in 
bei Greifenberg in Schleiien, im Jahre 1881 
Raumburg a. Dneis, angebliid in Eh» 
Sum 1855 zu Sarmen, 
angeblih jebt 
Schumann, Wilhelm, geboren in Pobelgig, 
Salomon, Dttilie, Ehefrau de3 Ludwig Sar 


weſen. 

Burkenhagen, Amalie, in Chicago Re, 
4 
weſen. 

Campbell, Auguſte, geborene Kreh, en 

3 Sıhaafbe urg), 
angeblih in Ebicago wohnbaft. 

Dablte, Jobanna, geboren am 28, Dltobeg 
men in Northiield wohnhaft gewefen, (Erbe 
daft.) 

ö die Prüder Wilhelm, Henrik 
und SGermanıt, 
Sannoder nah Cbicago ausgewandert. 
boren_ungefäbr 1870 in Bügomw in Medlens 
bura-Schwerin, angeblih in PBalmhra, Wids 

Enliß, Robert, im Jahre 1904 Nr. 211 Oft 
North Avenue wohnhaft geweſen. 
zember 1835 zu Illingen, in Springfield und 
Freeburg (Illinois) wohnhaft geweſen (oder 

Golaich, Emilie, geborene Schmidt, geboren 
im Nabre 1877, in Milwaufee, Wistonfin, ° 

HSanfer, Benno geboren am 29. September- 
1830 in Greiiswalde, angeblih in Detroit, 

Meder, Wilhelm Detlef Friedrich, geboren am 
9. Juli 1855, in Dadenport, Jowa, wohn⸗ 

Meder, Ida, geborene Gabler, Ehefrau des 
Kaufmanns Leo Meder; angeblih in Ehis 

Mued, 
in Dober&dorf, dor etwa 50 Iahren nad 

Mueller, Karl, Ingenieur, 25 Jahre alt, 
Ebicago wohnen. 

Reimanu, Nofepb, aeboren in Krummenöls 

_. nad Mmerila ausgewandert. 

Speer, Rurt, geboren am 1. Oltober 1879 in 

cago wobhnhaft. 

Stoll, Caroline Johanna, 
bei Chicago ausgewandert, 
verbeiratete Utpaätel. 

Kreis Lebus, im Jahre 1903 in Chicago 
wobnbaft aeweien. 

lomon, im Jabre 1895 nah Chicago audges 
wandert. 


Schmidt, Peter, aeboren am 17. Bebruar 
1853 in Fürfeid in Heffen, 1871 nad Ehl- 
_ „tage ausgewandert. 


rn 


Schili, Ioief und Dorothea geb. Maffadowalt, 
acboren in Dt. Brodden (Weftpreußen), ans 
aeblih in Ehicano wohnbaft. 3 

Schreiber, . Karoline, zulett in Chicago, IM, 
3011—13 Cottage Grove Ade., gewohnt. 

Schneider. Jobann Karl, geboren im Jahre 
1853 in Schnaitbeim in Witrttemberg, im 
Sabre 1892 nach Chicago ausgewandert, 

Sonnenberg, Nobert, geboren am 8, 
April 1800 im Rofendbera (Weftpreußen), 
angeblih in_ Chicago wohnhaft. 

Sıbreiter, Karl Gottlob, aeb. am 18. Febr. 
1848, fowie deffen Sohn Friedrich Ehregott 
Schreiter, geboren am 22. Dezember 1889, 

Shnirrina, Wilbelm _Ebriitiar, eboren 
1849 in Wolffhlagen, Oberamt Nürfing, In 
Württemberg. 

Schmidt, Maria geb. Schofneht, geboren amt 
5. Januar 1859 zu Alein-Metbling in Med 
lenburg, Koßter des angeblih bor 3 Jab- 
ve. in Milwaulee verſtorbenen John Scho— 
necht. 

Terres, Johanna, geboren am 7. September 
1838 in Metzdorf, Reg.Bezirk Trier, in den 
60er Jahren nach Michigan ausgewandert. 

Treptom, Hermann, aeboren 1851 in Glin 
fa, Kreis Schroda, im Jahre 1872 nad 


Nebrasft ausaewandert. 
Ubltia, Rurt, acboren am 13. September 
1800 in Ehemnik. 
Meimann, Leo, anaeblih Farmbefiter im 
Staate Nebraska, 
ne — 


Die Feitung im Srater. 


Im „American Magazine” werben 
einige intereffante TYatfachen über bie 
neuen, erjt fürzlich vollendeten Befelti- 
gungen auf der njel Haimaii mitges 
teilt. Die Krater der Vultantette auf 
der Infel Dahu find zu modernen 
Forts umgebaut worden, deren Feuer— 
bereich die Stadt und den Hafen von 
Honolulu und aud die amerifanifche 
Marineflation von Pearl Harbor be= 
berricht. E83 handelt fich natürlich um 
erlofchene Vulkane; in den Kratern hat 
man nach umfaffendem Umbau fchmere 
Gefhüte aufgeftellt. Ehe die amerika— 
nifchen Armeeingenieure diefen fühnen 
Plan verwirklichten, unterzog fich faft 
nie ein Menich der Strapaze, die fteilen 
Telshänge zu dem etwa 700 Meter 
hoch gelegenen Krater emporzuflettern. 
Und die Eingeborenen vermieden bie 
Berge mit abergläubiger Scheu, meil 
in ihnen einft die Göttin Pele ihr Heim 
aufgefchlagen haben follte. Der Aus- 
bau diefer Yulfangipfel zu modernen 
Feltungsmerten begann vor etwa fünf 
Jahren, und vor kurzem find bie erfien 
großen ſchweren Geſchütze, eine Batte— 
rie großer zwölfzölliger Haubitzen, ein⸗ 
gebaut worden. Einem Gegner von der 
Seeſeite aus wird es ſchwer möglich 
ſein, die Poſition dieſer Batterie genau 
feſtzuſtellen, während der amerikani— 
Artiellerieleitung die natürlichen 
Ichroffen Kraterformationen die beiten 
Gelegenheiten zur Yeuerleitung und 
zur Kontrole der Feuerwirkung bieten. 
Die kürzlich abgehaltenen Schieß—⸗ 
übungen müſſen ungewöhnlich günſtige 
Reſultate erbracht haben, denn ſie 
führten zu dem Beſchluſſe, auch den 
Salzwaſſerkrater auf dem Pukaliberge 
zu einem Fort auszubauen. Dieſer 
Berg liegt neun engliſche Meilen von 
Honolulu und beherrſcht die Marine⸗ 
ſtation von Pearl Harbor auf der 
Weſtſeite. 


Das Vertrauen 
der Welt, zu 


irgend einen Artikel, die menſchlichen 
Leiden zu lindern, iſt nicht leicht zu 
erringen. Es muß fortwährender 
Beweis für ſeinen Wert vorhanden 
ſein. Aber ſeit drei Generationen 
und in der ganzen Welt ſind 
dauernder und wachſender Ruhm den 


BEECHAM’S 
PILLS 


zuerfannt, denn fie haben fich ala ba8 
beite Beilerungs- und Vorbeugungs- 
mittel für Magen, Leber-, Nieren 
und Eingemweide-Leiven ermwiefen. Die 
erite Dofis jchafft fehnell Linderung, 
und nachhaltige Befferung folgt ihrem 
foitematifchen Gebraud. Ein Verfud) 
wird Euch davon überzeugen, wes— 
halb in allen Familien die Vers 
wendung von Beecham's Pillen 


immer 
zunimmt. 
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Das neue Yeitalter. 


Sm menfchlichen Körper finden ſich 


nom biele puren früherer Entmides 
lungsjtufen, die Icon por Jahr— 
faugenden uberwunpen worden jind. 
&3 tann alfo nit Wunder nehmen, 
daß auch in der menjchlichen @ejell- 


ihatt zahlreiche Zeugen einer fängit | 


ge,mmunvenen Wergangenheit auf> 


weifen lafjen. So feit 3. ®. 


jo lebhaft jind in mancher Hınlicht die 
Erinnerungen an die Zeiten der perfön- 
chen Herrichaft. Jeder neue Präfident 
wird mit denjelben Erwartungen und 
Hoffnungen begrüßt, wie ein Dionard), 
der foeben den Thron jeiner Väter be- 
fteigen will. Er jelbit fpricht, wenn 
er auch noch fo beicheiden ift, von dem 
Programme, das er während jeiner 
„Regierungszeit“ einzuhalten gedentt, 
obwohl doch befanntlich der Präfident 
dem Songreffe nur Wünfche oder 
Empfehlungen unterbreiten darf, bie 
vergleichsweiſe ſelten berückſichtigt wer— 
den. Desgleichen wird bei den Ein— 
führungsfeierlichkeiten unter mehr oder 
weniger unhaltbaren Vorwänden ein 
größeres Gepränge entfaltet, als bei 
bielen Krönungen. Die Gouverneure 
der Einzelſtaaten finden ſich in Waſh— 
ington ein, wie weiland die Waſallen 
des Königs, oder wie noch heute in 
Großbritannien die Herzöge und Gra— 
fen. Eine ungeheure Volksmenge 
ſtrömt aus allen Teilen des Landes 
nach der Bundeshauptſtadt, um an dem 
großen Feſtzuge teilzunehmen oder ihn 
wenigſtens anzuſchauen. Zwar wird 
das Volk nicht mehr mit ganzen am 
Spieße gebratenen Ochſen und mit aus 
den öffentlichen Brunnen fließendem 
Weine bewirtet, aber es veranſtaltet 
auf ſeine eigenen Koſten Schmauſereien 
und Gelage und gibt ſich einer un— 
gezwungenen Fröhlichkeit hin. Der 
Gedanke, daß der Präſident lediglich 
der⸗ höchſte Verwaltungsbeamte iſt, 
kommt an dieſem Tage nicht zur Gel— 
tung. Man ſtellt ſich vor, daß mit 
jedem neuen Präſidenten ein neues 
Zeitalter ſeinen Einzug hält. 

Auch aus den Antrittsreden pflegt 
dieſer Gedanke herauszuklingen, und 
Präſident Wilſons Rede macht keine 
Ausnahme. Sie hebt hervor, daß das 


amerikaniſche Volkt bisher mit ſeinen 


natürlichenReichtümern nicht haushäl— 
teriſch gewirtſchaftet, den Beſitz an 
irdiſchen Gütern zu hoch geſtellt, durch 


Verleihung von Vorrechten die „gleiche 


Gelegenheit“ untergraben und den 
Menſchen zu niedrig eingeſchätzt hat. 
Jetzt aber habe ſich „der zweite nüch— 
terne Gedanke“ eingeſtellt, und die 
Schuppen der Sorgloſigkeit ſeien von 
unſeren Augen gefallen. Es ſei unſer 
feſter Entſchluß, die Grundſätze, die 
wir am Beginn unſerer Laufbahn mit 
ſo großem Stolze aufgeſtellt, wieder 
zur Geltung zu bringen. 

Das ſind ſo herrliche Ideale, daß es 
grauſam oder mindeſtens geſchmacklos 
erſcheint, einen „kalten Waſſerſtrahl“ 
auf ſie zu richten. Es iſt aber leider 
zu befürchten, daß Präſident Wilſon 
ſehr bald herbe Enttäuſchungen er— 
leben wird. Wenn er hofft, die Ver— 
bindung der Regierung mit den „In— 
tereſſen“ löſen, eine gerechte Beſteue— 
rung einführen, das Bank- und Wäh— 
rungsſyſtem verbeſſern, die natürlichen 
Hilfsquellen ſtets erneuern, die Ar— 
beitsgelegenheiten vermehren, die Land— 
wirtſchaft ertragreicher machen und die 
Wüſtenei durch wiſſenſchaftliche Me— 
thoden in fruchtbare Gefilde umwan— 
deln zu können; wenn er glaubt, daß 
ſchon in den nächſten vier Jahren die 
amerikaniſche Induſtrie ſparſamer ar— 
beiten, das Menſchenleben mehr achten 
und für die Geſundheit kommender 
Geſchlechter ſorgen wird, ſo werden 
ihm üble Erfahrungen nicht erfpart 
bleiben. Große mirtfchaftliche Um: 
mwälzungen vollziehen jich noch lang- 
famer und qualvoller, als politifche, 
meil fie von der Selbitfucht, dem Vor: 
urteile und der Irägheit der Majffen 
gehemmt werden. Gerade der Anfang 
it immer am jchwierigften, und es ift 
minbeltens fraglich, ob der Konareh 
ben Anfang mit Fleiß, Eifer und Ver: 
ſtändniß wird machen wollen oder tün- 
nen. Noch fein unmittelbarer Bor: 
günger hat jich als äußerft unfähig, 
leihtfinnig und verfchwenderifch er: 
wieſen. ES wird aber dem Bräfiden: 
ten jhon zu unvergänalihdem Ruhme 
gereichen, wenn es ihm gelingt, aud 
nur den Anftoß zu den Reformen zu 
geben, die feiner Seele vorfchweben. 
Darum: Glüd auf! 


Die Blüte — beim Spiel. 


Geftern mar GSuffragettentag in 
MWafbington. Die Damen, die fich zu- 
glei) als die Ichönfte Blüte und den 
‚Sauerteig bes meiblichen Gefchlechts 
einichägen, paradirten in der Prunf: 
ſtraße der Nationalhauptitabt, den 
‚berjammelten Nächitbeften der Nation 
ihre Stärke zu Gemüte zu führen: 

Einbrud zu macen dur die zur 
Schau getragene Begeifterung und 
Dpferwilligeit für ihre Sache und, 
vermutlich, den Reiz des gebotehen 
Anblids | 


groB bieje Zahl war, ift fhter 
Die im Uebrigen fo ge: 


| Schimmel, 
fauchen und jich durchaus nicht ab- | 
in den | 
Ber, Staaten ogn Amerita. die bemo= | 
fratifche Republit begründet jein mag, | 





lichen zu entäußern; 





Beer erſcheinenden und bigeifler- 
ten Berichte geben in den Schäßungen 
weit auseinander. Einige ſprechen von 
10,000, andere von 5000 Teilnehmern 
an der Parade, und da die Letzieren 
jenen im Uebrigen an Suffragetten⸗ 
freundlichkeit nichts nachgeben, mögen 
ihrer noch weniger geweſen ſein. 
Darauf kommt's aber auch gar nicht 
viel an. Denn die Suffragette will 
ob ihrer „Güte“ bewundert werben und 
nicht nach der Menge beurteilt ſein. Es 
iſt jeder einzelnen Stolz, als Vertre— 
terin vieler Hunderte und Tauſende 
unterdrückten Mitſchweſtern zu gelten, 
und je größer die Zahl derer, die man 
vertritt, deſto größer ſelbſtverſtändlich 
die Ehre und die Bedeutung der Ein— 
zelnen. 


wenngleich auch da die Meinungen 
auseinandergehen mögen und werden, 
da die „Geſchmäcker“ eben immer noch 
ſehr verſchieden ſind. Weltblatt— 
berichterſtatter, die doch gewiß wiſſen 
müſſen, wovon ſie reden, verſichern, 
daß Fräulein Inez, eine „Verzückung“ 
in leuchtendem Weiß auf ſchlohweißem 
offiziell zwar als Herold 


der Parade bezeichnet, in Wirklichteit 


aber eine „Pfirſich“ 
glauben's ihnen gern; 
das 


war, und wir 
> ip e fie melden, daß 
Slinoifer Fähnlein der Guffra- 


getten fih dur Itrammes Maichiren | 


auszeichnete, und auch das glauben 
wir. &3 merden uns Bilder borge- 
führt, auf denen zu fehen ift, wie die 
meiblichen Mannſchaften formgerecht 
militäriſch grüßen und eine Signa— 
liſtin mit geblähten Backen in die 
Trompete ſtößt, und Bewunderung er— 
füllt unſer Herz. Wie herrlich weit 
haben ſie's doch ſchon gebracht?! Wie 
gut gelang es ihnen doch, innerhalb der 
ihnen von der Natur gezogenen Gren— 
zen der Möglichkeit ſich des Reinweib— 
wie erfolgreich 
haben ſie es „Ihm“ abgeguckt, wie er 
ſich räuſpert und wie er ſpuckt, ſozu— 
ſagen! 

Die Geſchmäcker ſind verſchieden. 
Da mag das militäriſche Getue, das 
Dahintrotten der Damen auf dem 
Fahrdamm der Straße, das rückſichts— 
loſe Hineinreiten der weißgekleideten 
Heroldspfirſich in die dichtgekeilte 
Menge Vielen nicht gefallen, und ſo 
manche mögen, wie viele in der Zu— 
ſchauermenge, auch heute noch nur Hohn 
und Spott haben für die begeiſterten 
Damen, die mit der Miene von Hel— 
dinnen, unter dem Klange mehr oder 
weniger ſchlechter Blechmuſik, mehr 
oder weniger taktfeſt einhermarſchirten. 
Aber warum denn? Es iſt ja richtig, 
daß jenes ganz und gar nicht zum 
weiblichen Weſen paßt; daß es dem 
Weſen auch der neuzeitlichen Frau ſo 
fremd iſt, wie dem der Frau unſrer 
geliebten Großmütter und Mütter Art, 
die ja noch die erdrückende Mehrheit 
bilden. Indeſſen — man ſollte die 


Sache doch nicht ernſt nehmen, ſondern 


ſie nur beurteilen, als das, was ſie 
iſt: als mehr oder weniger kindliches 
Spiel, wie ſolches hier und da für alle 
Menſchenweſen nötig iſt und auch von 
ernſten Männern geübt wird: nicht nur 
im Faſching, auf dem Maskenball oder 
Narrenkränzchen, ſondern auch ſonſt 

oft genug — ohne daß es darum 
jemandem einfiele, ſie Narren zu nen— 
nen. 

Tatſächlich wird dasſelbe 
Suffragetten geſtern taten, heute 
von der männlichen Blüte des Volkes 
wiederholt werden, nur noch in viel 
größerem Maßſtabe. Die geſtrige 
Frauenſtimmrechtlerinnenparade iſt 
nur das weibliche „me too“, zu der 
großen Inaugurationsparade, deren 
Schauplatz die Pennſylvania Avenue 
heute iſt. Und ſie ſollte mit etwa den— 
ſelben Augen angeſehen werden, wie 
dieſe. Es wird aber keinem Menſchen 
einfallen, anzunehmen, daß die ſcharf— 
rechnenden Geſchäftsleute, die arbeits— 
freudigen Berufsmenſchen und Hand— 
werker, die geſchniegelten Verkäufer 
u. ſtolzen „Bankclerks“ deshalb kriegs— 
ruhmgierige und mehr oder weniger 
blutdürſtige rauhe Soldaten ſind 
oder wurden, weil ſie heute in der 
Milizuniform mehr oder weniger 
ſtramm zum Takte kriegeriſchen Blech— 
muſik einher marſchirten. Kein Menſch 
wird auf den Gedanken kommen, daß 
die Gouverneure und andern hohen 
Würdenträger über Nacht kühne Rei— 
tersheute wurden, weil ſie ſich heute von 
lammfrommen Roſinanten die Penn— 
ſylvania Ave. entlang tragen laſſen, 
oder daß die Mannen, die ſtolz im 
Gehrock und Zylinder einhermarſchi— 
ren, im Weſen ganz mit ihrem würdi— 
gen, vertrauenerweckenden Aeußern 
übereinſtimmen, in Wirklichkeit ſo 
ſind, wie ſie ſich heute auf der Parade— 
ſtraße der Nation zeigen. Jeder von 
dieſen fühlt ſich heute, wie geſtern die 
Suffragetten, als Hauptſtützer der Na— 
tion und Förderer der Menſchheit, 
überaus groß und wichtig — man 
braucht darum aber noch lange nicht 
zu glauben, daß ſie das auch ſind. 

Noch weniger ſoll man ſich über ſie 
ärgern u. deshalb ſpotten und höhnen. 
Freuen ſoll man ſich des kindlichen 
Spiels der Beſten der Nation, beider— 
lei Geſchlechts. Und über das der 
Suffragetten ganz beſonders. Denn 
in Nachahmung liegt die höchſte An— 
erkennung, und wenn die Alleredelſten 
noch kindliches Spiel treiben können, 
dann braucht man um die Zukunft der 
Nation nicht beſorgt zu ſein. — — — 


— 


£glalberiäht. 


Dur eigene Hand! 


Die 35jährige Tena Young aus 
North Bay, Ontario, Kanada, wurde 
heute früh in einem Fremdenzimmer 
des Lincolnhoteld, W. Madifon und 
Lincoln Straße, an Leuchtgas erfticdt 
aufgefunben. Man mutmaßt, daß fie 
freiwillig in den Zod gegangen ei. 
Die Leiche wurde von X. D’Neill, = 
506 Cat Straße, ibentifizirt. 
hatte mit Zena zufammengelebt, His 
fie ihn vor mehreren Tagen nad einem | 
lese: | 


Auf die Qualität fommt’s | 
an, und die war ja wohl großartig, *| Straße Haltenden Ablieferungsmwagen 


| zu fteigen, wurde gejtern Abend der 


was die | 


Bofnungspolle Iugend. 


Soloniatiwanrenhänbler bon jarbis 
gem Dreitäjehoh niedergefnallt. 


zZäter in Saft. 


Hatte ihn mit 2 gleichaltrigen Raffegenoj: 
jen in räuberifiber Abfiht überfallen. 
-- Auf der Banditenhag verunalüdt, 
— Derihaffte fi eine Prügeljuppe. 


Im Begriff, auf feinen in der Gajje 
hinter dem Haufe Wr. 5256 ©. State 


32jährıge Kolonialwaarenhändler H. 
Fields, Nr. 42 W. 51. Straße, von 
drei 13 und 14 Nahre alten farbigen 
Knirpfen überfallen. Als die Rader 
„Hände hoch!“ befahlen, lachte Fields 
te aus, Ichob Zwei von ihnen mit einer 
einzigen Armbemwegung zur Seite und 
Ichritt dann frohgemut auf feinen Wa- 
gen zu. in diefem Augenblid jagte 
ihm der Dritte der Schlinael eineftugel 
in die linfe Schulter und verfrümelte 
jih mit feinen Spießgejellen. Der 
Berivundete befindet fic) in- ärztlicher 
Behandlung. Cein Zuftand aidbt zu 
feinerlei Befürchtungen Beranlaffung. 
Die Täter wurden heute früh feitae- 
nommen. Der Schießbold entpuppte 
jih als der 13jährige Robert Hurd, 
Nr. 5307 Armour Ave. Geine Ge: 
noffen find der 13jährige Emery HYuff, 
Tr. 5204 ©. Dearborn Straße, und 
der 14 Jahre alte John Lurney, Nr. 
5215 Armour pe. 

Die 2Qjährige Frances Bresfa, 
1 2 


Ar) — 


Nr. 
©. Troy Straße, wurde geitern 
Abend an ©. Sampyer Ave. und W. 
12. Straße von einem etwa 17jährigen 
Burfchen um ihre $4.15 enthaltende 
Börje beraubt. Der Täter entlam 
und bat jich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 
Blinder Eifer. 


Polizift Bernard McHuah von der 
Wache an Chicago Ave. nahm heute 
früh die Verfolgung zweier Strolche 
auf, die einen gewillen Sam. Duffy in 
räuberifcher Abficht überfallen hatten. 
Nachdem er den Ausreifern ein paar 
blaue Bohnen nachgefandt hatte, alitt 
der GScherge auf dem eiäbededten 
Pflafter an Oft Ontario Straße und 
Fairbanks Court aus, fiel und bradı 
ben linten Anöchel. Der Verunglücte 
befindet fi in feiner Wohnung Nr. 
1717 Dtto Straße in ärztlicher Be- 
handlung. Die Raubagefellen haben 
ihre Flucht bemerfitelligt. 


Seigte die Zähne. - 


Ein Einbrecher, der heute früh von 
den Deteftives O’Connor und Quilty 
im B. J. Flynns Wirtfchaft, Nr. 332 
River Straße, überrumpelt imurde, 
leiftete verzweifelten MWiderftand und 
mußte derb verfnüppelt werden. In 
der Hauptwache gab der Burfche an, 
Ssames McClain zu heißen, 25 Jahre 
alt zu fein und aus Nem York zu 
ttammen. 

Un Prairie Ave. und Dit 47. Str. 
wurde heute früh der Schneider David 
Weintraub, Nr. 602 Oft 37. Straße, 
bon 3mei bewaffneten Negern überfal- 
len und um $25 beraubt. Die Polizei 
fahndet auf die räuberifchen Mohren. 

Ungebetene Gäfte. 

Einbrecher drangen Sonntag in die 
Wohnung von Xofeph DOppenheimer, 
Nr. 4341 Michigan Mpe., ftahlen 
Schmud, Iafelfilber und Kleidungs- 
ſtücke im Gefammtmwerte von $1100 
und machten fi) aus dem Gtaube, 
nachdem jie jede Tür forgfältig zuge- 
Ihloffen hatten. Als Oppenheimer 
mit feinen Angehörigen heimfehrte, 
mußte er wohl eine halbe Stunde lang 
an den Schlöflern berumbafieln, ehe 
es ihm gelang, eine der Türen zu öff- 
nen und Einlaß in feine Wohnung zu 
gewinnen. Bon den Spitbuben fehlt 
jede Spur. 

Don ungebeienen Gälten heimgefucht 
wurde vorigen Sonntag auch Larney 
Lichtenftein, Nr. 3748 Indiana Ave., 
der bekannte Veranſtalter von Fauft- 
fümpfen. Die Spitbuben erbeuteten 
Schmud und Kleidungsftüde im Ge- 
fammtmwerte von $500 und entfamen 
unbehelligt. 

Aus der MWerkftätte des Schneiders 
Carl U. Bahl, Nr. 3818 ©. State 
Str., wurden von Einbrechern Klei— 
derſioffe und fertige Anzüge im Ge⸗ 
ſammtwerte von 8600 geitohlen." Die 
Diebe hatten; um in die Werkſtätte zu 
gelangen, erit eine Anzahl eijerner 
Gitterftäbe durchfägen und eine eiferne 
Zür fprengen müjjen. 

Charles Hedler, Nr. 623 W. Madi- 
fon Straße, meldete der Polizei, da 
er gejtern Abend von Einbrechern, die 
eine Füllung aus der Tür herausge- 
fägt haben, um Schmud und Alei- 
dungsftüde im Gejfammtiwerte von 
$250 beftohlen worden fei. Auf die 
Zäter wird gefahndet. 

Unter der eifernen Kauft. 


Der 26jährige Vinzent Drezemsti, 
Nr. 3537 Marfhfield pe, murbde 
geitern dem Richter Goodnow unter 
der Anflage vorgeführt, werfucht zu 
haben, in einer Wirtfhaft an Mood 
Straße einen mertlofen Chef um- 
zuſetzen. 

Der Angeklagte gab das Vergehen 
zu, behauptete aber, von Wucherern 
zur Verzweiflung getrieben worden zu 
ſein. Er habe von der „Equity Loan 
Co.“, an 79. und Halſted Str., $23 
geliehen, den Gläubigern ſchon 880 
zurückgezahlt und ſtecke immer noch, 
wie ſie behaupten, bei ihnen tief in der 
Kreide. Sie hätten ihn durch ihre un— 
aufhörlichen Forderungen um ſeine 
Stellung gebracht. Als ſeine hungern⸗ 
den Kinder um Brot ſchrieen, habe er 
einen Selbſtmordverſuch gemacht, der 
leider vereitelt worden ſei. Nachdem 
jezt die unerbittlichen Gläubiger ge— 
droht hätten, ihm ſein le Hab und 

feligen Refte 


—J * ni 


"verfucht, ſich auf unr 
etwas Geld zu verſ 

Der Richter griff in die Taſche, 
holte 855 heraus und reichte das Geld 
dem Ungellagten mit den Worten: 
„Richt Sie, fondern die Wucherer foll: 
ten beitraft werden; Gie fünnen 
gehen.“ 

Ehe Drezemäti, nachdem er Dantes- 
worte geftammelt, die Für fand, 
ichentte ihm auch der Staatsanmalt3- 
gehilfe Stephan Malato $5. 


Don Ränbern miederzefcoflen. 


Der Zigarrenmader Jofeph Stra» 
finsti, Nr. 929 W. 33. Straße, wurde 
geitern Abend an W. 34. Straße und 
Auburn Ave. von zwei MWegelagerern 
überfallen. Als er Widerftand Ieiitete, 
jaate einer der Schnapphähne ihm eine 
Kugel in das rechte Bein. Dann fielen 
die beiden Galgenitride über ihn ber, 
nahmen ihm feine aus $50 beftehende 
Baarichaft ab und juchten das Meite, 
Sie haben ihre Flucht bemerfftelligt. 
Das Opfer befindet jich im ärztlicher 
Behandlung. 

Unter dem Berdachte, Tafchendiebe 
zu fein, wurden geftern Abend Sofeph 
Louis, Nr. 3130 Indiana Upe., und 
Walter Wilfon, Nr. 143 W. 31 Str, 
in einer Halfted Straße-Elektriſchen 
verhaftet. 

Auf Veranlaffung von Michael 
Burke, Nr. 1802 N. 42. Ave., wurde 
aeftern der Grundeigentumshänbdler 
U. U. Smith, deflen Geichäftszimmer 
fich im Tribunegebäubde befindet, unter 
der Anflage verhaftet, ihm unter fal- 
ichen Vorfpiegelunagen eine yarm auf- 
aehänat zu haben, die zum Teil unter 
9 Fuß Waffer jteht. 

Derfiel in Tobfucht. 


Nachdem ihm Sonntag Morgen die 
Ohren erfroren waren, verfiel geitern 
Abend der Söjährige John Mullen 
aus Meadpille, PBa., vor dem La Salle 
Straße Bahnhof in Tobjuht und 
fchlug, ehe er von drei Polizijten über- 
mwältigt werden fonnte, jechd Straßen: 
gänger und einen Drojchtenkutjcher 
nieder. In der Wade an ©. Clart 
Straße, * er eingekäfigt wurde, wird 
er wahrſcheinlich auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand hin unterſucht werden. 

In Unterſuchungshaft. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat— 
ten Frank iſt geſtern die 53jährige 
Frau Ella Durſt über das Treppen— 
geländer ihrer Wohnung Nr. 1436 
Montroſe Ave. entweder gefallen oder 
geſtoßen worden. Sie erlitt Verletzun— 
gen, die ihre Ueberführung nach dem 
St. Joſephshoſpital notwendig mach— 
ten. Ihr Mann befindet ſich in Un— 
terſuchungshaft. 


(Eingefandt.y 


FAr Cinfendungen aus dem Leferfreis rt die 
Nedaftion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglidit Har und Iurz gehalten, ı:nd 
frei don perfönlihen Angriffen, da3 Vapien 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und Wodreffe 
"de3 Ciniender3 tragen, werden berüdfichtigt. 

Gechrte Redaktion, der „Abendpoſt“. 
Beſten Dank für Ihren Artikel vom 
28. Februar, worin Sie ſich bemüht ha— 

ben, dem Publikum die Augen zu öffnen 

über die Verſchwendung, welche von der 

Abwaſſerbehörde mit dem Gelde der 

Steuerzahler getrieben wird. 

Es iſt ein Standall Wenn man be— 
denkt, daß eine Behörde hier $28,362 
Jahresmiete für Büroräumlichkeiten 
zahlt, während dieſe Summe ausreichen 
wiirde, m dafür auf Grund umd Boden, 
über den fie verfügt, ein Gebäude auf: 
führen zu lajien, das allen Anforderuns 
gen genügen würde, welche jie zu jtellen 
bat. 

Das Fortbejtchen der Abwaflerbehörde, 

die ihre Aufgabe längit erfüllt bat, tit an 

fich eine Verfehrtheit. Der Abwaſſerta⸗ 
nal mit allem Zubehör ſollte an die Stadt 

Chicago übergehen, deren Bürgerſchaft 

dafür bezahlt hat. Unſer Herr Bürger— 

meiſter ſollte, wenn Herr Serton nicht 
weiß, wie die Stadt die Oberhoheit über 
den Stanal etc. zu erlangen vermag, jich 
nach einem anderen Ktorporationsantmwalt 
umtun. Für den gewöhnlichen Menfchen- 
beritand iit fein aroßer Unterjchied er: 
Tichtlich ziwifchen öffentlichen Anlagen Die- 
fen Starafters. To aut wie die Stadt 
ihre Wafjertverfe fontrolirt, follte jie 
auch den Sianal u. j. w. auf eigene Rech- 
nung übernehmen können. 
Achtungs soll, 
F ran k V. Fairfield Avbe. 

* =“ 

An die Nedaktion der „Nbendpoit“. 

eb bin eine langjährige Lejerin Ihrer 
Blätter. Vorgeitern erfah ich nım aus der 
„Sonntagpoit“, dab ein Frl. Belle Pur 
cell behauptet, eS würden viele Mädchen 
bauptjächlich Durch Hungerlöhne dem Ya- 
jter in die Arme getrieben. Xch nun bin 
lange in verjchiedenen Fabriten bejchäf- 
figt getwejen und bin es noch. Ich kann 
demnach aus Erfahrung mitreden. Die 
Löhne. find jeßt höber, al3 früher, jind 
im gleichen Berbältnif geitiegen wie die 
Preife der Lebensmittel. Ich will ja nicht 
behaupten, daß alle Mädchen die entipre= 
chenden Lohnaufbeilerungen erlangt ha= 
ben, aber die Mehrzahl wird jeßt bejler 
bezahlf, und mit $9 bis $10 die Woche 
fann ein Mädchen austommen. Stann fie 
es nicht, fo iit das ihre eigene Schuld, 
und diejsnigen, melche weniger, vielleicht 
nur bon $4 bis $7 die Woche verdienen, 
finden an ihren Angehörigen einen Halt. 
Fehlt ein jolcher Halt, jo fünnen fie fich 
der Hausarbeit zuwenden, oder fie fün=- 
nen Mrbeit in Hotels und ähnlichen Ans 
italten finden, ivo jie dann Kojt ımd 
Wohnung haben. Die Mädchen follten 
eben nicht immer nur nach höheren Löh— 
nen trachten, fondern Arbeit juchen, die 
ihren Fähigkeiten entipricht. 

Für jolche, die jich einem lüderlichen 
Leben ergeben, nur um genug Geld zu 
haben für Pub und Firlefang, gibt es 
einfach feine Entſchuldigung. Aber nur 
zu Vielen gefällt es, auf dieſe Weiſe zu 
Geld zu kommen, anſtatt dafür ehrlich zu 
arbeiten. Es iſt wahrlich kein Wunder, 
daß die Männer vor der Ehe zurüctichres 
den in Anbetracht der aroken Anfprüce, 
telche die lieben Mädels jtellen. 


Einfachheit und Genügfamfeit werden 
eben immer jeltener in der Welt von 
beute. E3 wäre angebracdt, daß mehr 
Geld geitiftet wiirde zur Gründung von 
Altenheimen und beionders von Waiſen— 
häufern. Im diefen find elternlofe Sin= 
der meist beifer daran, als folche, deren 
Eltern fie fich jelbit überlafien, mit dem 
Ergebniß, daß die Mädchen zu Tiderli- 
Ken Dirnen werden umd die Ainaben. zu 
Dieben und Räubern. 


Nicht genug, daß die Lehrperfonen ihre 
liebe Not haben mit dem Nroppzeug, aus 
weichem bier die Schuljugend grogenteils 
bejteht, e3 wird von ihnen auch noch ver— 
langt, daß fie die Kinder erziehen jollen. 
Würden die Eltern willen, was für 
Schlechtigfeiten ihr Nachwuchs mit den 
Sameraden jehr häufig —e > 


treibt, fie würden Ss 
beu, und Die u —— De 
tfchredend vegmehren 


— 


rt Bias San11a Dichen 


eute Di 
Annie re " er ee 
Mittwoh (Familtenabend), „Der — 
— 3 u — ———— 
og ensta J u. 
Ehrenabend für Ulrich 134 Dane * 


Taucht plötzlich unter. 


Frau Mabel Mills verläßt das Hoſpital 
in Evanſton. 


Frau Mabel Mills, welche während 
des Sturmes am Samstag Abend in 
Evanfton $43,500 eingebüßt haben 
will, hat geitern gegen den Rat ihres 
Arztes das Evanfton Hofpital verlaf- 
fen, nahdem man fie über einen in 
der Nähe ihrer Handtafche gefundenen 
Umfchlag befragt hatte. Diefer Um- 
ſchlag war, mie fich herauäftellte, nicht 
verjelbe, der das viele Geld enthalten 
haben joll, jgmdern ein Dunplitat. 
Gleichzeitig mit der Anfündigung des 
Verfhmwindens der Dame fam die an- 
dere, daß die Polizei die Unterfuchung 
des alles eingeitellt habe. Frau 
Mills fol geitern Mbend abae- 
reift fein, nachdem fie fich angeblich 
aus dem Hojpital in eine Sraft- 
drojehte „geihmuggelt“ Hatte. Ahr 
Arzt, Dr. E. FT. Roome, wußte nichts 
davon, und Polizeichef Shaffer war 
fehr ungehalten, ala er e3 erfuhr. Er 
bezeichnete die Handlungämeife von 
Frau Mill ald einen PBertrauens- 
bruch, da fie verfprochen hätte, es ihn 
willen zu laffen, wenn fie das Hojpi- 
tal verlaffen würde. Er vermutet, daß 
fie an ihn fchreiben wird, 

Aus St. Yofeph, Mo., fommt die 
Meldung, dak Frau Mills dort, ehe 


fie nah San Antonio, Ter., verzog, 


vier Jahre lang Stenographin geme= 
fen fei. Al3 Grund für ihre under- 
mutete Entfernung aus dem Hofpital 
gab fie an, fie müffe mit ihrem Ban= 
fier in Chicago Tprechen. 


——-+). — — 


Zerſtuckelt. 


Der 50jährige Signalwärter Chas. 
Otis, Nr. 400 Wells Straße, wurde 
geſtern Abend auf den Geleiſen der 
Thicago & Northweſternbahn, nahe 
N. Central Park Ave., von einem Per— 
ſonenzuge überfahren und zerjtüdelt. 
Die Ueberreite befinden fich im Beftat: 
tungsgefhäft Nr. 4026 W. Late Str. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frederick W. Vonderheidt 
im Alter von 24 Jahren und 4 Monaten am 
*8* März 1913 fanſt im Seren entfchlafen ıit. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag, 
um 12 Uhr Mittags, dom XTrauerbaufe, 1239 
W. 69. Str., nah der Englewood Evangel Lutb. 
Kirhe of our NRedeemer, Princeton be. und 
60. Place, don da nah Mount Greenwood 
Friedhof. Tiefbetrauert von: 
George W. umd Gmilia Vonderheidt 
aebor. Srhmeider, Eltern. 
Gharles E., Wm. 9. und Edward Bon- 
derheidt, Brüder. 
Frieda Morem, Schweiter. 
Konrad Morem, Schivager, nebit Vers 
wandten. ' di 


Eolstanseise 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein lieber Gatte und umjer lieber 


Vater 

Charles Schmidt 
am 3. März 1913, im Alter bon ( 
jelia im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
fındet Statt am Donnerstag, den 6. März, um 9 
Uhr 30 Vormittags, vom Zrauerbaufe, 3625 7. 
Hermitage Ave., nah der Evaitgel. Luther Yins 
dreastirhe umd bon dort mit Kutihen nah dem 
Betbania-Gottesader. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: — 
Anna Schmidt gebor. Radloff, Gattin. 
Minnie und Eimer Schmidt, Kinder, 

red ımd Lena Schmidt, Eltern 

red, William, Albert, Ernit, Angwit 
und Frau Schröder und Frau Gr» 
iter, Geſchwiſter. dimi 


33 Jahren 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 


Hedwig F. Gaul 


im Alter von WWJahren, und 5Monaten am 
Montag, den 3. März, geltorden ift. Beerdigung 
fand itatt privat am »iiendtag Morgen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Mary F. Gauf und Hermann %. Gaul, 
Eltern, nebit Gerhmitern. 


Todesanzeige. 
Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unſer 
langjähriger Bruder 
Ghas. Eberhardt 
am 3. März diefes \ahres im Alter bon 56 
Sabren don diefer_ Erde in den ewigen Dten 
abberufen wurde, Die Loge verfammelt fih am 
Donnerstag, den 6. März, um 11:30, 
Halle, un den Beritorbenen zur legten 
ftätte zu geleiten. Mit Brudergruß: 
Robert Brieslorn, Mite. d. 
Nud. Wendt, Selretär. 


in der 
Ruhe⸗ 


Stuhr. 


— — 


Todesanzeige. 
Plattdvütihe Gilde Aurora Nr. 92. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Ludwig Schmidt 
geitorben ift. Beerdigung am 
Donnerstag, den 6. März 1913. 
1 Uhr Nachmittags, don 2204 N. 40. Court, 
nach dem Eden-Friedhof. 
Otto Meyer, Meiſter. 
H. A. Engelken, Schriewer. 


m. 


Todesanzeige. 
Fidelia Damen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß die Echweiter 
Loniſa Jahns 
beute Morgen um 1:45 geftorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 6. Mär;, 
um 1 Ubr 30, bom Zrauerhaufe, 3011 8 
Wpipple Str., nah Foreit Home. Die Beamten 
find erfuht um 12 Uhr 30 in der Bereindhalle 
zu fein. Um jftilles Beileid bitten: 
Karolina NKranie, Präfidentin. 
Eliſa Schoknecht, Selretärin 


- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die ge“ ach⸗ 
richt, daß unſere Mutter 
Maria Guderian gebor. Stüdemann 
am 3. März 1913 felig im Heren entichlafen ift. 
Beerdigung tindet ftatt am Donnerstag, dent 
6. * um 12 Uhr Mittags, dom Trauer: 
baufe, 1840 W. 21. Etr., nad der &t. Matthän?- 
Kirche, Ede 21. Str. und Hobne Avde., don da 
nah dem Concordia-Gottesader. Im ttille Teti- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
m James Malleh, Frau Auguft Nch- 
ring, Frau sermann Scröder, Her: 
mann Guderjan, Stieflinder. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben it mein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 


Bitte feine Blumen. dimi 


Todesanzeige. 


‚Freunden und PVelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Batte und Bater 
Mar JIugelt 
im Alter von 40 Jahren nah langem Leiden 
fanit entichlafen ift. Die | findet ftatt 
am Mittwodh, den 5. März, hr Nachmit⸗ 
tags, von Dotys Leihenbeftattungsnefhäft, 214 
€. 115. ©tr., nad dem Dafwood Crematorium. 
Alara Yugelt, Gattin. 
Mar und Edward, Söhne. 
Ama Weller, Schweiter 
Michael Weller, Schwager. 


Todesanzeige. 


ey und Belannten die traurige RNach— 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Louiſe Jahns aebor. Deppe 
(Gattin de3 veritorbenen SHenth 
Alter von 69 Jahren, 4 Monaten un 


Ba it, Aserbigung 
dom Tra 
ei, nad rn. Home. 


bna)) im 
24 Tagen 
den 9. 


Eine attraktive Aruppe 0 von an 
BE Mittwoch, den 5. Mä ärz ws 


Aeg. en⸗Wachs 
= mit Griff — fpeziell 
2 Himoa-— a: le 
Leichte Dreßſhields 
in —— 3 
Mtwo c 
das aar 
Rob DE Elarl’3 3 
Cord Näbfaden, 200 
N. Spulen, fpeziell 
Mittwoch 


Sabrifreiter von be- 
drucdten Lamıs — 
große'Barlie brauch- 
barer Längen — 6c 
Wert, Pard zu 


‘ 

3e 
40:zÖllige 
Larons, große Par: 
tie$abrifrefter, wert 


15c die Yard, für 
Mittwoch, Pard, 


634€ 


Bad Sofe Supppor: 
ter3 für Damen, 4 
Strands, peslell für 
Mittwoch 


VPariſer Garters 

in allen populä- 

len Sarben, für | 
Mittivod — das | 
Baar zu nur | 

. | Längen, 


per Yard 


9% 
a 


200 Paar 10:4 baummwol- 
lene Blanlet3, grau, tan 
oder weiß, mit blauen 
oder das Rändern, 79c 
v da aar 

Werte, * 59 


Seine Gafhmere-Zoden | 
für Männer, tan oder | 
ogford, reguläre 2öc 

V Mi N 
Werte, Mittwoch, Baar derei, 
ſpeziell zu 


Halbwollene Unterhemden 
und Unterbofen für Kna— 
ben, 69c Werte, alle Grö- 
Ben, martirt fir Mitt- 
wod, das Stüd 


Muslin 


Facons 
Eticterei, 


Kniderboder Hoien für 
Knaben, in einer gro- 
Ben Auswahl von biüb- 
ſchen Muſtern, paſſend 
für Schulgebrauch — 
Größen von 5 bis 16, 
wt. 831, ſpe. Mittw. Pr. 


39e 


2500 Vards 
Handtuchſtoffe, 


Fabrik⸗Euden und Reſter von 
baumwollenen Kleiderſtoffen 


| Sabrifreiter 
| sen-Ginghams, feine 
Auswahl in Gtaple 
Checks, 


perfiiche | Seide-Mult - 


Affortiment in Far: 
ben, 
26c Qual, 


3 Kliiten Baby-slanell, pint und hell 
blau, reichhaltige Auswahl in 


Unvergleihlice Werte 
von unjerem Muslin: 
Unterzeug: Dept. 


Muslin Unterröde für Damen, 
mit breiter Flounce 
nirt mit Spißeneinfaß und Etis 
wert big 


baummoll. 
fe, mit roter Borte, 
die 6c Qualität, per Yard, 


3 gge 


ngefütterte: 
Männerhandf > ud 
ftart nd dauerhaft, 
Mittwoh, Tpeaiell, 
das Baar 


Schür⸗ anch 8 elte 


Ireb-Hemd ür 
Yränner, —3— 
wahl in beliebten 


Vard, Muftern— 45 


434€ Haus: Slippers und 
Ronteos | j. Männer, 
Ian oder —— — 
bandgemwend. Sohlen 
gute Längen— guter Bar- c 
Yard, gain, Baar.... 


- 
15€. 9 gebleidter 


Muslin, 36 Zoll 
} breit — jpeaiell 
für Mittrooch die 


Reiter, 
27 Zoll breit, feines 


6 


Eine Bartie gebätelter 
Vettdeden, leicht befhmugt, 
einfah geläumt, befranit 
und gezadt,wert 

bi3 zu 1.98, um 

aut räumen, zu 


%4 Länge Seide-Hand- 
hube ür Damen, die 
Auswahl von fchiwarz 
oder weiß; fpyezielam 
Mittwoch, Baar, 


de | 


und gar: 


zu $1.08 — 


89 — 

Nachtlleider für Kin— 
der, Slipons und offene Front: 
attraftiv 


Pand und Spißen — 
borzüglide T5c Werte, 


32%c 


Korſets, die neueſten lange 
Hüften-Modelle, „Kabsös* 
und „P. N.“ Korfets, mit 


angef. Strumpf- 
69€ 


garnirt mit 
ſpeziell, haltern, regl. 
Werte, we... 


⸗Fuß enſter⸗Roul⸗ 
least. beite Qualität 
Opaque Shade Cloth, 
vollſtändige Auswahl 
bon Farben — das 
Stück zu 


Craſh⸗ 


BER” BUTTERICK - SCHNITTMUSTER 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachriht, daB meine geliebte Gattin 
unfere gute Mutter 

Thereiia Stuart aebor. Fremuth 
im Alter von 36 Jahren felig im Herrn 
entichlafen ift, am Montag, den 3. März 
1913. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 6. März 1913, um 1 
Uhr Nachmittagd, vom Trauerhaufe, 
2159 N. Mozart Etr., nah dem Rofc- 
bill-$riedhof. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nobert Stuart, Gatte. 
Elizabeth ı. Wim. Zende, Kinder, 
nebit Geichwiitern und Ders 
wandten. dimi 


oe Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, daß umnfere liebe Tochter‘ und 


Schweſter 
Muyrtle Reddel 


am 3. März im Alter von 16 Jahren, 7 
Monaten und 3 „Zagen felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 5. März, um 10 
Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 1842 
WB. 34. Place, nah der Chriftusficche, 
Ede 31. Place und ©. Genter Ave, 
von dort nah dem Bethania Gottedader. 

Auguſt und Dorothea Neddel geb. 

Underman, Gltern. 
Amelia u. Francis, Geichwiiter. 


Todednnzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab umnfer lieber Sohn und 
Bruder 

Frank %. Force 
(gelichter Sohn des deritorbenen Joſepb 
Sorhe) am 27. Februar in Eilver City, 
Neo Mexico) geitorben ift, Beerdigung 
bom TQTrauerbauie, Maple Sauare 
Ade., am Mittwoch Nachmittag um_2 
Uhr mit Kutihen nah NRofehill. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Forhe, Mutter. 
Frau ©. E. Chur und S 
E. Forche, Geſchwiſter. 
modt 


3752 


elam 


Todeganzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Annie R. Zimmer gebor. Jadman 
(Mutter der verftorb. Tillie und Anna Bimnter) 
im Alter bon 39 Yabren, 3 Monaten „tund 273 
Zagen geitorben ift. Beerdigung am Mitwog 
Vormittag um 8:30, vom Trauerhauſe, 2555 ©. 
dalited Etr., nah der ©t. Antonius-Stivhe, wo 
ochamt zelebrirt wird, von dort mit Kutfchen 
ab dem St. Bonifazius- Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frant E. Zimmer, Gatte. 
Sufie und Margaret, Ninder. 
Frau War) Koch und John 
Jadman, Geichmwiiter. 
modi 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nächricht, daß 
Heury Neubauer 
Vaulina Str., am 3. März 18183. Mor: 
:30, im Atler bon 3 Jahren geitorben ift 
Sh war ein fleines Kindlein 
Beboren auf diefe Welt, 
Aber mein Sterbeitündlein 
Hat Gott mir beitellt. 
Ich weiß gar nicht zu jagen 
Was Welt iit, ibe Ium, 
Auch bab’ ih nicht gelernet 
Was gut oder bö3 mag fein. 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige nach» 
richt, daß unfer geliedter Sohn und Bruder 
Ltto Nagel 
am 2. März im Alter bon 32 Jabrer fanit 
entfhlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 5. März, um 2 Uhr NRadhm., vom 
Zranerhaufe, 1871 Sremont Ctr., nah dem 
Et. Lucas- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 
Anguft Nagel, Pater. 
Bertha Nagel gebor. Jordan, Mutter 
Anna — Emma Emmerich, Schwe—⸗ 


ſte 
Auguft "Nagel, Edward Nagel, Brüder, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater i 
Friedrich Hempel 


nad langem Leiden im Alter von 67 Zahren 
felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigur a 
indet ſtatt am Mittwoch, den 5. März, um 10 
hr Vorm, vom Trauerhauſe, 5126 Quitine 
Str., nad der St. Martinisftirde, 51. Str. und 
Marfibiield Ade., don da nah dem Betbanias 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen: 
2oniia Hempel, Gattin. 
Auguſta NAube, Adolph, 
Emma, Stinder, 
rant Rube, © Schmwiegerfohn. 
una Hempel, Schwiegertochter. 


LZizzie und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die Irautige Nacı- 
richt, daß mein. geliebter Gatte, unfer Vater 
Großvater und Echwiegerbater 

Heinrih Hadmann 
im Alter don _74 \abren und 7 Monaten ac 
ftorben ift. Die eerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 5 März, 1:30 Nahmittags, vom 
Zrauerbaufe, 2 201 High Eir., nah dem Rofeht!t 
Friedhof. Mitalied des Sancod Poit 560, ©. 
U R. Die trauernden Hinterbliebenen: 


u Hadmann gebor. Schabow, 
Sophia Kreten einrich ke. Alma 
u Erwin 


veppen, ibert und 
ämann, Kinder. 


— en Bü erauäverfünfe 


2 e Auswa 
‚ 58 Built 


9 & Klappenbach 


ndi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfer geliebter Gatte, Bater und 


Bruder 
Gharle3 Eberhardt 


am 3. März 1913 im Alter von 56 Jahren ges 
ftorben ijt. Beerdigung am Donnerstag, den 
6. März, um 2 Uhr Nachmittags, vom _! tauer⸗ 
hauſe, 34 €. 112. Etr., nad der Deutfhrr 
Verhel-Kirche, 114. und State Str., bon dort 
mit utfchen nah Mount Greenwood, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Katherine Eberhardt, Gattin. 

Hulda, Tochter. 1 
* Frau George Wagner, Schweſter 
im 


— 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein lieber Sohn 

Robert William Hinske 

im Alter von 54 Jahren nad „a 

fanft im Herrn eniichlafen it. Die 
findet itatt am Mittvod, den 5. 

Nahm. 1 Uhr, von Franf M. 

1235 N. Albland Mpe,, 


em Leiden 

cerdigung 
Märsı 1913, 
Müllers Savelle, 
mit Kutfhen nach* dem 
Montrofe- Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


modi Anguita Hinske, Mutter, 
Geitorben: Ferdinand Flaslamp, am 3. 

1913. Geliedter Gatte bon Margaret | 

Beerdigung am Donnerdtag, den 6. 

1 Ubr Nachm., bom Trauerha 

cisco Abde,., nach Waldheim. 


Möry 
Flaskamp 
März, ung 
ufe, 1709 R. drang 


Geitorben: Bernard Charles Neubauer, agebos 
ren am 27. Februar 1912, itarb am 4. „ur 
1913, um 9:50 Morgens, Henrys Bruder. &453 
€. PBanlina Str. 

— — — 
Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 

Karl Wolff 
Jahren am 4. 
geſtorben iſt. 


welcher vor 2 März 1911, 


Ein liebes, gute3 Gatten» und PBaterherz 
Murde ums zu früb begraben, 

ir funen noch beute mit großem Schmers 
a3 wir berloren haben. 

Er war fo treu, fo lieb ud gut, 

Der nun in Fühler Erde ruht. 

Geliebt, beweint und icht bergeffen. 
Nube in Frieden. 


Gemwidmet von deiner dich Tiebenden Gattin; 
Friederida Wolff nebit Kinder 
Zur Grinnerung 
Sit liebender Erinnerung an unferen lieben 
Bruder 
Auguit Reutter 
welder am 4. März 1912 von und gefchieden tft 


Der heutige Tag ruft alle Ehmerzen 
Ruft alle Tränen wieder wad, 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, vielgeliebter Bruder, nad. 


Gewidmet von deinem Bruder 
Ghriit. Nentter und Familie 


Danfjagung. 

Hiermit fprehen wir allen unferen Freunden 
Nachbarn und Berwandten unferen  innieften 
Danf aus für die ums bei der Beerdigung um 
feres teuren Gatten und PBater3 

Nitlolaus J. Fiſcher 
erwieſene Teilnahme, ſowie für all die fchöner 
Blumenfpenden. Unferen Dank au dem Ari 
Männerhor für feinen ihönen Gefang, vet 
Tlattdeutihen Gilde Einigfeit Nr. 14, Gut Heil 
Elub, Echweizer Turnverein, Damenfeltion dei 
Südjeite Turnerihaft, Arion Frauenderein umd 
Herrn Muguit Schweizer für die troftreiche, Rede 
vielen Dant. 

Frau Johanna Fiicher, Gattin. 

Frau Lizzie Buedel, Tochter. 

Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen unferen bielen 
Freunden und Verwandten unſeren innigten 
Dant aus für die uns bei der Beerdigung ünſe— 
rer lieben Gattin und Mutter erwieſene Teils 
nahme, ſowie für die vielen ſchönen Blumen 
ſpenden. Beſonders danken wir auch Herrn 
Paſtor John Kircher für fſeine troſtreichen Worte, 


Theodor Filbrandt und Kinder 


Waldheim. 


slofer Priebhof bon 
Eitene, ne St Sad El Be 
*— 


e 113 pp! 
— Jun äge find tn dielem 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Graenüder Lincoln Vart. 


Sohn Weis, Gigentünner. 


KONZERT eben Abend und 


onntag Nadhmiitag 


Otto Seiferts Orchester, 


dibofg® 


BRONGHITIS 
Huflen, Alina, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte don Mitteln vergeblich 
benugt wurden. 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Flaſche 50e und #1 ‚00, 


Auf Peitellung portofrei dveriandt. Meimers 
Laboratorien (au Sonntags offen), 2798 
Zinceoin Ave, Ede Diverfey Bar ⁊ 

Lincoln 5274. mai,didofafon, im 


EMIL H. SCHINTZ, 


199 N. Stark Su nahe 





‘sch beile 


Nierenkrankheiten 


Heile Rückenſchmerzen, Blaſenleiden 
und Rheumatismus. 


Meine neue dreifache Lex 


o i d-Behandlung verhütet jetzt bei Tauſenden die 


kreuzbrechende, grabende, drehende, ſchrecklich ſchmerzhafte Pein, lindert ſteife 


Gelenke, beruhigt herzzerreißende 


die unerträglichen Blaſenleiden und beſeitigt die 


rheumatiſche Schmerzen und lindert 
Schmerzen ſchnell. 


Verſucht meine Behandlung frei 


Verbringt einen Tag mehr mit unnügem Lei- 

en. Jch werde Euch meinen regulären, vollitän- 
digen, dreifahen LZeroid Aurs der Behandlung 
ohne einen einzigen Gent Unfojten, zur freien 
Probe, wie c5 in meiner unerreihten Offerte 
angegeben, fenden. Damit meine ich nit cine 
Heine wertioie ®robe oder eine Probebehand- 
lung, wonah Ihr nicht urteilen fönnt. Zch meine 
eine volie Behandlung, wie ih fage. Ach ichicde 
e8 Euch vollitändig — Untoiten bezahlt — nal 
Eurem Haus geliefert, fertig zum Gebraud), 
damit Ihr,iofort beginnen fünnt. 

Meine Behandlung bat Tauienden geholfen, 
ihre Gefundheit wiederzuerlangen. Eolden mit 
müdenm, lahbmem, ihmerzendem Rüden, mit un» 
erträaliben WBlafen: und Urinleiden, anderen, 
die fteif und gebeugt bon Rheumatis zmus waren 
— und es machte ſie geſund: die chroniſchſten, 
ſchwerſten, älteſten, hartnäckigſten Leiden, nach⸗ 
dem alles andere fehlſchlug, ſie zu heilen. Hun 
derte, welche in der Verzweiflung meine We: 
handlung benutzten, gingen froh ihres Weges. 
Sie hatten die Hoffnung verloren und es machte 
ſfie geſund. Sie litten und es linderte ihre 
Schmerzen, ſtillte die Qualen, erheiterte ihr 
Leben und machte ſie glücklich, und jett ofierire 
ich Euch meine wunderbare Belandlung frei zur 
Vrobe, nehmt ſie, gebraucht ſie, wenn Ihr ge— 
fund werden wollt. 

Wenn Ihr Krenzichmerzen, Nieren, Blaien- 
leiden oder NRheumatisuns, Schwindel, Schwel— 
lungen unter den Augen oder in den Fühen und 

müde und erichönft 


KAnöcheli habt und nerbös, 

feid. Wenn der Urin bell und matt, dunlelfarbig 
oder trübe ilt, wer in Ihr oft urinirt, des Nauts 
aufitebt, wenn es beim Uriniren brennt und 
Ihmerzt, wenn fih im Uri n nach deifen Etehen- 
laffen ziegeliarbiaer oder anderer Bodeniat 
zeiat, fo fhreibt ohne eine Minute des BAR 
nad meiner ircien Behandlung 


Zeidet nicht länger. 


Cole Krankheiten find meine Spesziniität. 
Sch bebandle taufende von Fällen belfe nad- 
dem andere feblichlagen. Ich bin in meinem Le 
benswerf erfolgreich, da ich ca liche. Ih liebe 
meinen Beruf. Ich bin mit vollem Herzen dabei 
und bin gli ıflih. Ihr würdet auch alüdlich fein, 
wenn Nbr taufende bon Leuten wieder al tüdtir 9 
machen fönntet, wie ich es tue. Es macht wmich 
lücklich zu wiſſen, daß ich anderen belfe, das 
eben zu genichen, und ich wüniche, dab hr 
die beitere Seite des Lebens seht und jede 
Minuten durch Wahre Gefundheit und Glück 
genicht. 

Ich möchte Euch belfen geſund und wieder 
ſtart zu werden, damit hr arl veiten tfönnt und 
obne Schmerzen acben rufen und Ipeingen 
Iönnt, damit Nbr obne Störung fchlafen und 
frifb und gerubt erwaden Tönmt, fübig jede 
Musfel, Nerv Zchne und Gelenf Enres Hör 
vers zu aebraucen, obne während der ganzen 
Deit elend und leidend zu fein ’ 

Ah möchte, das Ahr meine reguläre, volle 
und perfekte Behandlung beriucht. Mein neuer 
wisenicaitliber Kurs don Medizinen — harmı- 
Iofe, ftillende, beilende, durbdringende Mittel. 
welche die Stelle erreihen, Har niäure befeitigen, 
reinigen, beiten, itärfen, beleben und die Nieren 
au richtigen Filtriru ig des Blutes 
Lelche die Schmerzen befeitigen, die I 
Ien, dem Geift und Körper neues 
Energie verleibt, und das fchell, 
obne Zeitverluft tut. 


Meine unerreichte Offerte 


Hier alfo iit meine Offerte: Ich ihide Euch) 
meine reguläre, ganze, vollitändige, dreifache 
Leroid Kurs Behandlung ohne einen Biennig 


anregt en 
erden Ticr- 
Leben un 
rubig umd 


Spezielle Notiz; — ever leidende Lefer ſolte fofort nah Tr. 


handlung fichreiben. 


Die Heilmittel, weiche er ichidt, haben tauiende fnrirt. 


im Boraud — Untoiten bezahlt — fertig zum 
Gebraud. frei zur Probe, genau wie id e3 ver- 
fprecde. Beadhtet, ih meine nicht eine Brode — 
oder einem Verjud oder tvns andere cine Probe» 
bhandlung nennen .Ich meine einen renulären, 
ganzen, volfitändigen Kurs der Heilmittel. 

Nehmt fie, wenn fie fommt. Gebraudit die 
Hälfte und feht, was es leiitet. Wenn Ihr Euch 
überzeugt babt, daß e3 Hilft, wenn Ahr wißt 
daßz Ihr Euch beſſer befindet, fehlt mir einen 
tleinen Betrag, einen Betrag leicht leicht er⸗ 
ſchwinglich — einen — den Ihr leicht ent⸗ 
behren lönnt — das iſt alles, wad N berlange. 
Ih weiß, das Ihr willens feid, das Eurige zu 
tun, wenn e8 Euch bilit, und Euer Wort, ilt 
gut für mich. Es wird Euch fchnell Helfen. Ader 
Xhr braucht nichts zu bezablen, biß e3 hilft. 
Brobirt e8 zuerit, bezablt fpäter, wenn Fer über⸗ 
zeugt feid, nicht zubor. Wenn Ihr die Hälfte 
gebraudbt Habt und nicht zufrieden fejd, Tchidt 
das Uebrige zurüd. E3 foftet Euch Leirlen- Cent. 
Ach ſchicke fie Euch foitenlo8 — nehmt fie, ver- 
incht fie und überzeugt End. 


Eine vollitändige Behandlung 


Frei anf Probe 


Sch Bin der einzige heute, der diele Diterte 
macht, und eine dolle Bebandlum , aenen ſolche 
Krantbeiten frei zur Probe ſchi Sch Tinnte 
die8 nicht tun, wenn ich nicht JF wükte deR 
es Euch belien Wird, überzeugt wäre, bab es 
beilt, und daran glaube, Deshalb nur fann ich 
es fchicfen. Aber Ihr joltt 'entiheiden, Ihr fol! 
der Richter fein. ES muß Eud belfen, e3 muß 
Euch befriedigen, ebe Ihr einen Cent fhidt. und 
Ihr müht Tagen: Ih nehme Euer Wort. Es 
bleibt Euch allein überlaffen. Ihr beftimmt, da 
iit alles wa3 ich will. Ich will feinen Cent bi? 
e3 bilft. Ah mürde feinen Cent nehmen, morıt 
ich nicht beredtigt bin. Ib verſuche Jedem ge- 
recht zı werden Ehrlichfeit ift mein Motto, ih 
mödte da® Necte tun, und made Eudh deöbalh 
die weitgehendite, ehrlichite, beite und liberalite, 
einfeitige Diferte, die je gemadt wurde. Ten 
ib gaenaug Pertrauen in meine Behandlung 
ſete, Euch diefelbe auf diefe Meife zu fenden, 
fo weiß id, daß hr fie frei probiren merdet. 
Chidt feinen Cent in Eurem Brief. Niht ein» 
mol eine Briefmarke. Nur Euren Namen und 
AHdreffe, und wohin die Behandlung zu fenden 
ift, Mdreffirt Euren Prief verfönlih an mich mie 
folgt: Dr. 9. Mihell DeWerthH, 193 Lexoid 
Building, Gleveland, Ohio. 


Schidt fein Geld — 
Nur Dieien Koupon 


Dr. 9. Mimell Deierth, 
199 Leroid Building, Cleveland, Chio. 
Pitte ihiden Sie mir Ihre reguläre, doll» 
ftändige, dreifache geroid Behandlung, mie 
Zie in Dbigem veripreden, Toftenlos zur 
freien Probe. Ferner Ihr freied Buch über 
Harnläunre, Nieren-, Blafenleiden und Rheu- 
matismu 


Poſt⸗Office 


Etrahe cher N. F. ... Staat..... 


Bitte Namen und Adreſſe deutlich zu 
ſchreiben. 


DeWerths wunderbarer Be— 
Seine Behandlung ifi 


verichieden von den anderen, da 2eroid ein neuer, wilienihaftliher Kurs der Behandlung ilt; er 


Kt der einzige Eigentümer. 
nur fein volles 


jemand, der fortiährt 
feine Uriahe zum Klanen. 


Die Tatfache, daß er eine volle Behandlung frei verichiet, beweiit nicht 
Vertrauen in die Behandlung, fondern auch, daß er cin gerechter, 
tender und chrliher Warn ift, dem das größte Vertrauen entgegengchraht werben jolkte. 

a leiden, nachdem dieie wunderbare Behandlung ’n feinem Bereich Hit, 


liberal den«- 


rgend 
hat 


2A, SS, 


zufriedengeflellle Kunden 


ft genügender Beweis ba unfere 
wifſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfucdhen ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnliche Augen-Unterfuhung, fondern eine durchaus zuber» 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 6. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Lokalbericht. 


Das ſchnelllebige Chicago. 


— — 


Malcolm MicDowell gibt 
ftatiftifhe Datei. 


In Chicago kommt alle 40 Sekun⸗ 
den ein Einwanderer und alle 6 Minu⸗ 
ten ein neuer Erdenbürger an. ns 
fühle Grab feigt alle 7 Minuten ein 
Ehicagoer, alle 13 Minuten tritt ein 
Paar in ben Eheftand, und alle 42 Mi- 
nuten wird ein neues Gejchäft gegrün- 
det. Malcolrı MeDomell erzählte dies 
geitern Abeno in einer Rede den 1200 
Gäften, die zur Abendunterhaltung der 
Chicago Affociation of Commerce im 
Roten Saale des Hotel La Salle ver- 
fammelt waren. Außer Herren Me- 
Domell fpradyen Karl 2. Latham, Ed- 
ward G. Gore und Hermann 2. Mat. 
Dur Aufnahme von 15 neuen Mit- 
gliedern wurde die Mitgliepfhaft auf 
4000 aebradit. 

* 
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Kelet die „Bonntagpof« 
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| Tochter 


MILWAUHEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AN. 


Ehweiter gegen Bruder. 


von H. U. Greene fiht das 
Teftament des Daters an. 


Marie Pauline Jones, Tochter de3 
berftorbenen Horatio Nathan Greene, 
Präfidenten bez Drogenhaufes Iruar, 
Greene & Eo., hat im Supetiorgericht 
die Aufhebung des Teftaments ihres 
Bater3 beantragt. Der Beklagte ift 
ihr Bruder, David Auffell ee, 
welchem ber Vater die gefammte Yahr: 
babe und die Hälfte des Grunbeigen- 
tum® bvermadt Hat. Die andere 
Hälfte hat er dem Sohne mit faft un- 
umſchränkter Vollmacht in Truft für 
die Tochter gegeben. Der Nachlaß hat 
einen Wert von ungefähr $200,000. 
Greene jtarb am 10.März 1912. Seine 
Tochter behauptet, er jei bei der Ab- 


faſſung des Teſtaments geiſtesſchwach 
geweſen. 


— Neugierig. — Köchin (zu einem 
jungen Mann, der Beſuch machen will): 
nr daheim 


_ bendpoft, — Sales den « wär 103. 


SZlem fe fen. 


Der verfahrene Karren der County: 
verwaltung. 


Man fudt Silfe. 


Entweder ein Gerichtshof, oder die Legis- 
latur foll fie bringen. — Zivildienft- 
prüfungen. —Der herabgedämpfte Plan 
für die Aenderung der Straßennamen. 


Mie es vorauszufehen war, hatte 
fich zu der auf geftern Nachmittag an 
beraumten Sigung des Countyrats 
nicht eine bejchlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern der Behörde eingefunden. 
Die Situng ift dann vom Präfidenten 
bis auf heute Nachmittag vertagt wor: 
den, aber ein Quorum wird jchwerlich 
zufammengetrommelt werden fönnen, 
ehe die vier nad Wafhington gereiiten 
Mitglieder wieder von dort zurüdge- 
fehrt find. 

Inzwiſchen bleibt der verfahrene 
Berilligungstarren im Sumpf fteden. 
Gountyanwalt Ehindblom hofft, daß 
e3 ihm gelingen werbe, eine Möglichkeit 
zu entbeden, um ihn wieder auf feiten 
Grund zu ziehen. Anwalt - Horner 
meint, ein zmedentjprechendes Verfah— 
ren bereit3 herausbefommen zu haben. 
Man möge, jagt er, einfach den Stand: 
puntt einnehmen, daß die Yebruar- 
figungen des Countyrat3 noch andaus= 
erten. Das gehe.um fo leichter, als 
fih zu der gejtrigen Situng, die al3 
Beginn der Märztagung hätte ange: 
fehen werden mülfen, fein Quorum 
eingefunden habe, jo daß die Situng 
nicht ftattfinden fonnte. Diefer Rat 
will indefjen den beteiligten anderen 
Herren nicht einleuchten. Man halt 
im Allgemeinen dafür, daß man ic 
entweder an die Gerichte werde menden 
müffen, oder an die Staatälegislatur. 
Die Gerichte könnten, in Anbetracht der 
obmwaltenden Umjtände, den County» 
rat vielleicht anmweilen, die Bemilli- 
gungsangelegenheit zu orbnen; Die 
Staatslegislatur fönnte ala Dring- 
lichteitsmaßnahme zeitweilig die Friit 
verlängern, innerhalb deren die Bemwil- 
ee bom Countyrat vorzunehmen 

ind, 

Wie die Dinge jegt liegen, fünnen 
nicht einmal diejenigen Countyange- 
ftellten ihr Gehalt ziehen, für melche 
die Bewilligungen in aller Form ge- 
macht und vom Countyratspräfidenten 
nicht vetirt worden find. Der County: 
rat muß erft die Gehaltslifte zur Zah- 
lung anmeifen. Das fann er aber na: 
türlih nur tun, wenn er in bejchluß- 
fähiger Stärke beifammen und in 
Sitzung iſt. 

Kämmerer Ryan ſtellt feſt, daß 
zahlreiche Countyangeſtellte bereits ge— 
werbsmäßigen Geldverleihern in die 
Hände gefallen ſind. Einige von die— 
ſen haben ſich bereits mit Gehaltsüber— 
ſchreibungen in der Kämmerei gemel— 
det, Herr Ryan erklärt indeſſen, daß 
er ſolche Ueberſchreibungen unter kei— 
nen Umſtänden anerkennen werde. 

Zivildienſtprüfungen. 

Von den 37 Anwärtern, welche ſich 
zur Anſtellungsprüfung für den Poſten 
des zweiten Hilfspolizeichefs gemeldet 
hatten, haben 30 bis zum Schluß der 
Prüfung ausgehalten. Wie viele von 
ihnen die Prüfung beſtanden haben, 
und in welcher Reihenfolge ſie durch— 
gekommen ſind, das wird in etwa zehn 
Tagen bekannt gegeben werden. 

Für eine Bafanz in den Reihen der 
Aftiltenten des Stabtingenieurs hatten 
fich Fürzlich zwei Bewerber zu der Be- 
förderung3prüfung gemeldet. Beide 
find durchgefallen. Mit der zu ber- 
gebenden Stellung ift ein Sahresgehalt 
bon $2,400 verbunden. 

Schuß vor Bazillen. 

Der Stadtratsausfhuß für Sani- 
tatömefen mill veranlafien, daß In— 
habern von Schanflofalen, mo auf den 
reilunchtifchen Gabeln zu allgemeiner 
Benugung ausliegen, zur Vorjchrift 
gemacht wird, für angemeffene Sterili- 
firung diefer Gabeln zu jorgen. Auch 
darauf foll gejehen werden, daß In— 
baber von Sodamaflerfontänen die 
Gläfer gründlicher reinigen, welche den 
Gäften vorgefegt werben. 

Die Straßenbenennnna. 

Mie fchon geftern kurz berichtet, hat 
der Stabtratsausfhuß für Straßen: 
benennung, der in den Straßennamen 
achthundertfechzehn Wenderungen hat 
pornehmen mollten, fi nahezu bie 
Hälfte von diefen wieder ausreben 
laffen. Der neue Bericht, melden er 
nun dem Stabtrat vorlegen mill, ent- 
hält aber immerhin noch vierhundert- 
fünfundfiebzig Wenderungen. Auch 
pon diefen mwerben jehr viele horaus- 
ſichtlich auf lebhaften Widerſtand 
ſtoßen. Der Ausſchuß will zwar nicht 
darauf beſtehen, daß Straßen, die nicht 
durchlaufen, auf ihren getrennten Teil- 
fireden die gleichen Namen führen 
folfen, befämpft aber die vielfach ein- 
geriffene Gepflogenheit, auch durch⸗ 
laufenden Straßen bier diefe, dort jene 
Bezeichnung zu geben. So heißt 3.8. 
die Andiana Straße meitlich vom Fluß 
Grand Avenue, und das foll aufhören, 
aber der Name ndiana Straße foll 
dann auch in Auftin für die Straße 
gelten, obgleich diefe an der Metern 
Avenue gänzlih audzulaufen fcheint 
und erft an der PVierzigften Apenue 
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wieder neu beginnt, unter dem Namen 
Midway Part. 

Eentre Avenue foll den Namen ihrer 
nördlichen Verlängerung, Racine Upe., 
annehmen; aus Fifth Avenue joll ©. 
Mells Straße werden, aus La Galle 
und aus Dearborn Avenue dagegen N. 
La Salle Straße, bezw. N. Dearborn 
Straße. Die Michigan Straße, auf 
der Nordfeite, fol nach ihrer weitlichen 
Verlängerung künftig Auftin Avenue 
beißen, und die andere Auftin Avenue, 
welche die Grenzlinie zmwifchen Dat 
Part und Chicago bildet und aud 
unter dem Namen Sechzigite Avenue 
einige Bekanntſchaft genießt, fol in 
Mapynard Avenue umgeändert werden 
gemäß dem allgemeinen Plan, daß alle 
von Norden nah Süden führenden 
Straßen in ein alphabetiiches Spitem 
eingereiht werden ſollen. Dieſes 
Syſtem ſieht vor, daß innerhalb der 
erſten Meile weſtlich vom See die 
Namen aller dieſer Straßen mit „A“ 
beginnen ſollen, innerhalb der zweiten 
Meile alle mit „B" ufm. Weil nun 
aber diefe grundftürzende Wenderung 
auf einmal faum mürde burchgefeht 
werden können, jo mill man damit zus | 
nacht nur bon der Vierzigften Apenue 
meitlich beginnen, wo die betreffenden 
Straßen jet zumeift nur Nummern 
führen ftatt Namen. Dem bejagten 
Spitem gemäß haben bei der Vierzig- 
ften Avenue die Namen mit „KR“ ein 
zufegen. Und ‚ausgewählt hat der 
Ausſchuß eine Tchone Partie lang: 
voller Bezeichnungen keltiſchen Ur— 
fprungs, nämlid: Kane, Kathleen, 
Kearney, Kellar, Kildare ufm. Bei 
der Achtundvierzigften Avenue würden 
die „LE“ beginnen Lapvergne, — 
ley, Lennon, Leroh, Luna uſw. 

Die Avenues von Hyde Park. 


Durchweg geändert werden ſollen 
die Namen der Straßen weſtlich vom 
Jackſon Park. Jackſon Avenue ſoll 
künftig Erickſon Avenue heißen, die 
Lexington Avenue zur Dunmore Ave. 
werden, Monroe Avenue zur Kenwood 
Avenue und Madiſon Avenue zur Dor— 
heiter Avenue. Ebenfalls umgewan— 
delt werden ſollen die Namen faſt aller 
Verkehrswege, die bisher unter dem 
Namen Park Straße, Park Avenue 
oder dergleichen bekannt ſind. Die 
Park Straße ſoll fortan Hilbert Ave. 
heißen, die Park Avenue, in Auſtin, 
Madrid Avenue; aus patt Court ſoll 
Inola Avenue werden, aus Park Place 
die Oſt 47. Straße und aus Park Row 
die Oſt 11. Straße. South Park Ave. 
ſoll in Elmore Avenue umgetauft wer— 
den und North Park Ave. in North 
Franklin Avenue, Die Lincoln Straße 
joll den Namen Hilldale Avenue er- 
halten; Lincoln Place, zwifchen Gar- 
field und Mebjter Apenue, joll den 
Namen Hubfon Woenue befommen, 
und Lincoln Place in Norwood Part 
joll umgeändert werben in Niagara 
Avenue. 

Lafayette Avenue ſoll in South 
Dearborn Straße umgetauft werden, 
Lafayette Court in Seneca Straße, 
Lafayette Parkway in Lafahette Sir. 

Am nächſten Montag will übrigens 
der Ausſchuß dieſen umgeänderten Be— 
richt, der zumeiſt das Werk des Vor— 
ſtehers Riley vom Kartenamt iſt, noch— 
mals eingehend ſtudiren und dann erſt 
darüber abſtimmen, ob er dem Stadi— 


rat zur Annahme vorgelegt werden 
ſoll. 


—— — — 


Nach Lounisville. 


Vorkehrungen zum Sängerfeſt im nächſten 
Frühjahr. 

In Louisville, Ky. wird der Nord— 
amerikaniſche Sängerbund im nächſten 
Jahre ſein Bundesſängerfeſt abhalten, 
und in der nächſten Woche findet dort 
aus dieſem Anlaß eine Sitzung der 
Bundesbehörde ſtatt. An dieſer Sit— 
zung werden auch die hier anſäſſigen 
Beamten und Beiſitzer, der 1. Vizeprä- 
ſident Wilhelm Arens und die Sänger 
Jakob Spohn, Eugen Niederegger und 
Fritz Nebel, teilnehmen. Die Bundes— 
behörde wird den Bericht der Feſtbe— 
hörde entgegennehmen, die Konzert— 
halle beſichtigen und die beiden Diri— 
genten für das Sängerfeſt wählen. 
Die genannten hieſigen Mitglieder 
wurden geſtern Abend in der Ver— 
ſammlung von Delegaten der 22 dem 


Nordamerikaniſchen Sängerbund an-⸗ 


gehörenden und als „Vereinigte Män— 
nerchöre“ zuſammengeſchloſſenen Ge— 
ſangvereine beauftragt, dahin zu wir— 
ken, daß das Feſt nicht ſpäter als Ende 
Mai oder Anfang Juni abgehalten 
wird. Die Verſammlung fand in der 
Orpheushalle unter dem Vorſitz von 
Präſident Arens ſtatt. 


— — — — — 


Amazonenſchlacht in Antigo. 


Eine der Beteiligten hier von der Poſt⸗ 
behörde verhaftet. 


Ein erbitterter Kampf zwiſchen 
Frauen in Antigo, Wis. um den ge— 
ſellſchaftlichen Vorrang führte geſtern 
zur Verhaftung von Frau Maud 
Stewart, der Frau eines Schnitt⸗ 
waarenhändlers und Leichenbeſtatters 
in Antigo, im hieſigen Wellington 
Hotel durch die Poſtbehörde. Frau 
Stewart ſoll ihrer Gegnerin, Frau H. 
E. Vanoſtland, einen Erpreſſungsbrief 
geſchrieben haben. Als man ſie ins 


Bundesgebäude brachte, klappte ſie zu⸗ 


fammen und fonnte nur mit Mühe 
mieber zu fich gebracht werden. Bun- 
destommifjär Foote Hielt fie unter 
$3000 Bürgfhaft zum Prozeß feft, der 
in Milwaufee ftattfinden wird, 


Wiedereröffnung. 


Am kommenden Donnerftag Nad)- 
mittag wird die hiefige Merztefchule der 
Staat3univerfität in ber Aula ber 
Schule an W. Harrifon und ©. Ho- 
nore Str, wieber eröffnet. Die Schule 
mar am 30. uni vorigen Jahres ge- 
T&hloffen worden, weil das College of 
Phyficians’ & Surgeons’ den Miets- 
vertrag mit .ber Unit u &- 
neygern * 

Alumnen € — 


wenigſtens 21 
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Brieftaften. 


— 
— Rir fünnen an jenem QTage de3 

a 5 "1902 überhaupt teinen Dampfer ald aus 

iberpool angelangt gemeldet finden. 

N, N. — Da Sie eine Zeugen baben, fo wird 
der Betreffende zei Alles in Abrede jtellen, 
es wird fi alfo vers ng sun laifen. 
Auf alle Mur follte die ra aber nicht 
mehr von ihm behandeln lafj en. 


Stefan. — Sie find im 9. SenatSbestet, 
deiien Vertreter im Senat PBatrid I. Carroll. 
im Unterhaus David E. Shanaban, Robert 9. 
Mulcaby und Rudolph Etodlaja find. 


M. 8, Hamburg. — Wir haben von einem 
ſolchen Haarwuchsmittel noch nie geört, Tönnen 
——— daher auch die Bezugsguelle nicht an⸗ 
geben 


M. St. — Wenn Sie ſich in dem Land, Ihrer 
Geburt länger als zwei Jahre aufhalten, ſo ver⸗ 
lieren Sie Jhr amerifanifhes Bürgerredt. wie 


müßten dann alfo wieder in der Schweiz Bürger 
werden. 


G. und M. — Dazu bedürfen Sie leiner beſon⸗ 
deren Ligzens. 

Frau. W., Cragin. — Der 23. Dezember 
1806 war ein Shitnon, — Das Buih Temple» 
theater bat 847 Eike. 

€. 8. — Wenden Sie iih an Dr. Gunfaulus, 
den Bräfidenten des „Armour Jnftitute”, zu 
deifen Lebrförper nambafte Technifer gebören. 

Mebrere Wähler — E$ lönnte ein ge- 
richtlihes Verfahren gegen den Betreffenden ein: 
geleitet werden, zur NRefignation zwingen janı 
man = nicht. 

ohn D. — Vielleicht Tann ein Lefer mi!- 
teilen, wo fi der Arbeitsnahmweis de3 „Deuts 
fhen Unteritügungsbundes“ befindet und wanıt 
man dort borzufpreden bat, uns iit died nicht 
befannt. — Die Adreffe lautet: „Kommiffioner 
of Ianmigration, Ellis Island, N. 9.” 


3. ©. — Ob die Poftbehörde in diefem Fall 
einichreiten würde, Tommt auf den Wortlaut an, 
! Auf alle Fälle aber lönnten Cie wegen Ehren» 
Tränfung eine Schadeneriagllage anitrengen. 

BR — Nur wenige biefige Banfen ziehen 
beim Einwedieln von Tanadiihen in bieliges 
Geld eine Kleinigleit ab, die übrigen nehmen 
es als vollwertig an. In Kanada wird biejiges 
Geld durchweg als vollwertig angenommen. 

Alter LXejer. — Ndreffiren Sie „Weltliche 
Roit, St. Louis, Mo,“, das genügt volllommen 

BR. — Soviel uns belannt, ift Herr Zaft 
des Deutfhen nicht mächtig. 


Au Sp. — Die Agentur des Norddeut⸗ 
ihen Xioyd. befindet fih Nr. 107 N. Dearborn 
Etr. Sie werden dort bezüglich der Raten alle 
gewünfhte Auslunft erhalten. 

R. U. — Alles, was Sie tun Fönnen, ift, dal 
sıe fih bei dem Polizeibeamten befchweren, 
der in dem betr. Bezirk den DOberbefehl rührt. 

Emil ®. — Uns ift in jener Gegend Iein 
Bitherlehrer befannt. 

2. ®. — Da bier die allgemeine Wehrpflicht 
In beitebt, Tann Sie au Niemand zwingen, 
in den Krieg zu gehen. 

G. K. — Das Schlimmſte, was Ihnen paſſixen 
fönnte, wenn Cie die Steuern nit nadzabien, 
iſt, daß man Ihnen Eigentum, falls Sie ſolches 
noch draußen aben jollten bis zum Betrag der 
fälligen Cumme pfändet. Zwingen fann matt 
Sie zur Zahlung der Steuer bier natürlich nicht. 

N. Aders3 Ade — Vorläufig ift jenes 
Heim noch nicht gebaut worden. 

BB, — Wenn der Hund auf demfelben Zug 
mitgenommen wird, mit dem die Betreffende 
fährt, fo fönnen ihr faum Schwierigfeiten ge⸗ 
macht werden. Beifer ift es immerbin, Sie erfırns 
digen fih bei dem betr. Baffagieragenten, wenn 
Eie die Fabrlarte erftchen. 

Nangjäbhrige Lererin — E83 giht lein 
Seieg, welhes cS dem Mann verbieret, feiner 
Tochter aus eriter Ehe Geld zu fenden, noch 
eines, das ihn zwingt, feiner Frau zu ſagen, 
wiebiel er berdient. Trägt er aber nicht in ges 
böriger Weife zum Lebendäunterhalt feiner Frau 
bei, fo fann ihn diefe verbaiten laffen. 


Betty W. — Eine folde Sendung nimınt 
Tage in Anivruc. - Wiediel 
Boll in Deutihland darauf zu entrichten fein 
würde, vermögen wir Ihnen nicht au jagen 

3. 9. — Ber einen „Quit-Claim Deed“ au®- 
ftelit, begibt fih damit aller —— An⸗ 
ſprüche auf ein gewiſſes Eigentum ſfowohl, .„ie 
aller Anſprüche, die ſpäterhin dagegen noch erho⸗ 
ben werden könnten. 


M. G. S, — Wie lange Cie fhon in den Ver. 
Staaten leben, fommt dabei nicht in_PVetracht. 
Cie mülfen mindeitens® 2 Jahre nad Erwirfung 
des „eriten Papiers“ warten, ehe Sie den Bür— 
gerbrief erbalten fünnen. 


Adele H — Gewiß, fünnen Cie auch Gold» 
lörner verlaufen. Was fie wert find, müffen Zie 
fih von einem Juwelier fagen laffen. 

Mary J. — Wir find micht im Befit der 
Adrefie der Betreffenden, die fih übrigens zur 
Kan auf ihrer Hochzeitsreife im Ausland bes 
indet. 

A. 3. — Ob jene Münze in Wien oder in 
Budapeſt geprägt wird, fönnen wir Ihnen nicht 
fagen. — Die Verwaltung rubt in Händen der 
fog. Landesregierung oder Stattbalterei; die 
Aronländer baben ihren befonderen Landtag und 
‚ Ididen Vertreter in den NReihsrat. — Ein a 
fchloffener Brief muß mindeitens mit 2 Gents 
| frantirt fein. 

- * 
— Fred m Ne. 127 N. Dean 
Etr., Zimmer 1444—48 Unity-@ebäude, 
gÜT ne nadfichende Austunft auf ibm übermittelte 


N". a. 8. 81. Ihr „erites Papier“ Tönnen 
Eie Sofort erhalten, indem Sie fih in Ahrem 
Wohnort an die Kanzlei des dortigen Kreis⸗ 
gerichts wenden. Auf das zweite werden Sie 
danı aber mindeitens noch zwei Jahre zu warten 
baben: auch werden ©ie dann guf tun, bei Jhrer 
Eingabe gleih zu erwähnen, daß Sie nicht dur 
das Einwanderungsamt paffirt, fondern „mit 
ſchlichtem Abſchied von einem Dampfer direit 
gelandet ſind. Den Kopf wird man Jhnen diefer— 
halb nicht abreißen. 

„Alter Leſer“. — Der Koſthauswirt iſt 
berechtigt, die Saden ala Rfand zurückzubehal⸗ 
ten, aber Sie lann man für die Verbindlichteiten 
nicht haftbar machen, Zdie Ibhr minderjähriger 
Sohn ohne Ihr Vorwiſſen eingegangen ift 

Leſer, Alpine, Ill. — Wenden Sie ſich mit 
einer Beſchwerde an den Gemeinderat. Sollte 
das nichts fruchten, fo pürden Sie Ihren Ziwe* 
nur auf dem Wege eines gerichtlichen Einhal*- 
berfabrens erreichen fünnen. 

4. F. 10. — Nachdem Sie die fraglichen 
ohnabzüge ſich einmal haben gefallen laffen 
würden Sie fich bergeblih bemühen, da® Geld 
nadträglic doh no ausgezahlt au befommen. 

€. ©., ESciller Str. Um die Erlauhrik 
aur Aenderung des Namens bat man fib an Ja? 
Kreis- oder an das Zuperiorgericht zu wenden. 
Man bedarf der Hilfe eines Anwalts, und da3 
Verfahren. dauer im der Regel gegen bier 
Wochen. Die Koften belaufen fih auf etwa 850, 

M. 3. 12. — Da Eie nicht in der Lage find, 
den drüben begonnenen Scheidungsprozek, dort 
weiter zu fübren, fo bleibt Ahnen nur fibrig, 
bier eine neue Scheid ungstlage anzuftrengen, 
und das Wiürde natürlib Weld Tojiten. Much 
würde fein bieliges Geriht Ihnen zur Obbut 
über NXbr find verbelien fönnen, fofern die 
Mutter Jhnen diefes nicht autwillig ausliefert, 
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NRadnahmepadete, 


Die Padetpoft zieht Gebühren bis zu 
 $100 ein.’ 


Die Padetpoft befördert von jekt 
an auch Nachnahmepadete unter nadı- 
ftehenden Bedingungen: Das MBorto 
und die Nachnahmegebühr von 10 Et3. 
müffen borausbezahlt werden, und ber 
Betrag muß in Marten auf dem Packet 
angebracht ſein. Der Betrag der Nach— 
nahme darf $100 nicht überfteigen. 
Nachnahmepadete fönnen big zur Höhe 
bon $50 ohne meitere Koften gegen 
Verluft verfichert werben, fie müfjen 
auf einem Poftamt mit Poftanmeis 
jungsbetrieb_aufgegeben werben und 
nach einem Drt mit ebenfolhem Poſt⸗ 
amt gerichtet fein. 


.——eee — 


Bon Münkhen nad Berlin, 


Seine Kraftwagenfahrt von Min 
hen nad Berlin wirb der Vortrags: 
reifende E. M. Nemman in der Or: 
hefterhalle am Mittwoch Abend, Frei⸗ 
tag Abend und Samstag Nachmittag 
nädhfter Woche in Wort und Bild jchil- 
bern. Neue Wandel- und farbige 
Bilder werden den Zufchauern Stüde 


ı bes älteften® und be& neueften Deutfch- 
‚ land in den Stäbten, 


ſchaften au& dem Ihüringer Wald, 


ſowie Land: 


dem Spreewald u. f. m. vor Augen 
führen. Ein Film zeigt daß Quft- 
Thiff „Schwaben“ auf einem feiner 
großen Flüge. 


— — — —— — 


— Erledigt. — Bekannter: „Iſt es 
wahr, Herr Kommerzienrat, mad man 
erzählt: Ahr Kaffirer.. — Kom⸗ 
merzienrat (gleihmütia): „Gott ja, er 
ift mit dreißig Mille durdgebrannt— 
aber ich hab’ ſchon wieder ü neuen.” 

afbeler Sebemaun “in ber Bahien 
fchuldeter in 
die Piftole, in der Linken die Photo» 

zaphie einer aber alten und 
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Bock 


Hhochfein 
Jetzt in Flaſchen zu beziehen. 
Man telephonire an 
Phones: Monroe 6200 — Automatic 34-848 


Joseph Schlitz Brewing Co. Bottling Dept,, 
CHIOACG-O. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
EEE 


Berlangt: Schneider, für neue und alte Arbeit. 
2119 Roscoe &tr. 


Berlangt: VBormann, an Brot und Roll3; ber» 
beirateter Mann borgezogen. Wdr.: 3. U. 740, 
Abendpoit. . 


—— 


Erfahrener Junge, 
bügeln. 


Hoſen zu 
744 Weit 19. Str. 


Verlangt: Wagenmader. 1304 Augufta 


Strabe. 


Verlangt: 
Dye Wort, 


Verlangt: Guter Porter. 


Berlangt: Porter. 


Helfer in Strangfärberei. 
2649 Sheffield Abe. 


1154 W. Lale Str. 
1758 Grand Abe, 


Strauß 


Berlangt: 


Gute zweite Hand an Brot und 
Cafes, 


5628 S. Aſhland Abe. 
Verlangt: Ein Junge an Brot md Biscuits, 
Tagarbeit. 86 und Board, 2429 ©. ©. Salley Ude, 


Verlangt: Nachtwächter. Muß a ‚mug ven pᷣlab 
reinhalten. H. Kohn, 512 Oſt 


Verlangt; Ein Gärtner für Retail-Greenhouſe. 
Muß ensliſch jpreden. $35 per Monat, Roft und 
Logis, 5525 Iefferfon Une. Phone Hyde Park 


5025 
1287, 


100 u für Geletfearbeit, Kon- 
fretarbeit etc., $1.75 Tag aut 10 — 
Lange dauernder Bla 6, % St. Paul 
Vahngeſellſchaft, 66. und Grand Ave. dimido 


Berlangt: 


Rerlangt: Kräftiger, "verbeirateter Mann zur 
Mithilfe im Berfandtraum; Yohn $L6 die Woche. 
Nur folde, die jest in Stellung find, werden 
berücichtigt. Anzufragen: H. W. Selle & Co., 
1000 N. Halited 


Str. 





" Berlangt: Ein auter, junger Schneider, der 
einen guten Rod machen um aud bei. anderer 
Arbeit in der Schneiderei mithelfen Tanrı., Ste- 
tige Arbeit und guter Lohn bei der Woche. 
Schreibt an ©. 9. Beidge, 1318 Willtamion 
Str., Madifon, Wis. 


Berlangt: Bladfmiths, Carpenters, Mafcini- 
ften und Helfer beim Aufitellen von Mafchinen. 
22 Meilen fidlih don Chicago; Sabrt 60c bin 
und zurüd,. 9. Banzenmader, 427 W. Ran 
dolph Str., Zimmer 2. 
Bea Anti een 
Verlangt: Sofort, eine rn zweite Hand an 
Gates, itetige Arbeit, $15 die Woche; nur folde, 
die ftetig arbeiten wollen, brauden zu antiwor» 
ten; muB etwas Engliſch können. Beans Bäcke⸗ 
rei, 431 W. State < Str., Rodford, I. 


Verlangt: Züctiger ebrlier Junge. 
Diverſey Partway. 


1012 


TEE 

Verlangt: Geübter Helfer an Meffingarbeit, 
der aut feilen und poliren Sant. 1731 Wells 
Etr., binten. 


Verlangt: Ein netter Anabe, 16 Jahre alt, ber 
Enalifh fpricht, in Apotbefe zu arbeiten. 601 
North Ave. 


Berlangt: 


Guter Zunge mit Erfahrung in der 
Bäderei. 


1711 W. 63, Str. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls, 
Muß allein-arbeiten. 2058 W. Boll Str. 


— Porter, junger Mann, der in_ der 
Stadt befannt iit. Muß engliich ſprechen. Hotel 
Bismard, 179 Randolpb tr. 


Verlangt; 


Schneider, guter Rockmacher. Guter 
ohn. 


Beitändige Arbeit. 3442 Ogden Abe. 
Berlangt: Wurftimader. 1215 ©. Halftedb Etr. 
* erfahrener Junge an Brot 
und Rolls. 1547 W. 63. Str. 


Verlangt: 


— —— — — —— 
‚ Verlangt: Tüihtiger Hausmann mit Erfahrung 
im Hausreinigen, an Boilerd und Reparaturen. 
Deuiſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. dimi 


vVeriang Mann mittleren ee, 
heizen umd fir Janitorarbeit. 
Stony Island ve. 


Boiler zu 
White, 6939 
Bbone 238 Sonde Barf. 


Verlangt: Burlbelman, tüchtiger Arbeiter, der 
lefen und ichreiben fan und ——— an 
Röcken, Hoſen und Weſten verſteht. The Rohal 
Tailors, 781 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Wagen⸗Blackſmithhelfer. 2348 
Wentwortih Ave. 


Verlangt: Ein guter Waiter, welcher auch er— 
mas PVorierarbeit verſteht nz an der Bar mit- 
—— neigen Plat. 844 ©, Desplaines Ave, 
oreſt Bart, 
Berlangt: 
Kleidern. 
Avenue, 


Schneider an Damen und Herren» 
Eogleid borzufpreden. 3407 North 


Berlangt: Bladimith:i 
Zruds und Wagen. I. 


Weit Indiana Straße. 


Berlangt: ggf Mann zum löten an Wire 
Specialties . Dallmer Mig. Eo., 156 N. 
Etate Strabe. dimido 


Verlangt: Schuhmacher. ſoſort; muß ein wenig 
engliſch — fönnen. Baaufzagen, bei dee 
ci. Shoe Repatring Eo Ade 


inifders, erfahren an 
Megler & Sons Go., 158 


— 


erlangt uter n in Bäderei zu 
„gerlang agent. * N N. Weitern abe. 


Berlangt: Ein lediger Beruuber, mit Empfed- 
lungen. 2462 Blue Island be 


 Berlangt: Zange Mann, in einem Nleider- 
geihäft und Dffice-Arbeiten je beforgen; $13 
mwöhentlih im Anfang, Abdr.: 466, 36, Abendpoit. 


—— Zwei 3 junge Deutiche, Seutiche, auf eine 3 eine Farm, 
e &b age: 4 e modernen Bequemlichleiten: 
Kohn n 530. 9 dr.: br.: 8 557 8 657 Abend enbpofl. 


Berlangt: 8 2 Männer, leif zu pötel 
—— Arnold Bros 


zu pöleln n in 
860 Randolph 


Berlangt: Ein guter Junge in Bäderel, 22 
Sedgwid Str, 


Berlangt: Barbier 9 Abends Semstas und 
. Afblar 


Sonntag, ftetig. 3710 N modt 
„gedlan t: Kräftiger Iunge, Bon etwa 16 Jah⸗ 
= Milchw 12 — Anaufragen 

1918 Renilwortb J art, 


Verlangt: Stetiger Laufburihe für Druderei. 
Offerten an Abr.: U 479 Abendpoft. modi 


Verlangt: Schneider, muB Damenarbeit ber» 
fteben. Soforf nahaufragen bei 9. Einhorn 
3706 N. Halited Etr. 


modi 
— Dauernde —* —* tt. — 
Verlangt: 3 te, ‚germazbetter, 
orter3, fowie Männer F abrile 
a Salle Empl, Ugench, 166 N. da "Salle ‚Si 
modimi 
gend Tür 


olgfäller brleute „eä er, Ewam- 
in. $50. und den Monat, 


t 
g ni 5 Sin »3 ns —5 


‘ = 3 tt “ a 
vor due FE — | 


Union und 
Shie Zr, 


m34,5,8 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
a — 


„ Berlangt: Erfahrene Schnei 
en — 
erfragen beim Supt., 9, , Tüblic, 
bon 8 bis 10:30 Er rm. — 
Carſon Pirie Scott Co. 
State und Madiſon Sir. 


ſondimide 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann und 
ter, junger Mann. Muß gute pfehlungen 


ben. Keine andern brauden borzu 
N. Halfted Etr, . (regen. * 


Knaben für Ba Wagenbienft. 
Rothbihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von 25 Anın« 
ben für die Ablieferungswagen: . 


nente Stellungen. Nachzufragen bei derru 
Neumann, im Bafement. 


State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Ban Buren Straße, 


dimido 


Verlangt: Junge, um im gisre u bei nd 
Ausgänge zu beforgen. *5 de & 


223 Ban Bıuren Str, 

———— — —— 
Verlangt: Ein guter Rockmacher und 

—— helige Urbeit. 114 Plummer a 
nt a nd 


— — — — —————— 
Berlangt: Lizenſirter Engineer und Ma 
ſucht fterige <tellung, aut beivanbdert 32 
maſchinen und Reparaturarbeiten, Adr.: 

1716 Hudfon Ave. 


— 
Verlang t: Spengler, auter, fauberer 558 — 


ftetiger ‘lat, außerhalb ——— 0. ri 
Wwanderter berheirateterMarn 6 nt Se 


oder deutich» böhmiſch. Adr.: 
Guter Mann im Hering⸗ an 


Berlangt: 
Blue Island Ave, 


1315 


" Berlangt: Ein ftetiger® Mauyn mittleren tel 
um im Haufe u arbeiten; muß etwas 24 
mengarten ve beritehen, 536 Belmont be. 


Eabinetmalers. 1500 N. 44. . Abe, 


Männer für allerlei Arbeiten am 
befonder® Tinners, Solderers 
Sheetmetal⸗Arbeii; Diens lag den 4 Mör 
Uhr Abends anzufragen 1362 ©. Halited %r. 
nabe 14. 4. Straße. 


"erlangt: ( 


Verlangt: 
Brüdenbau, 


A. — 
_ Verlangt: Ein Zifeler; ftetige Urbeit. 1217 
1219, Monroe Str, 


Verlangt: € Ein erfahrener Mann, um in ® 
au arbeiten. 1720 Milwaufee be. 

— — VVV 
Verlangt: Geweckter Junge mit etwas m Em 


nenfbop Erfahrung; gute Gelegenheit un 


orarbeiten. Rehnolps Electric, 63 
Bouleparsı 2. So — 


erlangt: Zuderläffiger Mann für allgemeine 
Arbeit im — —— Adr.: J 536 gemeine 


Erfter Klaffe Tinner, 


Berlangt 
et e Stellung, 


lungen: 
augt. 816 W. Adams 
Verlangt: Erfahrener Mann 3 
und Aufrollen von Stoffen beim € Std, 
tagen auf dem 5. Floor, 
adfon und Franflin Str. 


Verlangt: Tiichtiger, auberlä 


f 
Mann zur Buchführung und al au. 
ernde Stellung mit @ele enbet ra, En 


beiten für die richtige Perfon, 

und Bürgichaft erforderli dr.: Bahn a 
Berlangt: Junger Manr, der früher 

rei gearbeitet hat. Guter "Lohn. 

Grobe be. 


ute Emp 
„Eingewan erter Bun 


a4 Kae 


Strouß, Eifenbrai. 


2511 — 


getraut. — Leyes & Hoffe 
Lale ©t 
abre, 
Aedert. 5 


1040 Archer 


— 
mann, 2663 W 


Verlangt; Geweckter Aunor, 14 
änge zu beforgen und für leichte 
. Eupertor ©tr, 


Verlangt: Bäder, dritte Hanb, 
Ave. Tel. ® 


: Aut. 64975. 


Verlangt: Ein si Junger Mann 


Nahaufragen: 169 ®. Madifon Etr, * 


Verlangt: Fenſterwaſcher, erfahrene 
Miffen enaliich ze — en, 
ployment Office mer ; 


1 Bro3, 
State > Shabifon“ Straße. 


—— —— — — — ⸗ — — —e —— 
Berlangt: a Porter und 8*8 Hs 


30 re achzufragen 8:30 
BR Kae * 


— Ihe $air 
State, "Adams en e — 


Verlangt; Maſchiniſten, Helga 

Tool und Diemalers, Porterd 

—* anderer Stellungen offen, 
lohment —S— 68 W 
eitieite-Office, R. 208, 803 W. 


on . 
Brot un Galed au be den. Logsrheit Aber: 


. 539 Abendpoft. 


— 
Verlangt: Jungen. Diele — 
lungen für geweckte n. She u 
empaser beiten wollen ffen über 16 
alt fein. 
— Miebolbt’ 
Milwaukee Anenne und Kaulina ling Etrape, 
‚Bezlangt: Giessen x reifer_an 1 Damen 
u unb an Mn A 
Berlangt: Maichi ände —— tüdde 
tige Nrbeiter. 2234 Ogben de 
mm m m — — 
ggselangt: Cabinetmaler3, tüchtige Arbeiter. — 
4 Dgben be. 


Verlangt: Zeidner an Cabinet: unb und Welle 


arbeit. Junger Van borgesogen. 2334 DOgben 
Avenue. 


Berlangt: Männer nnd Frauen. 
(Anzeigen unter — 1 Gent dad Wort.) 
—. 


Berlana 
Bantarbeiter, x — Die: 


Dathmen, „Bladtmit Er oe, x 

Ben 
entral —— 

Stellungen ſuchen: Männer und 


Anden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit — * 
** — Ten venta ann eh > 


ir. 8 





Gernünunssmegweifer. 


des <beaterim Bufh Tempel: 


ena. 

— „Ihe Raifing Show of_ 1912.” 
era Houfe. — „The Edcape.“ 
Dur Wibes.” 

— „Bougbt and PBaid For.” 

. — „Better Ban.“ 
Dpvera Houfe, „Eberh: 


.— „A Fool There Was.“ 
„Madame Cherry.“ i = 
— „Get-Rid-Duid Wallingford. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. * 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
ttag. 


(Bortiehung von der 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geluht: Tühtiger Schuhmader, aus Wien, 
berbeiratet, ſprichi deutſo und boöhmiſch, ſucht 
in ſeinem Fache, oder irgendwelche andere 

Urbeit. Joſeph KRucera, 1637 Huron ME — 
—Emz 


Gefu ı: Deuticher 


h fuht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. 


1017 Elhybourn ve. 


Gefuht: Junger Deutfher, 30 Jahre alt, fuht 

—— Stellung für allgemeine Hausarbeit, in 
thaus; Rordſeite. 1811 Fremont Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Arbeit 
an Brot und Rolls. 139 Weſt 45. Str. 

Gefuht: Junger Deutſcher, 20 Jahre alt, 
ſucht Siellung ais Porter uünd Bartender, oder 
irgend cine andere Arbeit. Martin 
1335 Armour Ave, 


_Gefudt: Friih cingewanberter Butcher fucht 
Stellung in “utcerjhop; fann aud Asurit 
malen. 1719 Secnon Etr., hinten, oben. 


“ Gefucht: Ein junger, flinter Painter jucht Ar- 
beit, 14139 9. Clarf Str., Flat 7. dimido 


Gefudt: Dentiher verheirateter Mann fucht | 


Stelle als \anitor oder irgend eine Arbeit, — 
Adr.: U. 477 Abenppoit. 
Gefucht: Deutiger Wann, 27, fucht irgend eine 
abrifarbeit, hat Kenntniffe an Maihinen, oder 
onftige Ardeit. Heinrich, 2313 High Str. 
Geſucht: Deutſchungariſcher Barbier ſucht ſte⸗ 
tigen Rlatz. 738 Weed Et. 


Geſucht: 25 Jabre alter Mann ſucht irgendwel⸗ 
che Stellung, lann gut Pferde pflegen. 1221 
Barıy Ave. 


ſucht: Porter, Tann bartenden, am Tifh 
aufwarten, fucdht Stelle bei mäßtgem Lohn, — 
1910 3. Obio Sir., 2. Floor, hinten. dimi 


Gefuht: Gute dritte 


{ gend Büder an Brot 
und Gates fuhrt ftetige Ar 
4069, 


eit. Tel.: Etewart 
dimi 


ſucht: Durchaus erfahrener 
Weinlander, 28 Jabhre alt, vertraut mit hieſi⸗ 

wie ausländiigen Meinen, wünicht Stel» 
ung. Offerten unter Adr.: 3. 544 Abendpoſt. 


Weinküfer, 


Geſucht: Bartender, 26 Jabre alt, fucht gute 
Eielung ®. Säufter, 2698 Purling Str. 


— — — — — — 


Geſucht: Deutſcher Mann, welcher Janitor⸗ 


Arbeit beriteht, fuht Stelle in Djfice. Gute Res j 


ferenzen. 1859 Orchard 

int: 
Bartenden, 
ftetige Stelle. 


Gefugt: Berläßliher Mann mittleren Alters, 
elernter Müller. verficht mit Werkzeug, Via: 
Sinen, Dampfheigzung umgugehen. wrunſcht ir⸗ 
gendwo Stelle. Frans, 502 W. Late Sir. 


Sefucht: Eut gutgelernter Schreiner fucht 
Gtele in einer Fabrif cder in fonftinem Ges 
iSäfl. Kennt aud; Detaii-Beichnung. i5. oedl, 
3120 Southport Übe. 


Gefuht: BZuberläffiner Bäder fucht ftetigen 
‚41. Hand an Brot und Roi, NRoeiber, 
2442 Lincoln Ave, 


Sefuht: Bäder fuhr ftetigen Vlag an Brot 
und Cafes. 2025 Eullom 2. Plai 


Ave., 2 


Str., Flat 2. 


Lunchmann mittleren Alters, kann 
ſcheut fonit leine Ureit, münfcht 
Rogl, 560 78. Lafe Str. 


Gefudt: Schreiner, auch Carpenter, fugt Ur 
beit in Kabrif. 5. !nfel, 326 M, 25. Place. 
diimi 


Geſucht: Zunger Mann ſucht Stellung im 


T 3109 Abendvpoſt. 


Gefucht: Zunger Mann ſucht Stellung auf 


Farm, fanı alle Arbeiter. Mdr.: T 323 Abdpoft. 


Bejucht: Deutier ftarfer Mann fucht Arbeit 
als Gärtzier oder Sausarbeit. 
1442 Milwanfce Apdente. 
nen * 


Seſucht; Sehr aut ausgelexrnter, verheirateter 


Rüllergefelle wünſcht beſtändige Beſchäftigung. 


Auion Veiſfar, 1720 NR. Spaulding Ave. 


Gefudi: Gartender umd PVorter ſucht Stellung, 


Stabi Referenzen. Dtio Hanfe, 113 W. Goetbe 
Straße. 


ESeinch?: Buchhalter, Kaſſirer und allgemeiner 
Sificemamm, täbta, fammt!ihe Bücher jelbititän- 
Dig au führen, 23 Sabre alt, verbeiratet, 11: 
saorige Frlobrumg, Sucht Stellung. Beite Nefe: 
engen. Ad T 26fhuwæ* 


Adr.: T. 369 Abendpoit. 
BSeludt: Junger Mann, verheiratet, wünſcht 
Arbeit aui der Nordjeite. E. Ritih, 1445 Mo 
bawf Straße. mobi 


Geſucht: VBerbeirateter Mann (28), fucht Ver 
frauenspoiten, fann Kaution jtellen, Gmopfeb, 
lungen. Yutbner, 744 Wadbawf Zitr. mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Nubrif 1 Ceitt das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 

Verlangt: Mädchen für einfahes Nähen an 
hecler & Wilfon Kraft-Mafchinen, $7 per Wo: 
he zum Mnfang; wir brauden auch mehtere 
Siniibers; müflen über 16 Nabre alt fein. Bor: 
sufpiechhen 3. Slovr, 329 8. Monroe Str., Ede 
Marlet. 1mz 1wæe 

Verlangt: Puttzarbeiterinnen, Trimmers und 
Coppiits; Dies in Eure Gelegenheit, $15 bis 
325 die Woche zu derdienen: wir baben aut 
meilten und am längiter Mrbeit in Chicago; 
fyrcht vor, fertig zum anfangen: wir nehmen 
auch Yebhrmädhen an und bezablen Wahrend 
der Lebrzeit: fchneuc Beförderung. S 
"Kercantile Ko., 736 Weit Yionroe Str., nabe 
Salited Str. 28feb, 1w 


2. & S 


Berlengt: Mädcen, mit Nadel beiwandert, für 
Icihte Arbeit. Chicago PBraiding & Embroidery 
Co, 16 E&. Marfet tr. 

— 26fb1wæ 

Berlangt; Lehrmädchen bei AKleidermacherin;: 
Lohn bezahlt. 626 Garfield Ave. 
. Berlangt: 
Hofen zu machen. 


Erfabrene Da 
1744 & 


Ihinen-Mädchen, um 
delt 19. Sir. 
Berlangt: Mafninenmädden oder Frauen an 
Kundenbofen. 226 23. Madifon Str., 3. Floor. 
tier. dimidofa 
Verlangt: Fünfundzwanzig erfahrene Strider 
innen, an Strümpfen. 2401 Nscit Xortb pe. 
dimido 


5 — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäckerladen. 1109 Belmont Ave. 


Verlangt: Preß-Mädchen, erfahren in Clean- | 


ing- and Doeing-Houfe; itetige Arbeit; höchiter 
Lohn, 4241 RR. Harriion Str, 

Berlangt: Mädchen; $6 die Mode. 
North Abe. 


ode. 2100 W. 


Berlangt: Erfabrene Berfäuferinnen jur die 
ußipaaren-Plbteilung.. Ibe Imwelftb‘ Etreet 
Etore, 12. und Haltted Str. 


Berlangt: ansn: Derfäuferinnen für die 
Mäntel- und „Suit“:Abteilungen. Ihe Tmelfth 
Street Store, 12. und Hakted Str. 
Bepenst 
abril, ebe 
Imaufee 


: Erfabrene Sandnäherin in Strids 
ei omermafdhite-Mädchen. 1519 
benue. dimido 


Berlangt: NReinlides und 
Rehrmänben 
Wells Straße 


emwedteö jun es 
für Ctirts ind $ 


eider. Dtto, 1836 
—fa 

Berlangt: Erfahrenes Mädbhen gum nähen an 
Kinder Hoinpers, ebenfall3 Srauen, um F Ar⸗ 


bel nach Säuſe zu nehmen. 2700 W. Diviſion 
Straße. —fa 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
1225 NR. Rodwell Sir. 


Berlangt: Caſhiers und Anipectone, junge 
Damen und Müdchen, melde fi in obige Stel- 
lungen einarbeiten wollen. Sogleih anzufragen. 

- MWieboldt’5 
Milwanfee Abenue und Paulina Straße, 


Berläuferinnen für Spiten, Stidereien und 
en Hödfter Lohn bezahlt für tliche 
ung Te bolbt’8 

Milmaulee Avenue und Raulina Straße, 


Berlangt: 6 Mädchen an Power Mafdinen zu 
näben. 0% —— 8 


: Operatord an Damen Wafch-Wailts 
Ef ilbern. üngufsagen auf dem 4. Yloor 
810: e 


on Stra mobi 
ehr Field & Co. 

= : Mäd bon 14 biS 16 Jahren, 
= p telmaden zu erlernen. Geo. 
—— 
und für leiten 

atetem beutihem ftor. Angabe bes 
en Zohnes an ®. A. Meents, 6932 


— — 


Schmidt, | 


| Ganzarbeit; 


George Schalial, ; 


dimt | 


i Kinder aufzupaiien, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.j 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Frauen in unie> 
ren Umänderung-Arbeitsräumen, Goat- 
Hands, Bafterd, Gewandmadher, Sfirt- 
Hands und Maidinen Operators. In der 
Office des Supt., 9. Floor, jüdlich, von 
8 bis 10:30 nachzufragen. 

Carſon Pirie Scott&Co. 

State und Madiſon Str. 


ſondimido 


Verlangt: Aermel Drapers, Waiſt Dra—⸗ 
pers und Skirt Drapers. Durchaus erfah— 
rene Damen in unferer Kleidermader- 
Abteilung, 9. Floor, nördlich. 

Carſon Pirie Scott&Co. 
State und Madiſon Str. 


ſondimido 


Verlangt; Mädchen. Wir brauchen noch 190 
weitere Mädchen in unferer Fabril. Stetige Ar⸗ 
beit. Rubens & Marble, 12 N. Marlet Str. 


Haudarbeit. 

Berlanat: Deutihe Frau, al Aufwärterin bei 
wWöchnerin; muß in Bullman wohnen. 28 Ayeıt 
103. Blace. dimido 

Berlangt: Mädchen, Saudarbeit. 653 
Wels Str, 2. Floor. 

Berlangt: Ein gutes deutihes Müdcen für 
allgemeine Hausarbeit; eine, die zu Hauſe ſchla⸗ 
fen lann. 316 Starr Str. 


für 


Verlangt: PBraftiihe Nurie. Muß Iräftig fein 
und deutich iprechen. 4254 Vincennes Ave., 2. 
Slat. "Ehone: Dalland 994. dimi 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4114 Grand Boulevard. mido 
Berlangt: Aeltlihes Mädchen oder Frau in 
Neftaurant, von 9 bis 3. 506 Wells Etr. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Kann friſch eingewandert Jeiil, — 
6335 nimbarit Ave. dimi 


Verlangt; Ein junges Mädchen in kleiner Fa— 
milie für Hausarbeit. 2026 N. California Ave. 
Er —— 
Verlangt: Zwei gute Mädchen zum Geſchirr⸗ 
mwaihen, auter Blag. 148 W. North Ave. 
erlangt: Mädchen zum Koden und für Haus 
arbeit; teine Saloonarbeit; guter Lohn. 3 
NNeelbuich, 1702 Xarrabee Str. 
für allgemeine 
4915 Yincen- 
dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. Mu lochen lonnen. 
nes Übe., 2. Apt. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
826 Budingdam Place, 2. Flat, amıiden Halited 
Str. und Cranfton Ave. 


Berlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit in 
Salson und Bejtaurant. Guted3 Heim. Yrant 
Brodit, 7938 W, Madiion Str., Koreit Bart. 

dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zoyn 87. Bier_in Yamilie. 1547 Chaſe Ave., 
de Niblend. Steigt ab an Birhivood Station. 


Verlangt: Tüchtiges proteftandiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Hamilie vor Zwei. 
Muß engliſch ſprechen. Referenzen verlangt. 
Waſchfrau 2 Iage jede Wode. Udr.: 4851 Kens 
mood Ave., Zelephone Dalland 4437, . 
dimidofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sansarkreii. Sutes Heim umd Lohn. 742 Zul» 
ferion Ave., 2. Slat, nehe Salited Sir. und Lin— 
coln Ave. 

Borlangt: Hausbälterin fir Wittmer mit amet 
Kindern, mehr aures Heim dern Lohn. Radzu- 
fragen nad 6 lihe Abends, 1754 W. 15. Eır. 


W. 


| rabe Wood Str., hinten. 9. Pieiffer. 
Ealson, um da3 berionden au erlernen. Mdr.: ! 


Verlangi: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
auter Yohn. 4351 %Prairie *ive., 
Flat 1. Dido 

t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ar. 5635 Calumet Ave. 


Rerlangnt: Mädchen für zweite Arbeit in lei» 
nem Sans umd bei zwei Schulfindern mitzuhel— 
fen. 4514 Forreitville live. dimi 


nn — — — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: vbe 
ö Str. dimido 


. Haliter 
Ein autes Mädchen fir allgemeine 
Anzuftagen: 3646 Rhodes Ave., 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 
2. Flat. 


Verlangt: Norddeutſches Mädchen, um auf 2 
muß etwas engliſch ſprechen; 
guter Yobn. M 3 532 Abendpoft. di 


Berlangt: Ein Mus den für allgemeine Haus: 
arbeit; muß waicen umd bügeln, fodben ımd 
einfab bafen fünnen; guter Yohn, gutes Heim, 
3640 Edanfton Vive. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit: 
eine, die im Päderladen bebi...ıw ſein fann; 
muß zu Haufe ichlafen. 3036 N. Albland Ape.. 
Ede Nellon tr. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, das enalilh fpricht, und beim kochen 
mitbelfen will. 617 Garh Place, nabe Edaniton 
Ave. "Phone: Yalc Liew 4735. modi 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch ſprechen; qutes Heim umd guter 
Lohn. 1833 S. Spaulding Ave. Phone: Lawn— 
dale 4915. modi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie; gutes Heim. 3242 Lincoln 
Avenue, Putzwaarenladen. modimi 

Verlangt: Mädchen, Köchinnen für Haus: 
arbeit, Hotels, Reftaurants. „Frifheingewander: 
te fofort plazirt. Deutih-Ungariihes Wrbeitss 
nachweisbüro, 1624 ©. Halited Str, nabe 17. 
Etr. Iel., Canal 3674. Sfebmodidoimt 





erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fleine samilie; guter Lohn. 5300 South 
Rarf Apde., 2. Apt. 28feb,1m& 

Deutih - ungarifhes Bermittlungs - Büro ver: 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel und 
NReftaurant. 452 Norıh Upe. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, muß bei der Mä- 
ihe belfen; guter Cohn und angenehmes Heim, 
Nachaufragen vor 11 Uhr Morgens, 639 Deming 

momift 


Verlanat: Mädchen zur Mithilfe beim Kochen 
und allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont Ave. 
erlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei_der Sausarbeit; fein waihen oder bügeln; 
mub etwas engliih fpreden. Kann Nachts nad 
Sanie geben. Salinger, 817 ©. Marfbfield YIpe, 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5.00 die Woche. Marlopis, 1345 N. Robeh Str, 
modimi 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Nad): 
auiragen 1517 ©, 40. Ube. modimi 


Verlangt: Deutih Tpredende® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2034 ©. Halited Etr. 
mdimi 


Scheuerfrauen für Nachtarbeit; 
Sommer .und Winter. Nachzu⸗ 
Café, 614 Diverſey Parkway, 


Verlangt; 3 
ſtetige Arbeit, 
fragen: Rienzi 
Ecke Clart Str. 


—S Junges Müdcen, bei leichter Zaud 
ardeit zu helfen in Familie don Zwei. Nach» 
aufragen: 534 Dit 44. Etr. 


Berlangt: Frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 619 Deming a 
o 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 4521 Michigan Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
8306 ns Abe., Ecke Spaulding, dimi 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 5044 


Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Auch zweites Mädchen. 


ausaxbeit. 
4228 Sheridan Road. 
dimido 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kein Wafhen. Muß englifh pres 
en. Gutes Heim. $3 per Woche. 4543 Calumet 
Abde., Ylat 2. 


Verlangt: — 
Bimmermäbden, $7, $6; Mäbchen * Hausar⸗ 
beit, Samtlie von 2; $8. Mrs. R. NR. Mathervs, 
21 N. La Salle Str., Zimmer 203. 

3 Verlangt: Erfahrene Waitreffes. Sogleih dors 
aufpreden, fertig zur Arbeit. National Reftau- 
rant, 1140 ©. Halited Str. 

Berlangt: Mäddhen für allgemein: Hausarbeit. 
6719 Berry Str, Rogers Barl. Tel.: Rogers 
Bart 8713. —do 
Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1837 N. Weltern Abe. fomodi 


Berlangt: Mädchen für ameite Arbeit. 4339 
Grand ulebard. 


fomodi 
Berlangt: Ein_deutfch-amerilanifhes Mädchen 
allgemeine 


ausarbeit, etwa 20 re alt. 
r gaizz Plab; feine Mäfche, BR 
Etr., 1. lat. ſamodi 


Bäckerei. 


Berlangt: Sranen pr 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 
_ erlangt: Zuberläffige Frau, 
Hausfrau, bon 9 Uhr Borm,. bis 7 Uhr Abends; 
$. 5448 N. PBaulina etr,, Flat 1. 


Verlangt: Eine Wafhfrau, außer dem Haufe 
zu waichen. 3140 Evaniton Ade., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen, um auf ein Kind at zu 
geben. &. Golditein, 5228 Michigan Xbe., 
3. wıat, 

Verlangt: Erite und zweite Ködin. 
Halited Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen für — — Haus⸗ 
arbeit. 5207 Indiana Abe., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen oder ältliche Frau 
leichte Hausarbeit. 8 


ur Stüße der 


459 N. 


für 
Emanuel, 1250 Grace tr. 
didofa 


Verlangt: Wafchfrau. 2551 Haddon Abe., 
Slat 2. 

Verlangt: Hausbälterin mittleren Alters, eis 
nere Perſon, welde mebr auf gutes Heim als 
auf Lohn fieht. Wilhelm Stolte, 3225 Belden 
Ude. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
415 Surf Etr.”1. Apt. 

Berlangt: Eine ältere Zrau als Haushälterin 
in fleiner Samilie. $5_die Woche. Nahaufragen: 
935 Montana Str., 3.5loor, nah 5 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß eng» 
lich ipreden und zu Haufe fchlafen, feine Sonn» 
tagsarbeit. 2 in Samilie,. Kohn $7 per Woche.— 
Nachazufragen: 3506 ©. State Str., im Store. 
Bringt Referenzen. 


_Berlangt: Mädchen zum Geihirrwafhen und 
Scheuern im Reftaurant,. Jamm’s, 2258 N, 
Elart Str. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, nicht über 40 
Sahre alt, für leichte Hausarbeit und etwas 
Ktoden, bei alleinitebendem Herrn. Gutes Heim 
für die richtige Berfon. Mdr.: 3. 543. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Kann friich eingewan: 
dert fein. 5526 Michigan Ave., 3. Fl. Bhone 
Normal 2026, 


_Verlangt: Gute Köchin, $10 per Woche, und 
Geſchirrwaſcherin, 57. 232 Dit 58. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Cbas. Nuber, Oak Glen, IU. Phone Ham» 
mond 1262 9 2, dimido 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin für Familie 
bon drei Erwadfenen; muß englifh fpreden; 

ute3 Heim. Nachaufragen Morgens, 4147 Drerel 

oulevard, 1. Flat. dimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aute Köchin fein; 2 in der Familie; Lohn 
$6.00. Mrs. Eblen, 1728 La Calle Ave. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
= ———— gutes Land. 5335 Calumet 
Ade., 3. Flat. 


Verlangt: Deutfhe3 Mädchen für Hausarbeit 
und für 1-jähriges Baby zu beauffichtigen. 3161 
Wabaſh Avenué. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3831 W. Jackſon Blod., 1. Flat. Phone: Gar—⸗ 
field 8461. 


Verlangt: Zwei tüchtige deutſche Köchinnen. 
1356 Süd Haälſted Straße. dimi 
Verlangt; Tüchtige Frau oder Mädchen, das 
engliſch ſpricht, für allgemeine Hausarbeit. 1044 
Hahes Ave., Apt. 1. Tel.: Rogers Park 520. 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Familie; gutes 
Heim und guter Lohn der richtigen Perſon. — 
56435 Indiana Ave.n, 1. Flat. dimido 


Verlangt; Mädchen, als Aufwärterin und ein 
Sadenmädchen. Meisner’3 Cafe, 1758 Wells Str. 


Verlanat:_ Gutes, erfabrene® Mädchen für 
augemeine Hausarbeit; mu gute Empfehlungen 
befiten. 2949 Logan Boul., 3. Blai. dimi 


Verlanat: Eine Frau, mittlerer Alters, zur 


‚ Führung eines Haushalt3 urd al3 Gefellidaf- 


teriit, bei älterer Dame; leidte Erdeit und gutes 
Heim für die redhie Frau. Nachaufragen: 1224 
Sa Ealle Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, über 16 Sabre, für 
Sausarbeit; weder Wafchen noch Bügeln; iüdi- 
ſches vorgezogen. 1442 Milmaufee Ade., Store. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in einer 

2136 N. Halited Etr. 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, $5 bis 
87; zweite _ Mädchen, $6._ Mies. Yung’ 
Emplonment Office, 2238 N. Halfted Str. Tel.: 
Lincoln 1782. 

Verlangt: Eine Frau, als Mufwärterin bei 
einer franlen Frau. MM. Sicher. 3359 N, 
Marihfield Avde.,. Ete Noscoe Str. 

Perlangt: Gute deutfhe Köchin in Reftaura= 
tion. 1116 ®. Randolph Str. nahe PViah tr. 


Mädchen 
Champlain 


allgemeine 
Phone: 
dimido 


Gutes 
4814 


für 


Verlangt: 
Ave. 


Hausarbeit. 
Drerel 8589. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Helm; guter 
vobn. 1355 ®. 55. Etr. Phone: Wentworth 
2211. 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen in Familie 
bon dreien, das waihen und bügeln fanır: gutes 
Heim und auter Lohn. Hirih, 5647 Michigan 
Avenue. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 4611 Indiana Abde., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, drei in 
der Familie, 5 Zimmter „lat. 2313 NR. Kedzie 
Blyd. — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 86, 2. Floor, Front. 1849 Fullerton Ave., 
Ecke Robey Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und NReinmadplage; fcheut feine Arbeit. “Bitte. 
vorzufpreden oder fchriftlihd. 2043 cwool Str. 


Gefuht: Deutfb und engliſch ſprechendes 
Mädchen fuht Stellung für allgemeine Haus: 
arbeit. 2819 Lincoln Abe., hinten, oben. 

Gefuht: Deutihes_ zweites Mädchen münicht 
Stellung bei guter Tamilie. Bitte, nachzufra⸗ 
gen. 1347 Auguſta Str. nahe Milwaukee Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau Wald» und 
NReinmahpläge. Barbara 1700 Bur⸗ 
ling Str. 


ſucht 
Mueller, 


Geſucht: Deütſch-⸗ungariſche Frau ſucht Stellung 
zum Waſchen und Bügeln; Mittwochs und Don— 
nerstags. 1737 EClhbourn Abe. 

Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, auf der Nordfeite; fan malen 
und bügeln. 1644 Burling Str., hinten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. 306 Weft 25. Place. 

Gefucht: Deut che Frau, mittleren Alters. 
gute Köchin, fuht Stellung in einem Brivat- 
baufe. Pitte, borzufpreden. 3254 Lowe ve. 


Gefuht: Bivei beutfhe Mädchen, engli' 
fpredend, fuhen Stellung für Küchenarbeit 
in Reitaurant, oder am Tiih aufaumarten, 
5203 Bifhop Str., hinten. 


„Gelugt: Deutfhe Frau fudt Wafchpläße. 
4254 Wentmortb Abe. 


Gefudht: Deut des ...üdhen bon Philadelphia 
fuht Stellung fir allgemeine Hausarbeit, in 
„aloon ober auf einer Yarm. Bimei Tage bor» 
zuipreden. 5005 Loomis Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Berfönli vorzuſprechen. 
2424 N. Afhland Abe. 


„Seas: Seldftändige Köchin fuct Stellung 
im Saloon oder Reitaurant. 2712 Emerald —* 
mo 


ſucht Stel⸗ 
chafterin bei 
1 Abendpoft. 

dimido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle 
1x Sausardel 2012 NR. ler ch. Slat 1, 
nten. 


2 Gefuht: Frau fucht Arbeit im Stundenlohn; 
Bes: deutih und engliih. 1907 Bilfel Str., 
lat 2, Hinten. 


Gefudt: Deiterreihifh-ungarifche 
für Wöchnerin ſucht Stellung. 
110 South Desplaäines Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 1834 
Erie Str. Webſter. 


GSefuht: Alleinjtehende Frau mittleren Alters 
wünfht Hausbaltungditele. Gute Farm nabe 
Chicago bevorzugt. Adr.: 3. 514 Abendpoft. 


Gefuht: Zwei junge deutfhe Mädchen, Schwe— 
tern, 21 Jahre alt, ehrlih, fauber und anitän- 
ig, neun nate im Lande, wünfdhen Stellung 
beit vornehmer Herrichaft, eines für Hausarbeit, 
da3 andere um der zu beauffichtigen. Schreibt 
Bor 61, Roitoffice Desplaines, JU. Tel. 503, 


Gefuht: Eine deutfhe Frau fucdht Pläke zum 
—— Bügeln und u 2400 inslte 
€ e. 

fit 


Beust: Deutſches fucht en T 
Sarbeit, 16 } it, — 
—— —— 


lung als Haushälfe n ober Gef 


Geſucht: Weltere, gebildete Srau 
altem Herrn oder Dame, Adr.: 3 5 


Pflegerin 
Erna Hetlinger, 
— Sido 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) 

Geſucht: Achtbare deutſche Frau mittleren Als 
ters ohne Anhang, gute Hausbälterin, fucht 


Stelle, am liebſten in Wittwerfamilie als Hau 
hälterin. Adr.: F. Schirner, 618 Alasta Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläthe, in 
> Bu bey Haufe. 1637 Bine Str. MıS, 
verner. 


Gefudt: Deutide Frau fucht Wafd- und Rein- 
madepläfe.. Müller, 739 Weed Str. 
Geſucht: Deutſche 


rau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 


1520 Larrabee Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann auch lochen. 1480 Mohawt 
Str. hinten. 


Geſucht: Frau wünſcht Handarbeit irgend wel⸗ 
ge Art ins Haus zu nehmen. Adr.: U, 448 
benbdpoft. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle in Bäderet, 
Nordfeite vorgezogen. Goll, 2405 Elybourn Av, 

Sefuht: Junge deutfhe Frau münicht ftetige 
Dafditellen. Mary Peifar, 1729 N. Spaulding 
Avde., nabe Humboldt Part. 

Gefucht: Reinlide Wittfrau fuht Waſch- und 
Reinmahpläge für jeden Tag. Schmidt, 1629 
Burling Str., binten, 


Gefuht: Gebildetes deutihes Mädchen, das 
nahen fann, fucht Stelle bei Schneiderin, bilft 
auh im Haushalt. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
7734 Madifon Str., Foreft Park, I. 

Gefuht: Frau von 30 Nahren fırt Stelle bet 
alleinftebendem Herrn als Hausbälterin, Tann 
au ein Kind haben. 2755 ©. 42. Upe. Tfomdi 
Gefuht: Mädchen fucht Stelle für leihteHauss 
arbeit. 540 Eenter ©Str., 3. 1. 

Gefuht: Deutihed Mädchen fuht Kücen- 
arbeit in Saloon; Tann fohen. 1244 ©. Wafbs 
tenaw Abe, fonmodi 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches junges Ehepaar, ein Mind, 
gen Etelle als Janitor, bat Empfehlungen, 
ann wenig, englifb, fucht gutes Heim. Bitte 
felber borzufprehen, 639 Dewey Place. mdimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdgefuh. Intelligenter, gut fituirterHerr, 
27 Jahre, ehrbarer Charalter, ein Jahr in Aıne- 
tila, fuht amweds Gründung eines glüdlichen 
Heims mit feingebildeter, vermögender Dame in 
zu. treten. Bitte um Beifügung einer 
botograpbie, wenn möglid. Ehrenfadhe. Adr.: 
U. 409 Abendpoit. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


IH dverfaufe alle meine Möbel, jind boy drei 
Monaten gefauft worden; Piano iit $600 wert, 
berfaufe es für $160; Betten, Matragen, 
Eprings, $18; Preffers, Chiffoniers, $20;_ drei- 
Stüde PBarlor-Set, wert $150, für $40; fchöne 
Schaufelitühle, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel: 
tif, $13; 15 Rugs, Meine und große, 9x12, 
$13, fleine $2; Ebzimmertiih und 6 Stühle. 
Buffet und Dadenport, Bilder, eleltriihe Lam» 
pen und biele andere Sachen, billig. 550 
Mrlington Place, % Blod weitlid von N. 
Clark Str., einen Blod nördlid dom Yullerton 
Boul. 28feb,1m& 

Zu berfaufen: Einen größeren und einen 
Icinen Gasofen, fowie drei aweiichläfrige Betten, 
mit Sprungfedern und Vlatragen; billig. 2953 
N. Robey Str., nahe Wellington Str. dimido 


Zu verlaufen: Diningroom - Set, 


mäßiger 
Preis. 1018 Lawrence Uve.,, nahe Sheridan 
Road, Baſement. 


Zu verkaufen: Kleine Hauseinrichtung. 
Willow Str. 


Zu verlaufen: Möbel. 


844 


1718 Larrabee Str. 4. 
dimido 


zu verlaufen: Ziemlich neue Wohnungsein— 
richhwtung, billig, wegen Verlaſſens der Stadt. 
Einzeln oder im Ganzen. 1441 Berteau Ave. 
3. Floor. dimido 


Betten und 
Str. 
4ma,110& 


Zu verlaufen: Heizofen, Kochofen, 
Möbel, fpottbillig. 1625 Larrabee 


Zu verfaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par- 
lorfuit, Buffet, EBzimmertifch und -Stühle, 
Davenport Bert und Drefier etc., faft neu; ver 
ichleudere fofort. NRefidenz, 3248 N. Halited 


Str., nabe Belmont. 2m4 1w* 


Verkaufe ſpottbillig mein echtes ſpaniſches Le— 
der Parlorſet; prachtvolles Piano, wenig ge— 
braucht. Habe Quittung und Garantie. 500 Ful 
lerton nahe Clarl. 28fbIwæ 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
885.00 laufen gutes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlich. Groß, 1549 Wells Stir. 3m44 
Verlaſſe 
28fb1 wæ 


Verſchleudere hoͤchelegantes Piano. 
Amerila. 505 Fullerton nahe Clarl. 


a faufen $309 Jiprigbt Piano; $5 monat» 


. 1956 Larrabee Str. 3fb** 
$75 faufen mein feines Upright, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halited Str, 
2TIp*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu berlaufen: 2 


z Pferde, Butherwagen umd 
Harnelfes. 2200 W. I 


Erie tr. Tel. Seeley 437, 
dimi 


— 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, Stute, 1150 Pfd., 
Geſchirr und Topwagen, billig. 1741 W. Chi— 
cago Ave., Bäckerei. dimi 


Zu verlaufen: $60; gutes Team für leichte 
Arbeit. 2639 S. Harding Ave. dido 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 3447 Belb— 
mont Ape., im Butcherfhop. 3m431w* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 





Sandarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 


Preife von $50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Ube,, Ede Was 
banfia Ave. Max Tauber. 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Verkauf jetzt im Gange in 
Adolf Bender's Haupt Berfaufäraum 
509—11 Milwaulee Avbe., Ecke Halſted Straße. 
Store- und Office-Fürtures. 
Neue und gebraudte. 2 
Für Groceries, Delifateifen, Confectionerh, 
Meat:Marfets, Drygoods, Herrenausitattungs:, 
Cduhitores, Ncecream Parlors, BZigarren-, 
Cchneider:, Pugmwaaren-, Färberei- etc. Caden. 
Ein großes Sortiment bon den allerfeiniten 
Coda-Fountaind. Alle oben erwähnten Mrtifel 
müffen berfauft werden zu 40c am Dollar, da 
ich Ueberfluß babe und unbedingt Raum ma» 

Ken muß. ö here 

Alle Einrichtungen, fertig zum Abliefern. 

Neue Fiztured auf Beitellung gemadht auf 
lurze — — Eſtimates und Pläne werden lo— 
ſtenfrei geliefert. 

Spezielle Beachtung wird ausmwärtigen Beitel« 
lungen augewendet, Kommt und überzeugt Euch, 
dab id billiger verfaufe, alö irgend ein Ge- 
fhäftshaus in rap: j 

Baar oder auf Abzablung, wenn gewünfcht. 

Bender’ Haupt - Lerlaufsräume, 
509—11 Milmaulee AUbe., nahe Halited u ” 
imifa 


Kauft Eure Laden-Einritung bei 
ecob Lederer 
64 Bet Madifon Etrabe. 
Eintiätung fiir jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftänbe; niedrigite Preile und beite Duali» 
tät garantirt. linfere eigene Yabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeftellt aur Befichtigung. J 
644—648 Weſt Madifon Str, Verlaufräume, 
Berfaufen Baar oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,fröimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
„Madtion und Peoria Straße 
Hier lönnt yr etwa 40 Gent am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und petzen ats, 
Preife die abfolut nieprigften in Chicago. 
Aufeiedenbait arantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 


Zelephon: Montoe 1712 111*% 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr gut getragene Männerfleider zu 
berlaufen habt, ziemlih große Sorten, und 
war Winterüberzieber, -Anzüge, Hofen, Coats, 
&reibt oder bringt es felbit ber; Anlauf und 
erlauf. Karl Schadt’3 “tore, 5017 South 
Halited Str. dido 


87.00 laufen einen Hartford 
writer, in gutem Zuſtande. 644 


Ax. 2 Type⸗ 
Webiter Ave, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Erteile Auskunft über Patente 
Bud frei. Robt Klos, U. 
und 
v Br 


; Meines 
a | 


(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: PBaffend für x oder Dentift, 
belle Wohnung über Apotbete, billig. Ede Kin» 
coln Ave. und Diverfey Partway. Tel. Lincoln 
5274. WU. ©. Reimer. 


Zu vermieten: Zaden-Bäderei, etablirt 5 Jahre, 
5212 Weit Madifon Str.; große Gelegenheit; 
Sirtures, Badofen und Va tube, alles fertig 
ür Gefhäft. Bu erfragen: John W. Kennedy, 
5304 Wajhington Blvd. fodido 


Zu vermieten: 2258 Ordhard Str.,' Südmeftede 
Belden Ade., 3 und 4 Zimmer Flat, Ofenbei- 
zung. 


Stube und Küche billig für leihte Hausbal- 
tung. 315 Wisconfin Str. modi 
een ee ee 

Bu vermieten: 3 Zimmer, hinten, unten. 5009 
QSuftine Straße. fomodi 


u bermieten: Helle Wohnung, ſechs 
und Bad, nur an anitändige Xeute, 
Monat. 3464 N. Clark Straße. 


— — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u vermieten: Möblirte Zimmer für 1 oder_2 
Perjonen, auch für leihte Haushaltung. $1.50 
bis $2,50. Separater Eingang zur Halle; 511 
North Ave., Zop Floor, 

Verlangt: Ordentlihe3 Mädchen ald Boarder 
oder Roomer. 1715 Viohawf Str., oben. 


immer 
$20 den 
13f6*% 


Zu bermieten: Schönes helles Schlafginmer 
und Bad an einen anitändigen Herrit bei Pri- 
vatfamilie. Nördlih don Nortd Ave, Weib, 
1646 Wells Str., Topflat. 

Bu vermieten: Möblirtes Zimmer in Pribats 
familie, inTaufh für Piano-Unterricht. Emanuel, 

250 Grace ©tr, didofa 

Zu_bermieten: Schön möblirtes Frontzimmer 
mit Küche für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. 
nabe Bart, modi 

Zu. vermieten: Sauberes Zimmer in Pribat- 
baus, auf Wunih mit Board; alle Bequemlich- 
leiten. Gute Carverbindung. 4120 N. Irving Ave, 

2m31w* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ordnungsliebender Junggeſelle (40) fat 
ein großes oder zwei Heine Zimmer in anltän- 
digem Haufe, mit oder ohne Bett und Board, 
oder ein Zimmer mit Benugung don Bafement 
für Motorchele, Bichele und 8 bis 10 Koifer. 
Bitte Preisangabe und Adreffe unter Chams 
pion of the World an T 317 Abendpoft. 


— — 


Zu mieten geſucht: Mann, mittleren Alters, 
ſucht ein Zimmer, womöglich mit Koſt, bei 
Privatfamilſe oder alleintehender Frau. Offer— 
ten, mit Preisangabe, an: Arnold, 716 Wells 
Str. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer bei alleinſtehender Frau. Kein Room— 
inghaus. Preisangabe. Adr.: 3. 552 Abendpoit. 
‚Zu mieten geluht: Bon feiner Wittmerfami- 
lie, 3 Zimmer, Weftfeite beborgugt. Adr.: 5 534 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rudrif 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein jih aut zablendes Gefihält. Auto- 
mobil-Reparatur, Ktonytruttion und Sandhabung, 
Die ganze Mafchıne wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchtniiten-Experten vers 
ſehen. Erlangt Eure Erfahrung in einer erſt— 
tlafſigen Reparaturweriſtätte. Tag- oder Nacht- 
flaffen. Bedingungen liberal. Diverjey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfeyg Parlway, bei der 
Nortdweitern „L* Station. amz*X 
———— ee i 

Große BZufriedenitelung geben die Arbeiten, 
welde mit „Weargood“ Barnifdes gemacht 
werden. 

Painting, Ralfomining, Iapvezieren wird billig 
und gut ausgeführt. ‘Beter Weiit, 1633 Bine 
Str. Tel.: Lincolu 538%, 


Zu vertkaufen: Ungariſches Nationaltoſtüm. — 
Räch 6 Uhr Abends. 1528 Wells Str., 2. Flat, 
hinten. 


Plaſter-, Brick⸗ und Zement⸗Reparaturarbeiten 
billig ausgeführt. Jaritz, 1445 Cleveland Avoe. 

Lilly! — vVorläufig alles gut. 

Bäckeröſen, Neu- und Umbau, ſowie Middleby— 
Sefen vorrätig, billig. Ergang, 2247 Weſt 
Chicago Ave. 


Anſtreichen und Tapezieren zu mäßigen Prei— 


ſen. 941 N. Robey Str. F. Miller. 





Berlangt: Damen und Herren, Zither-, Man- 
dolin=: und Suitar-Spieler, um einem Zitherflib 
beizutreten. Nachzufragen: W,. Maehrlein, 1358 
N. Lincoln Str. nahe Milwaulee Abe. ſodi 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Abe. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sipfrfondi* 

Adam Tchäklein, KLeichenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Yowe Mve. und 850 W. 56. 
‘Place. Aufrufe per Telepbon (Yards 1142 md 
Etewart 1103) au irgend einer Tages- oder 
Nactzeit werden prompt beantwortet. Alle Be- 
gräbniiie don $50 aufwärts. ‚Zufriedenheit 
garantirt. 3mzaim&t 


„‚Bianoftimmen, $1.20;. Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ylve, dfebdofodiLm 
Herr Bela Riedl aus Budapeft, Ungarır, wird 
eriucht, feinen gegenwärtigen Aufenthalt oder 
Adrefie einzuienden. Adr.: T. 350 Abendpoft. 
fonmodi 


Painting, Decorating ufw. zu mäßigen Prei- 
fen. Kleinau, 1935 N. Albany Mve. Tel.: 
Belmont 8505. fr--di 

Beglaubigungen, Vollmachten, Xeitamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift: 
lie und notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und_ Sonntags: 1938 Mobamf Str. 
nabe Center Stt. * 


Lizenſirte, zuverläſſige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten. M. M. & B. B. U. Int. 
unter Sllinoifer Geieß. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Elarf Str. Zelephon: Franklin 3330. 
12fb1m& 
Echte deutihe Filsihuhe und PRantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd bält dborrätig U. Zimmers 
mann,1431 Clybourn Ave., nahe Karrabee Str 
5 19fed1m 


— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Enelifde Sprade, für alle ein 
gewanderten Herren und Damen nur durch 
richtige Ausfprade don unferen langiäbrig er» 
fabrenen Lebrern u. Lehrerinnen zu erlernen. — 
sedermann eingeladen. ji frei u. obne Vers 
bindlichfeit zu überzeugen. — Stellungen, Engi- 
neer-Lizgensd, Bürgerredt, ichnellitens, _beitens, 
billigit. 715 North Ude, nabe Halited Se 

do 


Gründlider Violin-Unterriht wird billig_er- 
teilt. Adr.: 3. 554 Abendpoft. dimiſon 


Welch tüchtiger Kaufmann würde intelligentem 
Herrn Unterriht in Buchführung etc. erteilen? 
Adr.: U. 401 Abendpoft. 


Ein guter Bitberlehrer wird gefudht. Charles 
Tefer, 2921 ©. Butler Str. 


Gründliden Piano» und Zither-Unterrit er» 
teilt Prof. E. Habredht, 2459 N. Halited Straße. 
11fb,didofaim 


Engltih für Eingewandertel Am leichteiten, 

Hnellften und beiten nur zubaufe erlernbar! 
inführumgsleltionen ihrer gefantten goldgelrön- 

ten Methode verfendet Loitenfrei: Nationale 
Spradihule (Dept. 13), 1176 Milmaufee —* 
—do 

Beſten Unterricht im W⸗⁊; erteilt Lehre⸗ 

rin, billig. Wendt, 825 Belden Abe. 2mzim& 


Privatlehrerin in englilder Sprade ſucht noch 
einige Schüler; musiger Preis. Harriet Bedert 
1551 Wells Etr. ima,im& 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Darlehen 
— 810.00 oder mehr 
unſer Syſtem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iſt das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es ſo— 
fort, privat und zu den liberalſten Bedingun—⸗ 
gen haben. — Dieſer Dienſt Hat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Companh, 
im. 20 — 68 W. Waſhington Str. (Nicht int, 
11fb 
Geld au berletben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbeiheinigungen u.j.w. Ihr, fünnt Kleine 
wöchentlide oder monatlie Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Sdulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Companh 
(früher U. rend & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford * 86. Dearborn Str., 
Südiweftede Madifon.. Tel.: — 3075, . 
ma 


tige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
- at oo iüe gelos ur Yelh 
a 2, u 
5 —— alle Vorteile, 


ee. } 


(Uingeigen unter diefer Rubrif 2 Gentd das Wort.) 


berfaufen: Gutgehender Meat Marfet, 
ne Grocerhy-Store; drei Zimmer und Baie- 
ment; Miete $25; babe Haus nebit Wtarfet ges 
lauft. 2557 Lincoln Abe, 


Zu berfaufen: Barbierftube, mit 2 Stühle. — 
udr.: 3 533 Mbendpoft. ’ 


Bu berfaufen: Kleiner Grocerh-Store, helle 
Wohnzimmer, Garten; niedri e Spiete, autes 
Gefchäft für Ehepaar, vo der Mann anderweitig 
arbeitet. 3433 N. Glaremont Abe. dimido 


Sofort £ laufen gelndt: Befferes 10—14 
t Koominghaus, nit durch Agenten. — 
dr.: U. 467 Abendpoft. dimido 
u berfaufen: Barberibop, 2 moderne Stühle, 

3 Wohnzimmer. 16 ©. 40. Ave. 


billige Wtiete, lange Leafe.. Nachazufragen bei 
Hanfen & Eisfeller, Grand Ave. und 51. — 
didoſa 


Zu berfaufen: © 
heitöhalber jehr billig. 2514 Foiter Ade., nahe 
Lincoln Abe. 

Zu verfaufen: 2:Stuhl Barberihop; gebe auf 
Sarm. 1547 Cleveland Abe. 


efien», Zigarren-, Bäderei-, Butcheritores, Room: 
ing«, Boardingbäufer laufen vder verfaufen will, 
gehe Morgen 9 nah 1572 Elybourn pe, 

Gute, alt etablirte Ladenbäderei Traniheit- 
u billig au derfaufen. Adr.: 3. 541 Abend» 
oit. 


Zu verlaufen: Eine Bäderei, wegen anderen 
Geihäits. 6610 Halfte Str. 


Roomingboufe zu verlaufen, eriter Klafie, 14 
23 32 Miete den Monat, zu_ billigem 

reife; beiter Plat. 690 Milwaufee Ave. 
dimido 


‚Selegendeit für Bäder: Nr. 2973 Eliton Ave., 
biele Sabre eine Bäcderei darin betrieben, jekt 
leeritehend; muß, fofort verlaufen. 


‘ I Eigentümer 
dafelbit anzutreffen von 11 bis 2 


Uhr Nachm. 
dimi 


Zu dverfaufen: Leafe und Möbel eines 18-Zim- 
mer Roominghaufes; Surnace- und Heikwalier: 
Heizung; Edgebäude; Zimmer alle beil; verfaufe 
billig; feine Agenten. 2300 Galumet Abe. 

frſondi 


Zu, verlaufen: Schuh-Shop. 1532 Mohawt 
Straße. modi 


Wegen Todesfall 14 Zimmer Roominghaus zu 
berfaufen, alles bejeßt; aute Gelegenbeit. Zu 
befichtigen bi8 3 Uhr Nachmittags, 609 Wells 
Straße, mobi 


Zu berfaufen: Ein guter Saloon; begebe mich 
auf eine Sarın; feine Agenten. 358 N. State 
Etr,, Ede Kinzie <ır. ima,1i0X 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Partner verlangt mit $200—$300, fih in ei- 
nem Roominghaus zu beteiligen; babe jelber 
neue Möbel von 6 Zimmern; eventuell auch eine 
bertrauensiwerte Dame, Adr.: 3. 542 Abendpoit. 

dimi 

Verlangdt: Dame mit $600 ala Teilbaberin an 

gutem Geihäft. Adr.: 3. 538 Abendpoft. 


Verlangt: Dauernde Stelle offen für arbeits- 
willigen Mann; muß fih mit einigen hundert 
Dollar dm Gefchäft beteiligen lönnen. Adr.: 
3 530 Abendpoft. 


Junger Farmer, berbeiratet, übernimmt Farm 
gegen Anteil. Adr.: 3. 540 Abendpoit. 

Partner. Möchte mich mit $800 bis $1000 an 
autem Gefchäfte beteiligen; bin ledig, 33 Jahre 
alt, nüchterner und arbeitiamer Mann; gebe 
auch mit quter Gefhäftsfrau al3 Partner. Mdr.: 
U 463 Abendpoit. modi 


— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


. Bu berfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothefen, 

in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu derleihen au den beiten Bedingungen. 

NRihard U. Rod, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur, 

Nordfette-Office: 555 North Ave., Edle Larrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10—12, 

im;*&£ 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
au bebauendes Chicago Grundeigentum in Be: 
trägen bon $1000 und aufwärts au den nies 
drigiten Raten. Baudarlceben eine Epe- 
aialität. Real Efjtate Dept, Union 
Zruft Eompand, 7. ©. Dearborn Str, 

4m3,didofasın 
erite Hhpothelen. F. J. 
Wood Eir. 4maimE 


Geld zu verleihen auf 
Milfen, 3422 ©. 


Wir leiben Geld auf Chicago 
gegen erite Shpothel. Chas.&S ote& Co, 
602 North Abe., Zimmer 2. 8oldilafo* 


Zu berleiben: $1000—$2000 auf erite Mort- 
age, Privat. Keine Kommiffion. Adr.: T. 321 
Abendpoit. 4,6,9,11,18,16m3 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Kppothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Telephon: Main 250, 


1mai*x 


Grundeigentum 
chl 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſa 
Euch, was es loſtet, ohne irgenbweldge "en 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion. 
dir bauen — warme Gebäude; 17jährige Ers 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Straße. 20d3*£ 


Seen 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes borgeaogen. J 
Stan! Bed, 2014 Irving Part Boul. 


14d3*% 


netten 
Greenebaum Sons Bant & 
teigt Geld auf Grundeig 2 
verlei eld auf Grundeigentum u 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. nd zum 
Sichere Erjte Hhpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolyh Str. 


3il*x 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion: feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 


| Cubler- Uve., nahe Lincoln Abe.; nehme 


Gute Lage für Bäderei, Store umd Firtures, | Preis $3200 


Cchubreparaturgefhäft Irant: | 


‚ eleftrifhes Xiht, moderne Riumbing; 


dimife | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort,y 


Norpfeite. e 

Nur $1000 Baar nötig: 3-ftöd. Ss f 4 
Zimmer Miete $57; nur $4600, nabe North Wve, 
Oscar Sofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halfted, 


ee ee \ 
Nur $7800 für elegantes 3-ftöd. Steinfront- 

gebäude, breite Lot; drei 7 Zimmer, Bad, Yur- 

nace3; nahe Webiter Abe. 

Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted. 


Sehr billig! Weines neueres 2-ftöd, Stein- 
frontgebäude, 6 und 6 Zimmer, modern; Furs 
naces; XLale Biew; nur $5800. 

— Dicar!— 'Jofetti, nur eine —— 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 


$200 Baar faufen feine 7-Zimmer Frames 
Eottage; Brid-Bafement: Yurwace-eitang, an 
Bau⸗ 


Gebäude in Tauſch; 


Frant Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſadido 


Wir kaufen Bargains in een 


ftele oder zwei⸗Flais 


— 


tum gegen Baar. Chad. Shlote & Co, 
602 lost Ade., Zimmer Nr, 2. Soldifafon* 


Zu derfaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordielt- 
feite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz- Fußböden und 
:Irim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 


— ! Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $5 t 
Wer fhnell gute Saloons, Grocery-, Delifat- ' viele 3500; Dteis $4850; $500 obe 


mebr Baar, $25 monatlich. —ir 
Bm. Zelosty, Grace und Weftern Abe. 
Zu derfaufen: Neues 2-5lat Bridgebäude, & 
und 5 Zimmer, Hartholz: Fußböden und =Tri 
30 Su 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder se 
Baar, $25 monatlich. 
wm. BelosStHy, 1905 Belmont Ave. 
Neues 2: 5lat Brid, fertig zum Einziehen jett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 


\ bolz- $uBböden und »Trim, eleftriihes Licht und 


auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; | 


verbeffert und angebaut. 
dolph 300. 
Monroe Str. 


20 Telephone, Ran» 
9. 2: Gtone & Co, 76 Weit 
26fb*% 

nn 
Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Alderd Avenue. 25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. NKraufe 
Eavingd Banl, 1341 Milmaufee Ave., nahe 
Paulina Str. 10ja*£ 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zwveite 
Hhpothef. Obling, 555 North f, _3veite 
Etr., Zimmer 4. 1ömaes 


mn ne m — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt heforgt. Prafti- 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
— Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 


716*2* 


— Dscar Kofetti3 — 
Deutſches Notariats- und Rechtsbüro. 
Rat frei. A. Schaffner; W. Schulze, 
Rechtsanwälte. 

— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited — 


Richard A. Rod 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Recdtsiadhen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12, 

1 18fp*% 

Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 

105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 


Albert a. Kraft, Redt3sanm h 
gesee in allen Gerichtshöfen geführt. ie 


Ade., Ede Larrabee | 


3d3*% | 


echtögefhäfte beſtens ——— Erbſchafien ein. 


eaogen. Anſprüche übera chaeſehn 
6 folletiirt. Abitralte eramiıirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Zirit National Bank Blda. 


MP | 


George %. R Tummerom, 
Addolat. — Braltizirt in allen Gerichten. Alle 
Rectöfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str., 
Ede Mabiien F — Ze zer stantlin 
. nung: seminarh be, x 
Late View 1500. a 


Deusseiten! Schlechte Mieter erausgefebt 
alle Unloſten nur 88.00. C. 83 5 
dibe. Eae Larrabee Sir. Bitte —— ori 


Sonntan Morgen? borzufpreden. 18fp*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
——— Te ge 


deutfcher | 


oder | 


Kombination » Firtures, moderne PBlumbing in 
jedem Flat, Mofait Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Furnace-Stads, 30 Zuß Lot, ge: 
pflaiterte Straße, bequem zur Addifon, Sir. 
Station NRavdenswood Hodbahbn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reſt 

$30 monatlich. a 
Sn. ZelostYy, 2201 Addifon Str. 
Offen täglihd und Sonntags. —fr 


$500 Baar, $15 monatlich laufen moderne 8 
Zimmer Refidenz, Daf Trim, Yurnacebeisung; 
Breis $3000. 

Rilliam ZeloStpH, 1905 Belmont Ave. 


Getestet — 
Neues Zmwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni Finifh Trim, Eihen-Fubböden, 
eleftriihes Licht, Kombination » Firtures in tc= 
dem lat, 30 Zub Lot, gepflafterte Straße, ein 
Bloc zu zwei Straßenbabnlinien, bequem zus 
Hohbahn: auderläffiger Viieter in einem Slat. 
Kreis $5700; $700 Baar, $25 monatlich. 
Bm. ZBelostHy, 1905 Belmont Ave, 


Bargain! 2-lat Bridgebäude, 4 und 4 Zim⸗ 
mer mit weiterem 4 Zimmer „lat (Finiſhed) 
im Bafement; Bad, Gas, beibes und faltes 
Waffer in jedem Flat; Straße neu gepflaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Xeft nad 
Belieben. —ir 

Wi. Zeloskyh, 1005 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Zimmer, Eihenholz-Trim, Bad, Gas, heibes und 
faltes Wafler in jedem »lat, bobes_Bafement; 
30 Fuß Yot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. 2 _—is 

Rilliam Zelodsty, 2201 Addilon Str. 


Bu verlaufen: Zmweiftödiges Bridhaus, Bade» 
zimmer; Miete $38; Preis $3700, wert $4000; 
reife ab; madt Offerte. 602 North Abe. 

Imsz, Iwæe 


— 


Vertauſche neues neun-Flats Eck-Brickgebäude 
in Edgewater; Ofenheizüng; 822,000; gegen 
fleineres Gebäude. 

George %. Torpe. 2360 Lincoln Abe.- 

im3,1m& 


Gutes, modernes Gefhäftsgebuude, an Halfted 
Etr., nahe Wrightwood Apde.; $4500. 
George W. Torpe. 2360 Lincoln Abe. 
ima,110% 
Zu verfaufen: An Halited Str., nahe Diverfch 
Ade., dreiftöd. Brid-Edgeihäftsgebäude, wegen 
Kranfheit; $17,500. £ 
George WW. Torpe,. 2360 Lincoln Abe. 
ima,1mX 
Zu bverfaufen: Modernes 9-Zimmer Stuccos 
ohnbaus; große Lot; nahe Folter und Evands 
ton Abe.; $6000, 
George W. Torpe. 2360 Lincoln Abe. 
imz,im® 
Bu verlaufen: Yrame-Slatgebäude, mit Bad; 
Miete $45; Preis $$3600; an Orchard, Str., 
nahe Eenter Str. 
George ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
ima,1m& 


NRorbiweitlelte. 

Bargain! -Befihtigt 4300 N. 48. Ave, Ede 
Eullom Ave., 2-5lat Srame auf Konfretbalement, 
4 und 5 Zimmer; Daf Trim, eleftriihes Yicht; 
Xot 35%X140 wird innerhalb zwei Jahren allein 
$3500 wert fein. Preis für fofortigen Verlauf 
23500. Seht Eigentümer im erften Slat. Nehme 

1000 —— didoſa 

appes, 3160 N. Clark Str. 


Will verlauſen; Mein neues zweiſtöck. Eck⸗ 
gebäude, 25 bei 60 Fuß Laden und 7, Zimmer 
Wohnung, Nordweſtſeite. Gute Nachbärſchaft. 
$660 Miete, Preis ee oder beite Dfferte.— 
Nahzufragen 1509 N, Samlin Abe. 


Zu verlaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Larn auf % Xcre, Ede Montrofe und NR. 57. 
Ape., 120X125 Fuß. Preis nur $3300. baar. 
Seht Wilfon & Cardiwell, 4400 Milmaufee Ave. 

195212 


Gute Geldanlage! Milmaufee » Montrofes 
Dtitrift. Neues breiftöcdiges Brid Store und 5:5 
Simmer Flatgebäude, Dfenbeizung, Miete $1200 
das Jahr; geringe Auslagen. Preis $9200. 
$4100 Baar. Wilſon & Cardivell, 4400 Mils 
waufce Abe. 19f62102 


— 


George J. 


Weſtſeite. 


— 


Zu verkaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtoͤckige Framehaus-Flats; leichte Abzabhlun—⸗ 
gen. Eigentümer: Gurney. Tel.: Seeley 5798. 

21fb2w2* 

Habe gutzahlendes Haus und Lot auf der 
Weitfeite. Vertaufhe gegen guten Saloon. Preis, 
Bierberbraud, ob Lund. Leifing, 3545 Gren» 
ſhaw Etr. "Phone: Kedzie 648. 


Süpjelte. 

Bu verlaufen: Neued, moderned Weiſtðocliges 
Framehaus, nahe 59. und Robey Str., 34700. 
$250 baar. Kruͤeger, 1948 W. 50. Str. 

$1500 laufen 10 Bauplätze, wenn vor Sonntag 
Abend genommen, wert 82500; leichte Abzah⸗ 
lungen; oder einzeln, 3250 per Lot. Näheres in 
5806 Fairfield Ave. modi 


Farmländerelen. 

Eine Wisconſin Lumber Companh, die ſich 
vom Geſchäft zurückzieht, hat mehrere verbeſſerte 
Farmen billig zu verkaufen; teilweiſe Baar, Reit 
in Bablungen aus den Erfteerträgen. 

80 der; gute Gebäude, Rierde, Rindbieh; 
Teil aus den Herbiternte-Erträgen; 40 Ader ges 
pflügt: Brei3 $2400. 

80 Wder; gute Gebäude; 65 
82000. 

80 Ader; auter Holzbeſtand; 
$1500, j 

100 Ader; 40 dabon gellärt; ohne Gebäude; 


$1800. x 
ohne Gebäude; 25 


Ader; 
"Nebf, 164 Welt Wafhington Str, 


Ader geklärt; 
fleine3 Haus; 


Ader geflärt; 
. 603. 


$1000 


Bu verlaufen: 85 Acres des beiten Gemüſe— 
landes in Coot Sea. 16 Meilen weftlih_ bon 
Ehicagoer Markt; müflen zum 1. April verfauft 
fein; Preis $150 ber Mcre; beliebige Bedingun: 

. Schreibt an €. H. Bett, Des Plaines, Nil. 
imz2we* 

Zu verkaufen oder au vertauſchen für Pro— 
perth: 80 Acker Farm, alles Vieh und Maſchi— 
nerie. Eigentümer, 2230 Ward Str., Baſement. 

Ich beſise 50,000 Acker Land, wo warmes 
Kuͤma herrſcht;: verlauſe während den nächſten 
drei Wochen die Hälfte davon in 160 Acker Par— 
zellen an irgend Jemanden zum billigſten je 
verzeichneten Bet Man fprede bor, ehe man 
anderswo fauft. 569 Weit Harrifon Str. 

imz,108 


160 Ncres Wisconfin Farm, 3 Metien von que 
tem Town, ebenes Can, Lebmboden, gute Ge 
bäude, 60 Acres3 gellärt, Reit dichtes 3 





Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 9. ®. 
Solg, 1943 Grace Str. . 22j0*3 


Bericiebenes. 

Zu berfaufen: Schr billig, fhönes, aut ges 
bautes jehs-Flat8 Gebäude; drei 5» und drei 
4:Zimmer Wohnungen; Alles modern; feine 
Agenten. Näheres unter Aw.: 3 U 590 a = 

oſa 


Sohn P. Foerfter& En, 

Banf Floor — 15 S. La Salle Straße. 

Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes 2 
unbebautes Grundeigenium innerhalb der St 
arenze. Eine Voftlarie, an uns adreſſirt, bri 
einen Vertäufer ins Haus 27a» 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Zwifhen Center, Racine, Garfield 


s ; und Bilfell Str., Ledertafhe, enthielt einen 


Schlüffel, eine Berlenbörie mit Geld, 
nung. Abauliefern 1922 Biffel Str, 


Verloren: Montag, Sammet-Handtafhe, Ins 
Bi: und, 5 .. Solana, zwiſchen 
isconfin und Le Str, eiodnung, 504 
Wisconfin Str... 2. Flat. 


Rähmafchinen, Bicycles u. j. m. 





empfehlenswert.‘ 
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That Made Milwau 


— — — — — 


Lokalbericht. 


VBevoriichende Bergnügnngen. 


Der Schiller » Xrauenber- 
ein feiert am fommenden Donnerstag 
Abend im Kleinen Saale der Nordjeites 
Turnhalle fein 32. Ctiftungsfeit in Ver— 
bindung mit ſeiner Vierteljahrsver— 
ſammluͤng und Beamtenwahl. Die Vor— 
kehrungen werden von den Damen Em— 
ma Schmidt, Praſidentin; Bertha Ten— 
ned, Nizepräfidentin; Weronifa Mayer, 
Erna Schaade, Friederife Treichel, Ger: 
trud Hafiis. Marie Laderwia, Louife 
Brodmanı und Mary Tammen mit gro 
Ber Sorafalt getroffen, und e3 wird Als 
les aetan, um die Mitglieder und Die 
Gäſte, welche freien Kintritt haben, mut 
zu unterbalten ımd zu bemirten. Das 
Abendeilen wird Mitgliedern frei ge= 
reicht, Gäite zablen 35 Gent?. Qanz und 
Nerloofung werden zur Linterhaltung 
beitragen. Der Anfang iit auf 7 Ihr 
angeſetzt. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet der Frauenverein La— 
Fe [le in Nondorf3 Halle am fommen- 
den Samstag Abend. Ein tüchtiget Ko> 
mite it .mit den Vorfehrungen betraut 
und itellt den Befuchern viel Rergnügen in 
Ausficht. ES find u. a. Preife fir Grup- 
pen von mindeitens 10 Berfonen und 
auch Einzelpreiie ausaejeßt, aber Mas: 
ten, mwelde nach 10 Uhr kommen, ſowie 
„Irarw”-Masfen find nicht zu Preiſen 
berecstiat. Eintrittsfarten foiten im Vor— 
veriauf 25, an der Kalle 50 Cents. 

Die Bereinigaten Öjterrei> 
chiſch-⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
iommenden Samstag Abend in Der 
La Salle Turnhalle, Yarrabee Str., nahe 
Garfield MApe., ein öfterreichifch-ungaris 
fibes Soitiimfeit, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „Ratsfeller“, der „Uns 
gariichen Heimat“ und beim Preistegeln. 
Die nanze Halle, Saal und Nebenräume, 
iit für das Feit belegt worden; in den 
unteren Räumlichkeiten tpirb der Rats» 
feler mit Wiener Mufif und Voltsjän- 
gern eingerichtet, in den oberen die Uns 
garifjche Heimat mit entfprechender Mufit 
und Porträgen, fotwie impsrtirtem Ins 
garmwein der berühmteiten Marten. Das 
Komite, da3 au erfahrenen Leuten bes 
Steht, aibt fich alle Mühe, diefes Feit zu 
dem Schöniten zu maden, mas in dieler 
Beziehung geboten werden kann, es wer⸗ 
den hierbei meder Koifen, noh Mühe 
und Arbeit geiheut. intritt3farten fo- 
ften im QVorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cents 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
pibt die Liedertafelfreihbeitam 
Iommenden Sonntag, von 4 Uhr Nadh- 
mittags an in Nondorfs Halle. Das Pro- 
gramm ift bielverfprechend, und e3 wer⸗ 

en ſich borausfichtlih zahlreiche Gälte 
dieje Gelegenheit zunuge machen und ein 
paar angenehme Stunden bei den frößli- 
den Cängern zubringen. Eintritt3farten 
zu 25c im Vorverkauf, gelten für Herr 
und Tame, an der Kafie für eine Berfon. 

ZTie alljährlich, hält auch diefes_Yabr 
ber Shleswig-Holiteiner Sän- 
—23 nd eine Frühjahrsfeier ab. An 

telle des üblichen Kongertes tritt dieſes 
Mal eine große humorütiſche Unterhal⸗ 
tung nebit Ball am kommenden 
Conntag in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Pelinont und Pauling Str., anfangend 4 


* 


“in 
eririn! 


Lefet das nachitehende Urteil 3 
eines Gelehrten, einer Au= 
wiſſen⸗ 


hr 


Ile! 


torität, Die 
Ihaftlide 
Verſuche an—⸗ 
geſtellt hat 
und daher 
weiß, daß 
„Licht ſelbſt 
in reinem 
Bier Zer— 
ſetzung ver— 
urſacht.“ 


„Wir haben Biere wiederholt unterſucht, indem wir 
die SFlafchen dem direkten Sonnenlicht ausfegten, und 
wenn wir fie dann nad) ein, zivei, drei oder fünf Minuten 
probierten, fanden wir, dat das Bier, welches drei und 

fünf Minuten dem Licht ausgefest war, ungeniehbar geworden war wegen 

des entitandenen eigentümlichen Geruches. 

Lichts auf Bier kann erfolgreich verhindert werden durc) den Gebraud) von 

braunen oder dunfelfarbigen Glasflaichen, und folhe Flafchen find daher 

—Wahl:Henius Yuftitut für Fermentologie. 


Die Schlit braune Flafche ijt nur ein weiterer Schritt zur Herbeiführung 
abfoluter Reinheit von Schli Bier. 
Wir haben jede Erfindung, jede Neuerung, jede Ydee angenommen, die 
- Reinheit gewährleiften fonnte. 


Schlitz wurde zuerft in einer Hütte gebraut. 
Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 
Million Fab pro Jahr, 


e Beer 


Die zerjebende Einwirkung des 


Heutzutage find unfere 
Unjere Produftion überfteigt eine 


kee Famous. 


Tein 
Bier 
aus 

ellen 


Faſchen 


Beachten Sie, daß in 
Krone oder Kork „Schlitz“ 
eingebrannt iſt. 


—DD — ⏑⏑⏑————— 


Phone Monxoe 6200 
oder Automatic 34-848. 
Sof. Ehlig Brewing To,, 
Pottling Department, 
Ohio und Union Str. 
Ehicago, Ill. 


TITTIIIIIIIR. 


— o — 
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31 


Uhr Nachmittags. Nicht weniger als vier Zauberkünſte aufs Angenehmſte 


Theaterſtücke ſollen über die Bretter ge— 
hen. Unter der fachkundigen Leitung des 
Herrn Richard Zſcoch ſind die Sänger 
fleißig an der Arbeit, ihre Rollen einzu— 
ſtudiren, und es wird ihnen ohne Zweifel 
gelingen, die Feier zu einer gediegenen 
zu geſtalten. Die Lachmuskeln des Pu— 
blikums werden zweifelsohne in gehöri— 
rer Bewegung gehalten werden. Herr 
Zſcoch wird fich beitreben durch gedräanate 
Aufeinanderfolge der Aufführungen ettva 
vier Stunden den Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner werden erfucht, fich 
punft 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Kaljenöffnung 3 Uhr. 

Die Blaitdeutide Gilde 
Gefboom Nr. 19 feiert am fommen= 
den Sonntag in Hörber3 Halle ihr 22. 
Stiftungsfeit mit Nonzert und Pal, um 
4 Uhr Nachmittags beginnend. Das 
chöne Programın und der freudige Anz 
laß des Feites werden außer den Mit: 
liedern jedenfall® zahlreiche Freunde 
Diejer Fräftiaen Gilde auf den FFeitplat 
Ioden. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

An der Nordjeite- Turnhalle wird der 
Dr Herb! Ungarijde Krans 
fenunteritü5ung3pberein am 
Camkag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit Empfang verbundenen Nahres- 
ball_ abhalten. Der Rorfehrungsauss 
ausſchuß hat vorzügliche ungariicheames 
rifantsche Ballmufif für den Abend ver=- 
pflichtet und trifft Anitalten, diefen Ball 
zu dem glänzenditen zu machen, den der 
Seren nod je abgehalten hat. Man er: 
wartet auch eine noch nie dageweſene Be⸗ 
teiligung. Der Eintritt fojtet 50c. 

Ser Chicago Stamm Nr. 286 
bom Unabhängigen Orden der Rothmänz 
ner beranttaltet am CSamötaa, den 15. 
März, in leiners Halle, 1638 N. Hal: 
ſted Str., ſein achtes Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
hat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Sorge tragen, daß ſich die Beſu— 
cher gut unterhalten werden. Wer ſich 
alſo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, Toitte den Ball des Chicago 
Stammes bejuhen. Der Eintritt Zoitet 
25c die Berfon. 

Der Deutfhungarifde Ar 
beitermännerdor beranitaltet 
am Conntag, dem 23. März, fein Früh- 
jabröfonzert nebit Ball in Mondorfs 
Halle, Ede »torth Ave. und Halited tr. 
Das Feltlomite bat weder Mühe noch 
Koften geiheut, um allen Bejuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten I. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeitellt. 
Das Konzert wird mit einem Maflenchor 
geichloffen, gefungen bon allen anmwejen- 
en Cängern, „Nicht berzagt“ und 
„Heimatrojen“. Zum Schluffe folgt ein 
flotter Ball, wobei eine aqute Kapelle zum 
Tanz auffpielen wird. Der Feitausfchuß 
fieht aablreihem Befluch entgegen. 

Dad 14. Stiftungdfeit der Platt- 
deutihden Gilde Teutonia Wr. 
61 wird am Titerfonntag, dem 2%. 
März, in der Erelfior Rarf Halle, Irving 
Bart Blod., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitehende Programm 
iſt ebenſo ſchön wie a und wird 
ben Befudhern einige jehr vergnügte 
Stunden bereiten. Hermannsſchweſtern 
werden die Befucher mit einem Cinakter 
erfreuen, und eine Deflamation wird 


« ide . ⸗ 
Be a ge 


übers 
rafcht werden. Gejfangs- und mufifali- 
fche Worträge werden abtmwechjelnd da3 
Rublifum erfreuen. Das Vergnügunase 
fomite hat fich die qrökte Mühe gegeben, 
das bevoritehende Vergnügen zu einem 
der fchöniten Feite zu machen. Anfang 
4 Whr Nachmittags. Eintrittsfarten an 
der Siafie FD Cent3; im Vorbverfauf 25 
Gent3 die Berfon. 
_ Das bevorjtehende Bundesturnfeſt in 
Denver jtellt an die Zahlungsfähigleit der 
Zurner jchbon wegen der großen Entfers 
nung der Feititadt größere Anforderun- 
gen al3 friifere derartige Feite. Die 
Chicano Turngemeinde gedenft 
die Schmwieriafeit ihrerfeit3 durch Abhal- 
tung einer fröhlichen Sfternmeffe in den 
QIaren bom 26. bi3 zum 29. März zu 
überwinden. Die Meite foll den Karafter 
eines Rasımarftes tragen, mit Ber: 
fauf3buden, in denen die nüßlichiten Er 
zeugnifie und Gegenitände für den täg> 
lichen Gebrauch feilgeboten werden. 
Schaubuden, welche die größten, noch nie 
dDagetmefenen Sehensmürdigfeiten einem 
ftaunenden Bublifum vor die Augen füh— 
ren werden, und Gärten und Belten, in 
denen man die Befümmernifie de3 all» 
täalichen Lebens in Vergeſſenheit ertrans 
feıı fann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Munen und Shren der Bejucher 
orieln und ergüöken. 

Ein Frühlingsfeit wird der IIngar: 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuühungsver— 
e in am Sonntag, dem 30. März, bon 4 
Uhr Nachmittags an, in Yondorfs Halle 
feiern. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Damenverein ehemali— 
ger Soldaten der deutſchen 
Armee und Marine veranſtal— 
am Conntag, dem-30. März, von Nach— 
mittags 4 Uhr ab, in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Str., ein Preisfojtiim- 
feit. €E3 tit ein eifriges Siomite mit den 
Vorfehrungen betraut worden, ımd Die 
Sreunde und Gönner de Vereins wer— 
den ein paar bergnügae Etunden ver- 
leben. Da der Damenberein nur aus 
‘rauen bejiteht, deren Gatte oder Pater 
beim deutichen Militär gedient bat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärvers 
einen. Das Komite bejteht aus folgen= 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfiden 
tin; M. Meffert, Sekretärin, ©. Holl» 
itein, E. Wengemeyer, M. Hafterod, €. 
Arndt, 3. Bauer, ©. Schrader, 9. Hanus, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärbereinen 
mit Vereinsabzeihen haben freien Eins 
tritt. 


— 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen 
Goldene Rorgnetien $1.50 


ni BEE 


Euch 
W. HARTWIG, „one 


* 


Bas deutfche Minnelied. 


Profefior Bed? Bortrag vor der 
Germaniftiihen Gejellihaft. 


Mufitaliih erläutert. 


£eider litt der Redner an ftarfer Heiferfeit. 
— Auch im Dudelſack fdienen die Töne 
eingefroren zu fein.— $ıl. Sedeler herei- 
tete den Zuhörern einen Genuß. 


Bor der Germaniftifchen Gejell- 
ihaft hielt geftern Profefjor Dr. Jean 
Bet von der Univerjität Jlinois 
in der Fullertonhalle des Kunftinftis 
tut3 einen hochintereffanten, durch Ges 
fangs- und Jnftrumentaloorträge er: 
läuterten Vortrag über „Die Melodit 
der deutfchen Minnelieder”. 

„Es gab“, erflärte der Redner, „im 
Mittelalter einen Voltägejang, einen 
Voltsgefang als Gegenjag zum Kir- 
hengejang veritanden. Das Bolt jang 
foviel, wie es heute jingt, jodaß im 
Kirchentonzil öfter gegen diefen Volf3- 
gelang gemettert wurde. Von ben in 
jener Zeitepoche aus dem Volfe hervor: 
gegangenen Liedern befiten mir heute 
teine Spur. Da aber jtet3 das mufi- 
talifhe Auffaffungsvermögen der 
mehr oder minder hohen Entmwidlung 
des Gehör entfpricht, das Ohr aljo 
abhängig ift von den Jnjtrumenten, jo 
mwifjen mir, daß die Aeithetit der Mu- 
fit in alten Zeiten eine ganz andere 
mar, wie heute. Allen Wechiel der 
mujifalifhen Auffaffung überdauert 
haben nur die harmonijchen, bie 
Grundtöne, die man auf jedem Jnftru= 
mente herausbefommen fann. "Die 
Quinten, Quarten und Oftaven der 
Trompeten von Sericho find diefelben 
geblieben, wie die der heutigen Trom- 
peten. Was das Volk aus jich heraus: 
bringen fann, wird fich immer in Na= 
turtönen halten. Dazu fommt, daß 
das Volf die Wiederholung bejtimm- 
ter Heiner Phrafen liebt. Von diefen 
Voltsliedern unterfcheiden ſich Die 
Lieder der mufitalifch höher Gebilde- 
ten durch funftvolle Form. Aus alle: 
dem geht hervor, daß die Minnelieder 
feine Voltälieder waren. Die Minne- 
dichtung ift abhängig geweſen von der 
Kirchendichtung, unzmeifelhaft aus 
dem Gregorianifchen Geſang hervor— 
gegangen. Man darf nicht vergeffen, 
daß die mittelalterliche Lyrik nicht ge- 
macht wurde, um gelefen, jondern um 
gefungen zu werden. Die Mufit ift 
die Hälfte. War der Tert jchlecht, jo 
murde er durch die Mufit gehoben.” 


Mufifalifhe Erläuterung, 


Zur Erläuterung des Gefagten trug 
Profeffor Bed, begleitet von der Vio- 
liniftin Frl. Nicoline Zedeler, Sperr- 
bogel3 „Swa ein priunt dem andern 
priunde bi geitat“ und Walthers von 
der Vogelmweide Kreuzfahrerlied „Al: 
lererjt leb ich mir werde” vor. 

Da Redner jich auf der Reife ftart 
erfältet hatte und die Heiferfeit, die er 
fih zugezogen, nicht überwinden 
fonnte, jo mußte er notgedrungen den 
Gejang einftellen. Ein Verfuh, Wal: 
thers Lied: „Wie jol ich den geiognnen 
der mir übele tuot?“ auf dem im Mit- 
telalter hervorragenditen Inſtrument, 
einer Art Dubdeljad, zu fpielen, miß- 
glüdte gleihfalld. Die Töne fehienen 
eingefroren zu fein. Die übrigen, den 
— — Geſänge, Wal— 
thers „Mir hat ein liet von vranken“, 
Neidharts von Reuenthal „Ruhe“ und 
„Harffſwinge“ und Harders „Güloin 
rey“ wurden alſo von Frl. Zedeler auf 
der Geige geſpielt. Die Klavierbeglei— 
tung lieferte Herr Beck. 

Intereſſant war des Vortragenden 
Angabe, daß erſt vor zwei Jahren von 
einem Bibliothekar in Münſter die 
vorgetragenen drei Fragmente von 
Kompoſitionen Walthers von der Vo— 
gelweide, von dem man bisher keinen 
Tonſatz hatte, gefunden worden ſeien. 
Aus dieſen Fragmenten nun könne 
man mit Sicherheit ſchließen, daß 
Walther ein Tenoriſt und ein großer 
Stimmkünſtler vor dem Herrn war. 

Zum Schluſſe gab Frl. Zedeler zmet 
Violinfoli zum Beften und erntete für 
ihr wundervolle Spiel mohlverdien: 
ten, ftürmifchen Applaus, 


— —— — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 
Eine Pianiſtin, Frl. Agathe Lang—⸗ 


rich, eine Sängerin, Frl. Annie Couri- 


ıney, und ein Sänger, Herr Marvin 
| Hinfhaw, find die Soliften des näch— 
ften QJurngemeindefonzert3? in ver 
Nordfeite Turnhalle. Das von Kapell- 
meifter Ballmann gefchictt zufammen- 
geitellte Programm enthält Sachen 
bon Wagner, Meyerbeer und Liszt und 


eine Anzahl voltstümlicher Nummern, 
&3 lautet: 


Einleitung und Chor aus „Robert den Zeufel”,. 


eherbeer 


.,.Botelbien | 
Saint-Saens | 


Bio bligato; Herr Iſidor 
PBlancjviw; — — 
del, Ugathe Langric. 
Quberture au „Sl me Gomez 
Bartioıfolo: Ungriff der leiten Brigade... 


serr Wiarbin ‚Dergen 


um Piano: Frau Stella Byrum 
tnale des 1. Altes aus „ “a 
ee Del: Elfad Traum Sabengein"...iogner 


Sälaraffenmarfd —— —— 

Die Stimmen der Gloken...AA... Kt 
Ein Nadmittag auf dem Midwah xx 
Ouberture au „Wilhelm Tell” 


Am Sonntag, dem 30. März, findet 
ein befonbered Benefizkonzert für 
Kapellmeifter Ballmann ftatt. 


— —— 


’ Sam au Fall. 


Yrau Catherine Burke, Nr. 1401 
MW. Randolph Straße, war heute früh 
im Begriff, an 43. Ave. und Wafh- 
ington Blod. einer Drofchte zu ent- 
fteigen, als das Pferd plößlich anzog. 
Die Folge war, daß bie 3öjährige 
Frau auf das Pflaſter fiel und außer 
einem Schädelbruch innerlich Ver— 
letzungen erlitt. Die Verunglückte hat 


re ae erg | Kuna im Gountofpiat gen 


Todesfälle. 
Nekiaten beröffentliden wir der 
Deuffden, über deren Tod dem unsoefibant 
„teldung auging: 
..Baber, Sranl, 67 J.; 632 W. 26. Str. 
Beiersdorf, Eifie, 67 J.; 436 €. 49. Etr- 
äffner, Anna, 43 I.; 456 34. Etr. 
aufmaun, Guftabe, 58 I.; 240 €. 35. Etr. 
Lehmann, Julia, 54 I.; 3139 GrobelandAbe. 
Marz, Luch, 35 J.; 5232 ©. Map Str. 
Radle, Henrh, 21 &; 34 ©. Franklin Str. 
Selled, James, 52 3,; 3204 Warzen übe, 
Witt, Louis, 44 I.; 1717 ®. 21. Str. 
Dager, Srederid, 49 I.; 2346 Kale Str. 
— — 


Banterotterflärungen. 


Um Entleftung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuden im Diitriftägeriht nad: 

Charles 8, Raincey — Berbindlichkeiten, $11,» 
860.78; Beitände, $8501.50. 

Harıy Y. Bruder, Welt Chicago, JU. — Ber 
bindlichfeiten, $1234.78; Beftände, $196, 


Heiratslizonſen. 


Solgende Heiratslizenſen wurden in der 
fice des Eounthelerf$ ausgeftellt: 
Eheiter Zaftrgw, Helen Applegate, 26, 
John Benbamt ennie Nelfon, 35, 90. 
Beni. Eoatley, Cpriitina illiamjon, 28, 21. 
Walter Riley, Yipxtle Gleafaı, 23, 19. 
John Meartenfen, Selma Gbriitopher, 22, 20, 
PB. N. PBapadometrion, Lieifa Buyer, 35, 35, 
Walter E. Burr, Bertha E. Viertel, 23, 24. 
. 2relv, 27 


Edward Forit, Anna Eeifa, 29, 23. 
Artbur 9. Senn, Evelyn 3 27, 21. 
Lawrence Gaufen, Frances Quzinstt, 22, 19, 
Guifeppe Dorazio, KRoje — 29, 26. 
Fred Duſtman, Myrtle Bandacd, 80, 28 
Simon Ziffron, E u Gpldftone, 22, 20. 
Roy Hanfen, Ella Nelfon, 28, 19. 

Nojef Befely, Marie Kcımlinel, 35, 25. 

2m. 3. Hanfon, Margaret Hed, 23, 10, 
Otto Sund, Neome Johnfon, 23, 19. 
Iidor_Reiff, Anna Brady, 23, 19. 

R. 3. Herrmann, Elizabeth Cchuermann, 30, 31 
Fred &, Mueller, Elſie Rohrader, 21, 20, 
James M, MeEarron, Ruth E. Rugh, 25, 20. 
DOrefte Biagini, Lina Gali, 21, 1. 

Dscar 9. Harrifon, Gilberta Hoslins, 28, 22, 
William Haenes, Helen Jatrug, 27, 21. 
Maher Mioscopig, Lizzste_ Blod, 25, 21. 
Goit Anthanafopulos, Kalivope Kontorabdi, 


28, = 
Zbeodor Loeih, Emilie Freher, 27, 18. 
Erecd Hanley, Mary Geeter, 38, 18. 
Frantiſel Jelinet, Vendelina Duchel, 42, 33. 
Fred A. Lepins, Sennie C. Swanſon, 24, 21. 
Names ®. Keating, Helen Formella, 21, 19. 
Sofeph U. VicKambridge, Anna Xeele, 27, 26. 
Unton Staszel, Karolina Eibul3la, 26, 22. 
Herman S. Sadhs, Betty Fallenitein, 23, 23, 
Minslee AU. H00d, Rebecca Waller, 25, 23. 
Sam Zaslonsty, da Kir, 22, 21. 
John Spigno, Xilllan PBlanert, 25, 19. 
Antonio Sapienza, Mary Xiszio, 25, 19. 
Samuel &, Gordon, Sarah Ladon, 29, 20. 
William Tanner, Alma Wendt, 35, 22. 
Dofepp D. Wolma, Edhythe Bennett, 29, 26, 
Loy M. Lutes, Katherine Cchulg, 23, 21. 
Francis Orr, Edith Kelley, 22, 21. 
Thomas Golden, Bina Langan, 25, 21. 
George ©. Reefe, Julia Mc$arıy, 29, 42. 
George Willtams, Sannie U. Blad, 39, 42. 
Logan Y. Ridingd, Frances Ceelye, 26, 24. 
Dave Frednao, Annie Zeldmann, 23, 21. 
‘Beter Andreoletti, Eoythe Martianom, 27, 21. 
Auguit Mollenhauer, Olga SKeriten, 47, 43, 
Clarence Harris, Yillian Trim, 27, 22. 
Ben Sterlin, Ida Gordon, 24, 20. 
Ebeiter Slinger, Katherine Henibel, 26, 28. 
Zofeph Sandor, Weronila Lippat, 28, 21. 
Charles Profes, Barbara Spoboda, 20, 
m, J. Grobe, Leona E. Ahrens, 24, i 
Guft Eliopoulas, Therefe Mertert, 24, 
George Dreifus, Winnie Gaffey, 30, 25. 
Otto B. Carlfen, Anna Salfenes, 27, 27. 
Guitab Andrey, Frances Mehalid, 26, 20, 
Dames Willias, Gertrude B. Dtto, 21, 20. 
Michael I. D’Eonnor, Emma Striule, 21, 18. 
gtanf Erneit, Beifie Smolif, 23, 20, 

Scar U. Betefh, Charlotte Hunn, 23, 18. 
Hogler Frederidfon, Zouife 9. Tall, 21, 18, 

—1+0 —— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 

Devon Ave., 54 F. öltl. von Southport, ale: 

25 bei 100; Aaariah T. Galt an W, Harrilon 
MeHRillip, $2500. 

Wahne Yde., 339 %. füdl. von Arthur, Ditfront, 
67 bei 121; Azariah T. Galt an Guſtav Krue—⸗ 
ger, $4355. 

N. Clart Str,, 72 3. füdl. von Dlide Abve., Weit 
ftont, 30 bei 115; James W. Hedenberg an 
Hilma 3. Smwanion, $3000. 

Sullerton Mpe., 145 3. Öftl. von Afhland, Süd» 
front, 25 bei 125; Charlotte Dippe an Sol 
Rubin, $4500. 

Zincoln Ave, 45 %. füdöftl, von Eullom, Dit: 
front, 25 bei 125; Anna I. Weber an Xaura 
M. Mariette, $7000. 

Maple Square Ave., 49 3. fübl. von Grace Str, 
Weitfr., 30 bei 101 #. am Nordende u. 118 
%. am Gidende; Mary Bezina an Milton 
Ss. Blotle, $7500. 

Melroje Str., 281 3. weitl. von Leavitt, Nord» 
front, 24 bei 125; Charles Snyder an Wil- 
liam ®eitner, $2200, 

Mielrofe Str., 72 %. öftl. von Robey, Nordfr., 
24 bei 125; Anton Krieg an Minnie 9. 
Ehiwarg, $2500. 

Racine 2lve., 75 5. füdl. von Barry, Weitfront, 
25 bei 121; Ida G. Sander an Kamille Ban 
Driefihe, $1950, 

Winona Str., 210 5. weitl. von Evanfton Ave., 
Nordfr., 50 bei 77.92; FSrant D. Andrus an 
Aug. 3. und Katherine M. Undreien, $5000. 

Davlin Court, 360 5. nordöftl, von Noble Str., 
Cüdoftfront, 30 'bei 142; Knud Sparefus an 
Ctanley 3. Habrylewica, $6500, 

N. 42. Mbe., 44 3. füdl. von Byron Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 155; Klara 9. Smith an Nora 
$. Harmood, $2000, 

W. Fullerton Vlve., 60%. öftl, von N. 44, 
Nordfr., 75 bei 125; Herman Liebman an J. 
m. Hanshus, $3000, 

Monticello Ade., 63 3. füdl. von Leland, Ditir., 
331% bei 125; Earl WM. Tyden an Selle 9. 
Warren, $7000, 

Mozart Etr., 143 5. füdl. von Sunnbfide Ave,, 
'Weitiront, 45 bei 125; Ruffell Tufon an Bald: 
win Hergenbahn, $1260. 

Rocdwell Str., 206 %. nördl, vonSunnhfide Ape., 
Weitfront, 30 bei 125; E. T. and Tr. Co, 
Arujtee, an Henchy U. Schoenlautle, $1200. 

Aubert Abve., 140 5. öftl. bon Lincoln, Südfr., 
40 bei 125; John PB. Eliden an Martin 


Chant, $2000. 
mweitl. von Rabensmood 


Of 


Balmoral 2lve., 75 $. 
Bart, 25 bei 125; „red D. BP. Snelling an 
308, U. Precourt, $2700. 

Blether Str., 168 5. mweitl. bon Leabitt, Nord» 
front, 30 bei 124; John %. Lemfe an Wm. 
&. Wrafe, 32500. x 

Irving ive., 191 %. füdl. bon Roscoe Str., 
Weitfront, 50 bei 123; 308.Jalowani3 an Jos. 
Brija, $6900. j 

Pine Grove Ave., Südoftede Wapeland, Weitfr,, 
160 bei 200; John Madin an Thos. U. Col» 
lins, $30,000. a 

Beitern Ave, 100 %. nördl. bon Sunnbfide, 
Abeltfront, 25 bei 123; Doris Miller an Su» 
fte Carlfon, $6800. 

Zrujt Deev—Cheridan Road, Südoftedle Arghle 
Etr,, Weftfront, 266 bei 143, u. Argyle Apts., 
Ö 6 Broz.; Peter E. Kearney an Anz 

I. Grabam, $175,000. 

. WUbe,, Nordiweitele Greenwood Terrace, 
Ditfr., 39 bei 124 u. a. Eigentum; Laura ®. 
Strang an William Buetell, $5000, 

N._42. Court, 87 5. nördl. don Addifon Str, 
DOftfront, 50 bei 155; Emma ©. Ladınann an 
Alice Zarfom, $1400. 

N. 46, Court, Eüdoftede Roscoe Str,, Weftfr, 
500 bei 109; Eimer R. Widerffam an Emil 
9. Bengion, $3000. 

N. 46. Court, 100 %. nördl. bon School Str., 
Weitir., 350 bei 109; Marion B. Nudels an 
Elmer R. Wideribam; andere Gegeniwerte 
und $1400. _ 

N. 49. Uve., Nordoitede Humboldt Ade., Weitfr,, 
77 bei 125; Dennis GColbert an Willfam al: 


Ich, $3600. 
Giddings Str., 420 5. mweitl,. von Wa 
Ape., Südfr,, 30 bei 125; Nicholas 
George W. Zr bt,_$1200. . 
Lamndale Ape., 91 %. nördl. von Greenwood 
Ierr., Ditfr., 30 bei 125; Anut ©. Buepig an 

Yeopold Buerf, $6800. 2 
SppotheL—karndale Ave., Eüdoftede Cornelia 
Str., Weitfr., 598 bei 266, Blod begrenzt duch 
Yamwndale u. Monticello Ave. und Cornelta 
Ave. und Roscoe Str., 10 Ja., 5 Pan Ka: 
tbol. wo von GEhicago an Maff. utual 
Life Inf. Co., $45,000. 
eincofn Abe., 90 3. nördl. von Winano Str., 
J ——8 140; John Kopp an Jofeph 
’ ou, 43 
Wbipple Str., 100 3. jüdl, von Moscoe, Ditfr., 
5 bei 125; Sufie Garlfon an Hagbert Mil» 


“> 
ler, $2500. 

Elpbourn Ave., amiihen Larradee und Dibifion 
Str., Sltfe, 24 bei 110; Wm. Biewer an 
Ifaac_Nuger, $3000. 

Maud Uve,, 155 5. norbiveitl. von Seminarh, 
Südmeltfront, 33 bei 100; Timothy B. Dono- 
van an Annie Großly, $5000. E 

Willow Str., 75 %._ öftl. von Orharb, Südfr,, 
25 bei 99; Hugo Holzapfel an Ehriftof Rudel, 


33800. 
Lincoin Str. 74 F. nördl. von 37. Oſtfront, 
25 bei 120; Ernit €. Bierfe an Erneſtine 


ierfe, $1600, x 
. fübl, von 54. Str,, Welft- 


tenaw 
ey an 


Ealumet Abve., 136 i 
tont, 27 bet 150; Marie ZT. Bielter an George 
7a, Holt, $10,300. 

5232—34 Eaft End Abe,, Oftfront, 50 bei 150, 

176 %. nordiw. bon 53. Str.; Thomas A. Eol- 
lin an Sohn Madin, $30,000. 

Iruft Deed— — 3 30, 5 ®ros,; 
Iohn Madin an D®. A. Verid, $29,000. 

Urder Ude., Südmweltede Hamlin, 75-100 Ueres; 
Henrietta Siebert an 08. W. Young, $1150. 

Hohne Abe. 55 %. fübl. von James Str., Dit- 
front, 25 bei 104; Wm. Quinn an Stephen 

ee g15 iweitl. bon Ada, Südfe., 58 
bei 124, u. a. denn: Ino, Het an Claub 


56. Bl x) $. dftl, von Normal Ave,, Nord» 
b e, 2 öſtl. No 
— bei 124; Claribel E. Cohrs an Gu⸗ 
ftab Deafy, 81700. 
Auaufta Str,, 100 8. öftl. bon Wafhtenamw Ape,, 
Hlordfr., 34 bei 124; 8. %. Eafton an Henry 
— — 3. öftl, von 
mon in . k 
N dfront, 24 bei 125; Theo, 8, 
Rilliam Lebold, $2550 
236 Eigentum; 


e 41 8. Bfil. von ©, 42, u 
E ei ot A, Harbeh Rs 


Cr. 201 . 10. bon _&._48, ve, 
I 98000 — BR 


Sacramento, 
Bongard an 


3. Cevold an Unna Dobro, 


wurden eingereiät bon: 


Be cn Bil, Sg getan, 


nna eier e⸗ 
Marie Hubert Berlaffen: Üitzabeth gegen 
nn erlaffen; Ynna gegen Alm. 
8. ble en; _Sarriett gegen Wm. M, 
men, — J * gegen, gebe 0 ©. 
. ’ egen ar ». Is 
Verla En Mariadute gegen Selma Marr, 
; Edward U. gegen ce Ellendt, Ver: 
en; Drucilla gen dgar zT. Harris, Vers 
en; Berch E. gegen Lillian Heotis, Ehe» 
brud; Ida „gngen tederid W. Wiggins, arau- 
ame Behandlung; March age John Jenſen, 
xuntſucht; Mariÿj gegen Itam Storbef, Ber» 
jellen: ofa gegen Griffitp Ogden, grayfame 
andlung; _ Frances gegen Sean Stramn, 
Irunffucht; aul &. gegen Catbrun Seden, 
Berlaffen; John I. gegen Efther Kaufer, Ehe: 
brud); eiltan gegen Sceptmus Bohle 
Behandlung; Iobn A, gegen Marh Riley, Che» 
brud:; Dora gegen Ledlie Howard, Berlaifen; 
Eihel gegen Wm. 2. Mitchell, Ehebruc. 
—1/ +9 —— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 4. März 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Sem. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.07; Nr, 3, rot, 
95c—$1.00;5 Nr. 2, harter Winterweizen, 
OK—H1tac; Nr. 8, hart, 8I-—P0%rc. 

‚Strübiahbrsmeizgen Nr. 1, Yi—9Xc; 
Nr. 2, B8040; Nr. 8, 86 674c. 

Mais, Nr. 2, 50%—5ic; Nr. 2, meiß, 5i— 
51200; Nr. 2, geld, Sic; Nr. 3, 484 —49%c; 
Nr. 3, weiß, 494506; Nr. 3, gelb, 48%4— 
506; Ne. 4, weiß, 4T—48. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 3I4—3dc; Nr, 3, weiß, 
32, — 330; Nr. 4, weiß, 30—32%%ec; Stand» 
ard, 33E:—33%c. 

—* Nr. 2, 62—63c; 
Nr. 4, 58c. 

Gerjte. „Malting“, 51—B6c; „Beed", 47— 
49%; „Screenings” 20—43c. 

Mehl. „Epring Patents“, $4.80—$5.10 da3 
Yabß; Roggenmehl, $3.00—$3.25; „Birit 
Clears“, jute, $3.40—3,65; „StraigHt”, ıute, 
$41.30—$4.46. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.5s—Beites Tis 
mothh, $16.00—$17.005 Nr. 1, 0 
$15.00; beites ‘Brairie, $13.00—$14.00; 9 
1, $11.50—$12,50: Nr. 2, $10.00—$10.50; 
Badheu, $5.00—$6.00, 

Timothoſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
83. 50. 


rauſame 


Nr. 3, 58—60c; 


Kleefamen. „Caſh Lots“, $12.00—$18.50. 


Del 

Standard, weiß, 1560............8 

—— 

I — —* 

V 

Leinſamen⸗Oel, roh, im Faß... 
do., gereinigt, do. 

Terpentin, im Faß 

N WE aussage 

Schladtvieh. 

Rindpieh. Gute bi3 ausgefuhte GStiere, 
$8.50—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beebes", $6.00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $4.25—$6.00; gute bis audge- 
uchte Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, Zleis 
iherwaare, $6.25—$7.10. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.45—$8.50 per 100 Prund; gute bis aus: 
geſuchte (zum Verſandt), $8.60-—$8.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
88.55—88. 753 gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$7.40—$8.25; eber, 83. 50 x4. 60. 

Schafe. „Xether3“, per 100 Pfund, $6.00— 
$6.95; „Breeding Emes“, $4.00-—$5.00; 
„Native Yearlings“, $7.00—$7.75; „Native 
Lambs“, $8.25—$8.60; „Beeding Lambs“, 
$7.25—$8.25. 


Mollereiprodutte. 


* 


—⸗55500 
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Butter— 
„Ereamerh“, extra, d. Pid. 
Nr. 1, das Pf 
Air. 8, Dad PIUNd. ...uc.u0« 
„Storage“, extra, da3 Pfd. 
Eier— 
„Eheds”, da3 Dukend...... 
„Dirties”, das Dugend..... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dußvend 
„Storage“, das Dutzend. . ... 
Rage 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Doung America“, d. Bid. 
„Dailies“, das Pfund....... 
Brid, da8 Pfund... een. 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Kimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfle:ſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Plund.....ee.e 
„Springs“, das Plund 
Iruthühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund ........ 
Gänfe, das plund ..... 
G J ügel (Gugerichtet) — 
ruthühner, das Pfund..... 0.18 
Hühner, das Pfund. ...ur..s 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Dähne, das Pfund...uuunese 
apaunen, das Pfund... 
Enten, das 
Gänfe, das Pfund. ......... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bd. Gemwidt, Bfd. 0.11 h 
60— 80 Bd. Gewicht, Bid. 0.12:—0. 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —O0.14 
Gemüje und friihes Obit. 
Aepfel, das Faß ............... 2.00 
— 
rangen, die Kiſte 
Grapẽ Fruit, die Kiſte ........2 
Kronsbeeren, da3 Faß. ....... .. 
Erdbeeren, Ylorida, da3 Quart 
Spargeln, die Hlilte.......c00n... 
Gurten, awei_ Dußend......0... 
Kraut. da Faß. .-urnnnnnnenens 
Blumenkohl, die Kifte 
Geitsuen. EUR SEREE: su naanan unse 
Kopfialat, die re 
Blattjalat, die Kiite 
Brunnenitefie, das Faß 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sad. 
Tomaten, bie Rifte,.. 
Biviebeln, der Sad.. 
Rüben, der Sad......... 
Beterfilie, das Fab.... 
Radieschen, das Dußend 
Spinat, dad Faß........ * 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Xrodene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buſhel 
„‚d0., neue, daS Faß......... 
Süßlartoffeln, das Faß....... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Ultien. 
Verfäufe. Hoc. Niedr. Schluß. 
preife, 
3614 
124% 
133 
66 
50 


0.22 


* 


mu 
N 


eseeseb —A 


Mb N be ne DD 


as 


222 
HOrsSssrSo 
o-0awio 
So9sıası9.ı 


..... 
224222 
..... 


vom Aiwo 


Scow UOo 


American Can ... 
do., bevorzugt .. 
Amer. Xelephone ... 65 
Booth Fifheried .... 35 
Chi. Prneum, Tool... 45 
Chi. 3* Seried 2290 
Ebic. Title & Truft,. 10 
Corn Products Ref..110 
Diamond Math .... 
Goodrich Rubber .... 7 
Alinois Brid ...... 
Monte. Ward, bebd... 
National Biscuit . 
Nat’. Carbon, beb... 27 
Rublic Service ..... 
do., bevorzugt ..... 
Dualer Datd „ec. Ö 
do., bevorzugt „»..- 
Sears Roebuck 


...200 
...150 


$ 1,000 Urmour u. Co, AYB....unsnonuneee 
5,000 Ghicago Eith Ratlmayp 58......... 
10,000 Chicago Railwans 1it 58......... 
1,000 Chicago Eity Railway 58... ö 
1,000 Commonwealth ee 58 
1,000 Commonwealth Edifon 58.. 
4,000 Chicago Railway 58........ F 
6.1000 Commonwealth Electrie 58......... 
4000 Peoples Gas Refunding 53........ 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß—⸗ 

notirungen an der ue für 

Getreide und Proviſionen auf künftige 

Lieferung: 

Weizen, Mai, 91%c; Juli, 90%—90%c; Sep» 
tember, 89%. 

Mais, 52%; Juli, 53.—53%c; September, 
Badkc. 


Hafer, Mai, 34; Juli, 34c; September, 34c. 

Die geltrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
i tarlt ftellte fih auf 90,000, bon Mais 
auf 002,000, von Hafer auf 334,000 Bufbels. 
Verfhidt von bier wurden 27,000 Buihel3 Met» 
en, 389,000 Bufbel3 Mais und 102,000 Bu- 
fhela Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 4.083'000 
Bufhel3, bon Mais 3,791,000 Bufdels. Für die 

ortwode ftellte fih die Aus be mie ge t: 

eigen 3,448,000 Bufbel3, Mais 2,570,0 u: 
[gel ‚ und für biefelbe Wocde des Borjahres: 

eigen 3,688,000 Bufhels und Mais 1,904,000 
Bufdels. 

Gepöleltes Shmeinefletid, M 

45; Yuli, $20.173%, id 


Schmalz, Mat, $10.85; Jul, $10.77%. 
Rippen, Mai, $10,77%; Sull, $10,70. 


% 


Schwadre, kranke, erf Mi 


Männer | 


Junge, Männer in mittleren Jahren, = 


alte “sig | 


Gute, fidhere 
Seilungen .. .» 

Das ift Eure] 
Ktantheitt : 


Fee br w en 
Dr. Flint, Nakııız > Big 
322 ©. State tr. tale, Soten Sem? , 
a } 
zobiden, Fiiteln, Auden? abt. Ihr * 
Habt Ahr irgendwelde Bluffrantbeit, sa 
ausfchläge, Piel, blaffe Gefihtäfarbe, Ger 
michtöperluft, Schmerzen in den i 
Strofeln? Sind ed Eure Nerven; | , 
müde des Morgens, 
Schwindel, Kopfſchmer⸗ 
en, belegte Bunge? 
gerte Leſer, beachtet 
dieſe Symptome von 
Nervoſität; hület Euch 
bor Neuraftbenie, fie 
füdrd zu fhbadhen Ners 
ven, ihlehtem Gedächt⸗ 
nit, Krems fchmerzen, 
oder möglichermweiie zu 
ſchweren Geiitederfran- 
lungen. 


Niemand braudt an Krankheit leiden, 
jest, wo wir biefe niebrigen Gebilbren eine! 
geführt Haben. Kommt föfort, folange Diefe’ 
niedrigen Gebühren gen Konſult 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. | 


Zwiſchen IJadfon u. Ban Buren Gtr., gegems 
über Rothihild & To., zwelter re. 
Spreditunden: Tüäglih don 8 Borm. bid 6 
Nachmittags. Abends, Montagd und Dons 
nerjtag3 bi3_®. serien bon 9 Borm. bis 
12 Mittags. Chicago, JI. 


“g14” 


Berbeifertes 


“506” 
sıo !| 


Anwenbung. 


FIRMSETT die neueilen Ange 
gläfer und Briffen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werden nicht Iodder 


E. Strassburger, Optiker 


2630 Lincoln Ave, 


Auch Sonntaas von 9.biß 12 Uhr 


Dublez Linfen Euren Augen ange in 
tantirt te Einfaffung, des u 


1 1, 
enn Yhr an Kopfichmerzen, Nerbofität oben 
Augenanfizengungen leidet, fommi au den 
um ften = — en a u i u 
er anpaffen, die Eu ne en’ 
lie Dicbelt garantirt. 


Unterfuchung frei durch Fachteute 


Dr. Berason & G0., &tialk 


@ptztaliiten, 
Zwei Dificed: 602 North Uve., Ede 2 
Btr., über Bont; ober6 S. Halfteh * 
— 63, @tr,, apteago City Bank Gebänd 
Etunden 9 Borm,. bis 8 Abends, Sonntags 5 
Borm. 5i3 12:30 Nadım. wir 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut paſſendes Band füt 
Deden, bon 75c aufw. für einfeitiges, bon 1.25 
aufm. fiir doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus friidem Mas 
terial gemacht, pafien beffer, halten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger ald andermwärts, 
Die erfahreniten PBandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglih don 9 Uhr Vorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ayay 


Sechfter Stock Nehmt Elevaten 
Gtgblirt 1860. 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
(] Schmerzlos [EEE32] 


Herabgelebie Preife,jo niedrig wie 
Goldlron., 228., 32.00 | Alveolar Brüdenarb.. 
Goldfülinngen 504 | Silderfüllungen 


Whalebone 


} 


en Frei 


Ule Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Dentic geiprochen, 


Unrion Dental Co. 


: 19 Jahre lien — * 

408 S.Wabash Ave. 5; Su arbeit 

Stund.: Tägl. 8:30 Um. b. 9 Abds, Sonnt. 9—3 
londife* 


mn 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure, 

Vtele Sabre im Marlte. Taufende bon Hei 
lungen. Keine Sehlihläge. In der ganzen Wels 
berfauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, bon ie» 
gendmwelder Urfadhe und ==ıas glei, wie lange 
{Kon beitebend. Freied Buch über Heilung dom 
MRheumatismus, unb Beugniffe. 


Gar? Str. und Weblter Une., > 
Bann — 


— — 


Dr. F. KLEENE 


Spesialargt für Ungen-, Ohren» 
un Salskrankheiten. eo 
en 9 Hasznazz 
e e 
Boresitunden: Oil Born np 


olib 


Banerlaubnikicheine. 
wurden ansgeitellt an: 
DW, 44. Str. und ©, Albland WUve., 2:itöd. Bad 
jteln-Anbau; Morris u. Co., Biehböfe, $3500. 
2636-38-40-42 ©. 40. Abe,, 3:itdc. Baditein-Las 
den- u. jslatgebäude; I. Eedel, $26,000. * 
2517 ©. Kobey Str., 2-ftöd. Baditein-latges 
aude; 3. I. Lewis, $4500. 
Honore Str., 1Eitöd. Srame-Eottage; 
tan Marficef, $1500. 
2606-08-10-12 %. Chicago Ave., 1:ftöd. Bad- 
ftein-Ladengebäude; I. Schoen, $15,000. 
8627 ©. Paulina Str, 1%-ftöd. Baditein-Eots 
tage; Jojeph BZenner, $3000, 
4123-24 Humboldt Ave., 3-itöd. Baditein-Slat- 
gebäude; yred Berndt, $12,000. 
5026 ©, Throop Str, 2:itöd, Frame-Flatge 
bäude; Nic Kremer, $1500. — 
5661 Soutbbort Abe., 1-itöd,. Badjtein-Dfficeges 
bäude,; M. —— $1200. 
11400 ©. Michigan Abe., 1-itöd. Konfret-Anbau; 
Dupleg Motor Car Co., $2000, 
5446 ©. Wafbtenam Ave., 13% Ttöd. Srame-Kots 
tage; KR. Hilfgen, $1000. 
1612 ®. 44. Ste, 2itöd,. Srame-Flatgebäude; 
D. Para, $3000. E 
5401 ugufta Str., 2%: itöd,. Baditein-Ladben- und 
Slatgebäude; Charles Bearfon, $6000. 
6-8-10 S. 40. Ube., 1-itöd. Ba 
bäude; Kerod €. Zomwle, $9000. 
806 N. 48, Uve,, 1:ftöd. Baditein-Qabengebäube; 
I Kenny, $3000, . 
440 NR. 51. Üve,, 2-ftöd. Badftein-Slatgebände;' 
170 © Conseeh Sir, 2itöd, Badfteindylatger 
7 . Eongreß Eitr., 2:itöd, 
Stewart, $4500. ; 


bäude; BY: $ — 

10318 &. Michigan Abe,, ec. Ba 
dengebäude; Harıy Enigenderg, * 

2315 N. 60. be o FrameFa 
Zu. Saffo, $2500, j 

en 58. 55 14 ſtöck. 
epb Dub, he 

2005 N. 50, hive, 


el Duba, 


42410 
Ye 





W artet f 


A 


eine Minute lähger 


Kauft vafi) einen Codl 


Diefe Breife werden nie ihres 


Gleichen in Chicago haben. 


Bir müjjen Raum jchaffen 


Blüfch, Belour und 
Caraeul Coats 


ſriegsfurcht au der 
Grenze. 


Organifation dbe3 Wider: 
ftande3 in Galizien und 
in der Buflomina. 


Wien, 10. Februar. 


ruffifhen 


Kriege gegen Rußland. Ueber die wirt- 
ichaftlihen Konfequenzen der Kriegs- 
furcht in den Ländern an der rujfiichen 
Grenze haben wir wiederholt berichtet; 


Erfcheinung: die gejammte Bepölte- 
rung, Polen und NAuthenen, organilirt 
ihre maffenfähigen, dem Militär: 
verband nicht angehörenden Yünglinge 
und Männer, um für den Fall eines 
Krieges mit Rußland bereit zu jein. 
Die Reichstagsabgeordneten, die aus 
Galizien und aus der Bulomina ein 
treffen, berichten über 


Städten und auf dem Lande bildet den 


| 


Keine Aufftandpsbemwegung. 

Ueber den Karafter der Bewegung 
bei den Polen teilt die Boln. Korr. mit: 
Es muß nachdrücklich konſtatirt wer— 
den, daß dieſen Organiſationsarbeiten 
kein Offenſivlarakter innewohnt, und 
daß ſie keineswegs die Heraufbeſchwö— 


Nach Meldungen, die aus Galizien rung irgendwelcher internationalerVer— 
und aus der Butomwina einlaufen, fteht | wicklungen bezwecken. Im Gegenteil, 
die Bevölkerung dort nach mie vor | Telbjt die Parteien, die ein ſehr radika— 
unter dem Banne der Furcht vor einem | le8 politiiches Programm vertreten, 


haben offen zugegeben, daß fie an fei- 


ı nen Aufftand in irgend einem Staate 


feit einiger Zeit zeigt fich eine neue 


die allgemeine | 
Begeiiterung der Bevölkerung. Yn den 


denken. E3 handelt fich lediglich um die 
Organifirung der Waffenfähigen, jo- 
mit um eine Strömung, die nad? dem 
Mufter der franzöfiichen Schülerba- 
taillone und der enaliichen Scoutz fich 
den Weg in alle Länder aebahnt hat. 
Die Polen, die fich ftet3 durch militäri- 
ihen Geift ausgezeichnet haben, wol- 
len aud) fernerhin die militärifchen Tu- 
genden hochhalten und einen Faktor 
bilden, der iin Falle eventueller inter- 
nationaler Verwidlungen eine Macht 
bilden tönnte, natürlich ftets im Geiſte 
volliter Zonyalität gegenüber der hab3- 


| 


a 


\ TE 
re ——— 
März 1913, 


Stidereien, 


_[Strümptel_ | amiarcn 


Schwarze ı. lohfarb. baumwoll. 
nabtlofe Damenitrümpfe, 6 
dopp. Ferien und Zehen... c 
Schwarze —* nathl. Män: 
neritrümpfe, dopp. Serie 
1. Be wert 1öc. i ” 10€ 
Farb. Gafhmere nahtl. Babies: 
ſtrümpfe, Odds und Ends, 
unjere 15c Partie 

Schwarze u. lohfarbige baum. 
nabtlofe Damenjtrümpfe, dopp. 
Ferjen und Zeben, 1dc 


>) 
wert, 10e: 3 Paar.... 5c 


— — 


nn 


fr 


Drs. Hirsch, 
Crown und Mann 


bei Wicboldts, 


Gold. Brillen, vollitänd,, = 
33.95, 32.95 und “1.95 


Dimor-Linien, Baar..........90e 


‚pP 
Wi 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Nähieide, „Dur own“, 100 Yb.-Epn- 
len, ihwars, weiß und alle 31 c 
Yarben — per Spule 7) 


Nähnadeln, engliihes Yadrifat, alle 
Größen, 25 Nadeln im Balet, 2 
5c Sorte, Mittwoch zu 


— ——— 
Karte — die Karte au 14€ 
33 
Wert — Mittwoch, Dizd 20 


200 Stücke deutſche Torchon 
F O. Kings beſter Maſchinenfaden — 
hwargz od. weit, 200 Pd. 15€ 


Epiten u. Einjat c 
3 
c Spule, Mittwoch, Dod 


wert 7e; die Yrd 
IE SM 


300 Did. weiße und farbige 
an y 
# m * ⸗ 2 
Fließgefütterte feine Leib— 
— chen und Beinkleider 33c 


Spisen und Tajhentücer 


—* Stücke 27zll. — en 
Flouncings, neue u. nette 

Muſter, wert 396, 250 
— Stickerei Edging und 
Einjaß, wert 10c; ic 


die Yard 


Männer, wert dc, für 


OH ER RS) 


; 


Border-Tafhentücher für 
f. Damen, 50c wert. 


Alillwod) : Derkauf von Kleiderllofen, | Eriparnifie der Mühe wert 


Baumwoſſſtoſſen und Peinenftofen. 


32-3Ö1. Zephyr Gingham, 
1913 Muſter 


40-5Öl1. reinwoll. Suiting in ei» 
ner vollen Auswahl don Früb- 


— der beliecb» Ctüde 


an Staple Groceries. 


alle | Feinit. narnnl. Zuder © Eier, fein und gro 
5 Rd. für — 2360 wen 


- bolle per Dugend 


jabridattirungen 
teilte Stoff fi 
und Slirts, 


- die Yard 
JJ 
Baumwoll. Foulards, 


Feinſter Old Crop wohlſchmecken⸗ 
3, 10 bis 20 ‘ 
Pd. Läng., alles Muft. 
diejer Saifon, 19c 
9 


der Santos Kaffee, 2lc 
Wert — M « c 


Pfumd zu 
weiner Probetee, 
1, Bartie Baiciorte, wie Bopfin, 
Voiles und Bongee, 9 
I34C 


12340 


ausſchließlichen Geſprächsſtoff der 
Krieg, den man für unausweichlich 
hält, und die Organiſation des Wider 
ſtandes gegen den ruſſiſchen Feind. Bei 
den Polen ſind die organiſatoriſchen 


burgiſchen Monarchie. 
en 
Wiener Herdennaturen. 


88.98 


Dieſe Coats wurden während der ganzen 


Saiſon für 825 und 835 verkauft. 


für Suits 2 dc 
ver Yard +) 


24-3011. Seiden-Facguard, nener 


1 
181, 
ewei Gompound vder 
Eotofuet, per Bid 

Empire Bristet Sped . 

ver Pfund i 1614c 
Frühjahrſtoff ſ. Bluſen, 6 —3 Friſchgebackene Soda Crackers 
in allen neueſt. Abend 290 en Senf da3 9 hund Side 

; * » Praparirier Senf, EL EEE 
z 2 8 25C äl.... 

50-3011. engl. Mohair, feiner Sei- Br Br Home made Weihbrot, 


sch befahl meinem Kyticher, fo rajch per Jar 10c 


ſchattirungen, M 
denfin., alle belieb 


Alle in voller Länge vorhanden, durch: 
imeq gefüttert mit garantirtem Satin. Mit 


Geide-Ornamenten 
einen für den nächlten Winter, wenn ‘hr 
ihn aegenmwärtia nicht braucht. 


SPEZIELL 


Coats, 
in allen neueſten Moden und Stoffen 
der Saiſon, die früher für 812, 815 
und 8318 verkauft worden ſind. 
Morgen, 


175 


Mittwoch 
Preiſe von 


——— 


ee 


— 


Meinen ruſſiſchen Freunden 
maäche hierdurch die Mitteilung, daß heute 
Preiſe von Freilarter Schnelidampfiern der 
White Siar Linie, voı ı nad 

auf $39.75 heruntergeſe 

lomint Kopfiteuer mit 34 ) g ! 
tabrt, und Toitet die aaıtie Meile 858 Mache 
weiterhin befammt ß 


Beſondere 


in meinem Buren 
garantiren, 
dert werden 


u eröfinet bei 
daß alle Paſſagiere vt r 
ohne irgend welchen Tru 
hat dieſe Abteilung mei luf 
merfiamfeit 
KRabel Ausza 
ſind einen Tag nach dem 
des Eupfängers 
Voſt-Auszahlungen 


zweimal wöchentlich 


Keiſepäſſe u. 
jeder Art verſertig 
Wendet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 


120 N. ia Salle Str, 


Sonmmtans viien bis 1} Uhr 


e ,.. 
Gl rafnpri 
WETSIATEEN 
ars ) Ä ; | 2 3 
Billiger als irgendwo. 
Keimmt und übericnnt Eu. 
Nah Rotterdam, Yreinen, & 1. Antwerpen, 
Berlin, Tiderberg, 1, 2 
uno alien Blüs 
Bon New Nor! mad 
in 1.8 


ruſſiſche Urkunden 


Hambure 
50 in 2. Kaiüte. 


3. Klaſſe. 


Sehnellzugen Umſteigen. 


Xeneiii 
J. V. ZINNER & 


Größte denthungarticıe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Moraens3 bis 6 Ubends. Tonnt. 9—-12. 

ifiale 619 W. North Avense. 


Offen 8 ze. bi8 S Abends. Sonnt. 9—1 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollnachten; 
Erbſchaften 8 


sogen. 


K. W. Kempf, 


|JAMESB.FORGAN, - - President 


120 N. La Salle Strasse, 


nta; Heu neu 9 „is 12 E 
| Bi Tölfefon® 


er rt rt tr tr 


!Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebäube. 
Die älteften deutihen Spezinlärzte; in 

Chicago jeit 1891. — Die erste diefer 
Anitalt find erfahrene deutihe Spegiali⸗ 
ten und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo [nel wie mög» 
HU von ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len gründiih und unter Garantie alle 
eheimen Rranfheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädchen, Menitruation3itöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonder 
‚zungen, berlorene Mannedtraft, Herz, 
Qungen, Leber, Nieren, Biafen-, Ma» 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 

Mucht, Lähmung, NRüdgratverfrünner 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 

am Körper und unentiwidelte Biülte der 

sen ımb Mädchen, Finderloftgleit, 

beumatismus, Peinnkunden und Ges 

Ömwüre (neue Methode), Haarkranthel- 

, Audende Leiden u. f. w. rauen 

- werben bon —— Dame) behban⸗ 
deli. Bebanklung Intl. Medizin 


Rurdbrei Dollar 


Monat. Schneidet died aud. Epred 
nben 9-Ubr Mora. bi3 5 Uhr Nachm,, 
ittmodi8 u. Samftans bi 7 Uhr Mbps. 

®onntagd von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Private 
klinik 


-- 


The Wolfertz De- 
frnity 7 
& Trıss 0., 
rue ON 0 
Seiler, bog 

—* Bruchbandern, nn 

x —* Bandagen, 
für furge Beine, 


—— 
mnfiliche Urme und Beine. 
unterſuchung aud Nat ſrel. 


und 
a unteren 
neueften taten. 


an⸗ 
rifanten 


rufſiſ che Abt ei lung 


klamaen | 


Iontedvar | 


n in Europa 
östterrem S45.00 |! 


iten mitt ®epäd, 


co. 


ol5dlnofa® | s 

| Ihr könnt ein Sparkonto 
Im L 
an irgend einem Geihältstag 
mit einer Fleinen oder großen 


| Einlage eröffnen, bringt 3% 


befett. Kauft 


Euch 


Suits 


und Kleider, 


Am 
ſpeziellen 


4 


Sinanzielle®. 


zum 


efunde Kerhäflsführung 


und fortichrittlihe Methoden, iniam 
men mit imtelligentem nnd willigem 
Zniammenwirten ven Beamten nnd 
Angeiteliten, maden die älteite Banf 
in Chicago zu einer jicheren Einlege> 
ftelle für Enre Grivarnisic. 

Auf alle Spareinlagen, die am 
vder vor dem 6. März; deponirt wer- 
den, newähren wir Zinien vom 1, 
Mar; an. 


(Ktablirt 1857. 
112 W. Adams Str. 
N. W. Eckc Clark Strasse 


modimi 


Zinſen, die zweimal im 


Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 


Savings Bank 


EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abſolute Sicherheit, yrompte 
und höfihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Tie Aktien dieier Banf find dad Eigentum ber 
Attieningaber der Firit Nat’I Bank of Chicago. 


N. W. Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
| bido® 


Wollen Sie reich und 
felbfAiftändig werden? 


Da: Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen jparen, ohne dasfelbe, 
ganz gleich, mie m. tan» 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jest, Euer Geld zu fparen. 
Wir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Unlagen. — Binfen halb» 
jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 


State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


difrfo 


A! 


Schiffstarten au billigen Breifen von 
und nad Deutigland, Defterrei-Ungarn, stußs 
land, Schweiz u. f. m. 


Geldjendungen!!! 


ıH. E. LIDMAN, Generalsügent, 


5 North LaSalle Str., gene 209, im Tacoma 
Gebäude. dofondi* 





Schiffs - Karten 
bon und nad) Europa. 


VPoſtanweiſungen, Gelbwechſel, Vollmachten, 
Erbſchaſten, Kolleltionen. 


— Prompte, reelle Bedienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 

Offen bis 8 Abends. Eonniags 9—1 Ubr Rahm. 
ims,modibofa* 


Vorbereitungen fchon fehr weit gedie- 


nn — — — — 
— — — — — 


breitere Maſſen. 
und ſonſt geeigneten Orten kann man 


militäriſchen Uebungen unterziehen. 
Bei den Polen hat der Widerſtands 
gedanke, mit Ausnahme der Konſerva— 


ſchen Parteien haben ſich in den Dienſt 


die Agitation lediglich von den Sozial— 
demokraten und den Allpolen beſtritten, 
ſpäter haben ſich auch die Demokraten 
und die polniſche Volkspartei 
ſchloſſen. 

Bewegung 


benden Polen verfolgt. Daß ſpeziell 
die Bevölkerung Ruſſiſch-Polens 


regung befindet, iſt bekannt. 


der Monarchie beſchränkt. 
Maſſen der 
der ruſſiſchen Ukraine können nur ver— 
einzelte, weniger bedeutungsvolle 
Symptome einer Gärung konſtatirt 
werden. 

Daß die Kriegsfurcht diesſeits und 
jenſeits der Reichsgrenze trotz der An— 
zeichen einer beginnenden Entjpannung 
in den Beziehungen der Monarchie zu 
Rußland feine Milderung erfährt, jon- 
dern in den lebten Tagen eher an 


Unter den 


daß die befonderen, hüben und drüben 
getroffenen milittärifchen Mahnahmen 
bis zur Stunde in ungemindertem 
Mape aufrecht erhalten werden. 

Ueber die Organifation des MWider- 
ftandes bei der polnifchen Bepölferung 
| Galiziens berichtet die Polniſche Kor— 
teiponden?: Der Polenklub im galizi— 
ſchen Lendtag 


| tätsaftes gegenüber dem öfterreichiichen 
Staat bejhloffen, für den Fall einer 


| ten, und zivar zu dem Smede, um alle 
Maffenfähigen, die dem Verband de 





Um diefer Aftion den Charakter einer 
politifch verantwortlichen und einheit- 
lichen Yirbeit zu aeben, hat der Polen- 
lub Diefe Organifationstätigfeit dem 
Nationalrat, beziehungsmeife einem 
jpezieli.n Komite übertragen, an deſſen 


Landtagsabgeordneter Thaddväus Rit- 
ter vd. Gienst? fteht. Diefeg Komite, 
dem ftebzig Mitglieder angehören, hat 
ih in fünf Sektionen organifirt. Xn 
der eriten Seftion, die ala „Rampfbe- 
reitichaft“ benannt wurde, führt der 


eine, Herr Xaver Filcher, den Vorfit. 
Die Finanzfettion wird vom Land- 
tagsabgeordneten Dr. Ernft Adam und 
die Preßfeftion vom ehemaligen 
Reichäratsabgeordneten und Direktor 
der Oalizifchen Landesbant Dr. Yofef 
Ritter o. Milewski geleitet. Die vierte 
Seftion befaßt fih mit den Aufflä- 
rungsongelegenheiten, mährend die 
fünfte ben polnifchen politifchen Beſitz— 
ftand zu mabren hat. 

Das Komite des Nationalrat, in 
dem alle polntichen Parteien mit Aus 
nahme der Sozialdemofraten und der 
fortfchrittlichen Demokraten vertreten 
find, organifirt die Jugend in den 
Städten und auf dem Lande. An den 
Städten werden Sofol- und Scouts- 
Icharen gebildet und auf dem Lande die 
fogenannten Bartorz-Schaaren. Alle 
dieſe Schaaren werden von Fechtleh— 
rern militäriſch (ohne Waffengebrauch) 
ausgebildet. 

Abgeſehen von dieſer, vom Komite 
des Nationalrates geführten Arbeit, 
hat ſich ein zweites Komite gebildet, 
das ſich die ſtändige Kommiſſion der 
vereinigten Unabhängigkeitsparteien 
nennt. In dieſer Kommiſſion ſind 
vertreten: die Sozialdemokraten, die 
polniſche Volkspartei, die Fronde der 
Volkspartei, die polniſchen und die 
fortſchrittlichen Demokraten. Von die— 
ſen ſind die polniſche Volkspartei und 
die polniſchen Demokraten auch im Ko⸗ 
mite des Nationalrates vertreten. Die 
ſtändige Kommiſſion arbeitet in der 
felben Richtung wie das Komite. ln- 


ter Zeitung von gefchulten Lehrkräften | 


werden bie Wrbeiter in Schütenverbän- 


zivile Mannfchaften beobachten, die fich | ec 
| wahrhaftig fein Iarameter sur, ber 
‚ ein ntereffe an jeder Radumdrehung 


tiven, alle Schichten der Bevölkerung in | 
Bemwequng gefebt, und auch die politi- | 


der Sache geitellt. Urfprünglich wurde 


| öfterreichiich-ungarifchen Heeres nicht | 
| angehören, entfprechend zu organifiren. | 


Spite der Präfident des Nationalrates | 


| als möglid zur Südbahn 
ben, wenn auch über dielusrüftung mit | 
Maffen nichts berichtet wird. Aber auch | 
bei der ruthenifchen Bevölkerung Gali- | 
ziens und der Bulomina ergreift das | 
Bedürfniß, jich zu organijiren, immer | 
Auf Ererzierplägen 





ange= | 
Selbjtverftändlich wird die | 
unter den niterreichiichen | 
Polen mit der größten Sympathie aud) | 
bon den außerhalb der Monarchie le: | 


ſich 


in einem Zuſtand leidenſchaftlicher Auf⸗ 


zu fahren. 
Da hat er mit der Peitjche getnallt und 
Auooo gerufen, als gälte es Tod oder 
Leben, und galoppirte drauf los. Da= 
mit glaubte er allen meinen Wünfchen 
nadzufommen; daß für einen Kutjcher 
jo raid) al& möglich auch heifen muß: 
jo furz als möglich, dafür fehlte ihm 
die jtrategifche Einficht, trogdes es 


bat. Cr fuhr durch enge Gafjen, in 
denen vorjtegende alte Häufer und 
werdende Neubauten die denkbar unan= 
genehmiten Werfehrähindernijie bil» 
deten. Bielleicht, mweil es vor einem 
Sahrzehnt, va diefe Straßen zu den 
breiteiten zählten, üblich war, durchaus 
fahren. Anftatt rückwärts herumzu— 
fahren, fuhr er an der Oper vorüber, 
obwohl er mindeltens jo qut wie ich 
wilfen mußte, daß dort ver Zentral 
fnotenpunft aller Wiener Verkehrs: 
ftauungen ft. Im Trab, im Trab, 
im Iteb. Wie die anderen fahren, 
und wir man halt fährt. Während 


ich alübend ungeduldig im Wagen faß | 


| umd am Tiebjlen, einem neaativen In— 


z Die Bewequng unter den Ruthenen | 
ıft vorerst ausschließlich auf den Boden | 


ruthenifchen Bevölterung | 


Schärfe zunahm, ijt darin begründet, | 


Ic hat im Dezember des | 
Sahres 1912 auf Grund eines Lopali- 


‚ Internationalen Vermidlung eine ae- | 
wilfe Organifationstätigfeit zu entfal- 





| 
| 


Präfident aller galizifhen Sotolver- | 


den organifirt, die Yronde der Volks⸗ 


partei bildet Schüßenlegionen heran 
und die polnifche Volkspartei organi⸗ 
ſirt die Bauernſchaaren. 


Luft 


ſtinkt folgend, ausgeſprungen und ne— 
benher gelaufen wäre, damit es raſcher 


ginge, legte ich mir im Kopfe zurecht, 


was ich dem Kutſcher alles erzählen 
wollte über ſeine Herdeninſtinkte und 
den Mangel jedweder ſelbſtſtändigen 
Denkfähigkeit — notabene, wenn ich 
den Zug ohnehin ſchon verſäumt ha— 
ben würde. Doch der Weg zur Süd— 
bahn, inkluſive einiger Hinderniſſe, 
dauert ſeine Zeit, und als ich ausſtieg, 
war mir bereits die Erkenntniß ge— 
kommen, daß es eine Ungerechtigkeit 
wäre, gerade den Kutſcher zur Verant— 
wortung zu ziehen für eine Eigenſchaft, 
in der er ſo viele Brüder im Geiſte in 
unſerer lieben Vaterſtadt beſitzt. Denn 
wer bei uns in Wien ſucht ſich ſeine 
eigenen Wege? Wer verhöhnt nicht 


den Korſo als einen Unfug, weil darin 
allzu 
\ erit dag Neueite fein wird und mas e3 
aber denn hinzu, daß ja doch auf der | 


die irdifche Erdenmanderuna 
bildhast in die Erfcheinung tritt? Set 


Ringſtraße die beſte Quft ist, und daß 
man eigentlih nur Mittagd und 
Abends fpazteren geben kann. ‘ch aber 
zum Beifpiel babe herausgefunden, 


daß die Zuft auf dem Ring des Nachts | Ende m 1 
| Marionetten es beleidigend empfinden, 


noch unvergleichlich Frifcher. und reiner, 


ı beinahe würzig ift, und daß auch der 


Kai mit feinen freundlichen Anlagen 
und der prachtvollen abendlichen Fluß- 
beleuchiung nun endlich zu den jchön- 
ten Zeilen Wiens gezählt werben 
fönnte. Wer aber fann auffommen 
gegen die trüae Gewohnheit der Erin- 


I nerung, daß an derjelben Stelle ein- 


mal der Schanzl und der Beferlpart 
mar, und daß bier — fi done! — 
Ammen mit ihren Soldaten pazier: 
ten? Wer ichimpft nicht über das 
überfülfte Kaffeehaus mit der dicen 
und fihlechten Bedienung, und 
geht iroßdem immer wieder hin, ob- 
wohl ein anderes mit allen Iuaenden 
eines Stammcafe3 ihm viel bequemer 
am Wege liegt? Dazsfelbe ift’3 mit 
Gejhäften, die einmal ihren quten 
Ruf weahaben. Man drängt fich dort 
fteber eine halbe Stunde, ehe man in 
einen anderen Laden geht. Manchmal 





DiefeEhefran 
Diete Mutter 
wünjht Ihnen foftenfrei mitzuteilen 


wie fie ihrem Gatten 
dasTrinkenabgewöhnte 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig brachte, 


Seit mehr ald 20 Iahren war James Anderfon, 
101 Rofe_ Ave., Hilburn, N. 9., ein ichr ftarder 
Zeinter, Der Fall jchien bofinungslos zu fein, dach 
vor 10 Jahren gab ihm 

o feine Ehefrau in ihrem 
Heim ein einfaches Haus» 
mittel, und zu ihrer größe 

n Freude hörte er mit 
dem Trinfen vollitändig 
auf. 

Um ganz ficher zu fein, 
dak das Heilmittel wirt» 
lich ein ſo glücliches 
Neſultat zu Wege brin⸗ 

ſen konnte, ver ſuchte ſie 
Sasfelbe Mittel an ihrem 
< Bruder und vericiedenen 
— a Nachbern. In jedem 
- 2 einzelnen Falle war ein 

Grfolg zu verzeichnen. Kein einziger dieier Leute hat 
feitdem einen Tropfen beraufchender Getränfe getrunfen, 

Ee ift nunmehr der Wunſch Pe Yuan, daß le, 
bei denen Trunkjucht im Haufe herricht, diejes ein» 

Mittel veriuhen follen, da fie ficher it, daf 
für andere dasjelbe volibringen wird, was es für 
Das ittel_fann, Wwern gemwiünict, im 
beimen, aljo ohne Willen ded_Betreffenden gege- 
werden, und wird bieie Re Sum gerne 
Be ie ee en Hatten urbanen 
nur € re . 
5 fie ihren Gatten vom Trinfen turterte, 
Iten Ruvert poltiwen- 
e ihe fein Geld, ba fie 
Schiden Sie in a 

Brief an u rſon 
und J ** — 

ame 
Sie wird Ihnen in beutiher 


Gern voner Kesurlue turen, 
teure Perion von turieren 


| heit, 





| lichen Zeithammel. 








| jeder feine eigene Politif 'gache; 


| Und wenn auch auf diefe Weile 
| wertvolle Dinge 


dc 


54-011, Shepberd Gheds, 3 ver: 
ihied. Größen, beliebte: 2 
!ter Stoff def Cailon, 
ver Yard 

Tiffue Ginaham in allen neuen 12ec, 
larrirten ımd geſtreiſten Mu— 


ſtern leichter Stoff 2* 
15c 


für B.ufen und 
Galateacloth in großer 


v füllt 
Kleider, M 53.0 
Answabl nener Muiter, 15€ 


$3.50 


Echtes 
voſitiv echtfarbig, 
per Yard 


r 
27-3011. Kleider - 
neuen Narrirungen u. 
Streifen, 121%c 
Zorte, Yard 

2 Ktiiten 
‘ 5e Handtuchzeug, 

Qualität, wert 

2c, per Vard 
10 Ted, Gomforters, volle Gr., 
mit beiter Watte ae 
wert 
- zu . 
> Ntiiten 36-301. gebl. Gambric, 
10 bis 20 Nd8,, 
reqgul. 1215c Wert, 
die Nard 


Ready Gut Macaroni oder Sya- 


abetti — »afet 4 drei Laibe für 


Weine und Lilöre 
Galifornia Portwein, >9c 


die Gallon 
Dr ren aid 

Golden Wedding Whidfeh — die 
Ve | reguläre $1.00 Flafhe m 

volles Quart, c 
15€ | % 

Jamaica Rum oder Rod and 

Rode, die 81.00 Flaſche, 

verfauft 49€ 

JJ 


Gingham, alle 


Priscilla Port & Beans, 
aroße Büchſe 


Sniders Tomato Catſup, 


1, PBintiafche 10c 


Keen NKieener Schenerpulver, — 
drei 5c Büchlen 


braunes Yeinencraih 


Be 
2.39 


Lenox oder Santa Claus 
Laundrbieife, 5 Stüdde 
anne desien friih urn. Goun- 
trh Rolls, 

lernen een 18c 
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macht es direkt den Eindruck, als ob 
die Leute was geſchenkt bekämen, ihre 
Ausdauer wäre ſonſt ganz unbegreif— 
lich. Es liegt etwas unverbeſſerlich 
Konſervatives im wieneriſchen Karak— 
ter. Und es gibt nur eins, das den 
Wiener von einer 
bringen kann: 


eine neue Mode. Die 


Mode iſt die Göttin der Herdenmen— 


ſchen, ihre Religion iſt die Gewohn— 
und ſie haben nur einen Ehr— 
geiz: ſo raſch als möglich nachma— 
chen. In ſehr flinker Auffaſſung und 
Parteinahme für eine Neueinführung 
liegt heute ſchon beinahe eine gewiſſe 
Originalität. Man rühmt ſich, ſchon 
Ski gelaufen zu ſein, als noch ſehr 
wenige dieſen Sport übten, das Meer 
ſchon als Sommerfriſche entdeckt zu 
haben, da andere ſich noch an den 
Schönheiten des Salzkammergutes be— 
geiſterten, und violette Tüllmaſchen 
getragen zu haben, noch ehe ſie modern 
waren. 

Aber die Leute, die ſich alſo löblich 
hervortun, das ſind durchaus nicht — 
um im Bilde zu bleiben — die eigent— 
Das ſind eben— 
falls Herdentiere, nur mit ſo feinen 
Inſtinkten für die Neigungen der 
Maſſe, daß ſie förmlich im voraus 
riechen, wohin die Herde nun zunächſt 
ſtiirmen wird. Man erkennt dieſe 
Scheinführer an ihrem heißen Beſtre— 
ben, immer die Erſten geweſen zu ſein, 
und an ihrer feinen Witterung für 
das Neue, das Neueſte und das, was 


jetzt überhaypt nur in Paris gibt. Die 
wirklichen Führer der Menſchheit hin— 
gegen verbergen ſich gern hinter dieſen 
Strohmännern, weil ſie wiſſen, daß 
nur eine ungekannte Macht eine dau— 
ernde Macht ſein kann und daß die 


wenn man den Zuſchauer desilluſio— 


nirt und die Drähte bloßſtellt, an de— 


nen ſie baumeln. Dieſe Führer als 
Politiker laſſen das Volk glauben, daß 
als 
Schneider ſchreiben ſie auf ihre ſelbſt— 
entworfenen Modelle „Nouveauté 
francaife“, und wenn ſie zufällig 
Dichter ſind, ſo ſagen ſie, aus ihnen 
ſpreche der Geiſt der Nation, während 
ſie der Nation ihren Geiſt ſchenken. 
Die läſſige Herdennatur der Men— 


| fchen, aber ganz beſonders der Wiener, 


gibt dieſen Anführern große Macht. 
oft 
anerkannt 
die herauszufinden der Durchſchnitts— 
menſch nie den Mut gefunden hätte, ſo 
werden auch die närriſchſten Neuhei— 
ten kreirt; denn es gibt Menſchen, die 
die Macht und die Kraft beſitzen, an— 
dere in ihren Neigungen und Anſchau— 
ungen mitzureißen, auch ohne das Ta— 
lent, wirklich die rechten und wertvol— 
len Dinge aus dem nach jeder Rich— 
tung verwirrend großen Angebot 
unſerer Tage herauszufinden. Aber 
wie immer, wenn ſo ein Ding dann 
einmal auf der Liſte des Erlaubten 
ſteht, dann ſtürzt die ganze Heerde 
drauf los und jeder einzelne tut, als 
hätte er's ſelbſt erfunden. Alle leſen 
dasſelbe Buch, alle müſſen dasſelbe 
Theaterſtück ſehen und ſtürzen ſo blind 
an dem Wertvollen vorüber, das noch 
nicht anerkannt oder von etwas Neue— 
rem, wenn auch durchaus nicht Beſſe— 
rem überholt iſt. Alle Männer tra— 
gen dieſelben Schnurrbärte oder eben 
keine, alle Menſchen ſcheinen plötzlich 
anders geformte Füße zu bekommen, 
alle Frauen tragen auf einmal Klei— 
der und — ja ſogar Haare von derſel— 
ben Farbe. Von allen Modetorheiten 
die närriſcheſte und niedrigſte iſt das 
Haarfärben. Gefärbtes Haar iſt eine 
arge Geſchmackloſigkeit, denn die na— 
türliche Farbe des Haares hängt innig 
mit dem Pigment des Teints und auch 
mit der Farbe der Augen zuſammen; 
es muß eine Harmonie da ſein zwiſchen 
dem äußeren und dem inneren Men— 
ſchen, und nur ein ſehr oberflächlicher 
Beobachter kann eine derart willkür— 
liche unnatürliche Veränderung als 
Verſchönerung empfinden. Es iſt 
auch eine Karakterloſigkeit, eine Ver— 
leugnung des wahren Ich, eine Fäl— 
ſchung der Perſönlichkeit oder das 
ganz naive Zugeſtändniß jeden Man— 
3 an Perfönlichteit überhaupt. Mö- 
gen auch alle Dinge von Modelaunen 
abhängig fein, die ureigene Perfon 
des Menihen follte davon doch aus: 


alten Webung ab= ! 


Lyon & Healy’s prosser Verkauf 
»:: AEOLIAN GOMPANY 


Gemijchtes Lager von 


PIANOS 


Suftrnmente jo niedrig wie S50, S60 und S7O 


Dieſes Lager enthält die verfchiedenen Bianos und Spieler-Pianos, die fürzlic) 
in dem jechsitöcdigen Gebäude an Michigan Avenne. waren. 


Die größte Gelegenheit für Piano-Räufer in 
der Geſchichte Chicagos 


Hunderte von den prachtvollſten Inſtrumenten zu den niedrigſten Preiſen. 
Unter ihnen sind: Neue und gebrauchte Pianos 


Berlaufspreis | Verfaufspreig | Verlaufäpreis 
BR 1 BE... RE $125 
(Das neneite Modell) | Surntington 
| Kobler & € a... 200 | Zurand .. 
— & Campbell = Cable-Kelion ...... 
Waſhburn zeeseereeenneen 245 | Aralauer 
(Ein fehr gutes Piano) Ibearle 
>| MePbail 295 Schumann 
Pradburb Kobler & Gampbell.... 
Need & © Steinway, NRofenbols... 275 
EEE sea (Beionders empfoblen) 
Ghidering,. Rofenholzs.. 250 
‚ Nnabe, Mabagoni .... 


Kimball 

Fifcher 
ER $ 
Wheelock 

Lighte & Co 
Baldwin 

Peaſe 

Gablord 

Bryant 

Chandler & Co... 
Glidden 


Schaeffer 
5 ! Steger 


- 2 

Spieler-Pianos 

Verlaufspreis 

Leland Plaher-Piano, 88 Note Action f325 
Pianiſta Player-Piano, ſancy Circaſ— 

ſian Walnuß 

Autopiano, Mahagonigehäuſe — 


350 


Berfaufsorei3 
Lhon & Healb Plaber-Biano, felt.ßert..$475 
Henry 5. Miller Plaver-Piano, Maha- 
gonigehäufe. Der reguläre Preid Dir 
ſes Jnftruments war $850 ) 
Ywei Weber Bianola Rianod, Mabago: 
nigebäufe, mit Metroitple, jedea...... 650 
(Zn beitem Zuftande) 
Wheelock Pianola Piano, 65:88 Note 
Action 


Waſbburn Player-Piano, Steinvwan Mignon, Mahbagoni ......... 900 
Welte, Cabinet, 38800 Sorte 


(früber $550) 
& ’ S + Einfehend, dak diele Mufifliebhaber bei diefem Verkauf 
Spezielle Bedingungen einfam’en werden, die nicht ganz borbereitet find, er= 


lauben wir iebr leichte monatlihe Abzahlungen. mo: 


regu⸗ 
TREE SOON RER aancansasruneaaaarn anne 390 
Krell Autograud, wie neues Mabagoni- 
Gehäuſe. (Diefes Plaver-Piano wird 
regulär aut 8850 verlauft) 5 
Melville Elarf, Solo-Apollo 
Sorte, zu 


‘ 
Mabagoni — 


werden, | 


natlich oder vierteljährlich, fönnt Ihr irgend einen diefer Bargains erhalten. 


Für nur eine fleine Zugeme, 


ie 
Ver⸗ 


ſäumt nicht, uns einen Inſpeltionsbeſuch zu machen. 


Hier 
wird 
deutich 
geiproden. 


bier 
wird 
deutih 
geiproden. 


Wabash Ave. und Adams Str. 
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genommen ſein. Wie hohl, wie ſchal 
wird alles, was allgemein, was Mode, 
was Gewohnheit wird. Wie prächtig 
iſt unter der Woche ein Spaziergang 
im Wienerwald, ein Gang durch die 
Muſeen, ein panirtes Schnitzel mit 
Erdäpfelſalat. Wie ſelbſtverſtändlich 
ſino dieſe Dinge am Sonntag und 
wieviel von ihrem Reiz geht durch 
dieſe Selbſtverſtändlichkeit verloren. 
Und trotzdem unternehmen auch die 
Leute, die es in der Woche ebenſogut 
könnten, ihre Ausflüge und Gallerie— 
beſuche des Sonntags und leiſten ſich 
gerade an dieſem Tage in Eſſen und 
Kleidern gern Beſonderes. Trotzdem 
ſie ſehen, daß das alles nichts hilft, 
daß Vergnügen nur ein ſehr unvoll— 
tommener Erſatz für Arbeit iſt, daß 
das Aufſtehen in der Früh um 11 Uhr 
nicht um ein Haar vergnüglicher iſt 
als um acht, und daß man ſich keinen 
Tag unbefriedigter wieder ſchlafen 
legt als am Sonntag, bleiben auch 
jene, die des heiligen Ausruhetages 
nicht bedürfen, dabei, ihn als tradi— 
tionellen Feſttag unfreudig zu ver— 
bummeln. Weil man es eben ſeit jeher 
tut, und weil das alle Leute ſo tun. 

Es gibt überhaupt nur eine Em— 
pfindung, die die prädeſtinirten Heer— 
dentiere auf kurze Perioden aus dem 
gewohnten Gleis bringen kann: den 
Hunger. Der Hunger nach Leben und 
Liebe, und auch in des Wortes primi— 
tivſter Bedeutung. Dann ſtürzen 
würdige alte Herren plötzlich noch ein— 
mal in den Wirbel des Lebens, geld— 
ſtolze Patrizierſöhne heiraten kleine 
Verkäuferinnen, und die mondäne 
Dame beißt im Opernparkett in eine 
Schinkenſemmel. Die Heerde ſchüttelt 
entſetzt das Haupt — doch die Geſät— 
tigten, Bereuenden nimmt ſie ver— 
ſtändnißvoll wieder in ihren liebenden 
Armen auf. Es liegt ſo viel Bequem— 
lichkeit in den Heerdeninſtinkten, daß 
ſie in großen und kleinen Dingen, und 
auch in den allerkleinſten des alltägli— 
chen Leben immer Oberhand behal- 
ten. Wenn jemand auf die Straße 
blickt, o6’3 noch regnet, wird er faum 
fchauen, ob die Tropfen in den Laden 
Kreife ziehen, fondern „ob die Leute 
den Schirm offen haben“. 

Und wenn man fp feiner Empörung 
über die Heerbennatur feiner Mitmen- 


Bermwalten, Better nut 


rn en en ⸗07—— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
verjucht unfere jidheren, erprobten Heilmittel, di@ 
niemals jeblihlagen, bei folgenden geheimen 
Krantbeiten: $ormulare Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
nod fo bartnädigen Fall von geheimen Arante 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die ‚laie. 
— Dottor Tuderd Blut Specific Turirt Bluiver« 

tung in allen Etadien, Breid $2.00 ver 

ale. — Brof. DeBsid Paftilled Binorateue 

eilen Männerfhmäde, ichlaflofe Nächte, Ner« 

ojität, Sag im Urin, Melandolie und micht zu⸗ 
friedenitellende8 beleben. Brei $1.00 dıe 
Echadiel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei und au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicage, Jl, 
ip1.fefondi® 


— — 


Borseh 
& Co,, 


ü Optiter, 203 ©. Dearbotn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Unvafe 
fen von ®läfern für alle Mängel der Sehlrait, 
KRonfultirt und beasüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 203 8. Dearborn St, 


15feb,dibofa& Sudoſt · Ecke Adams Str. 


— — — — u 


und nachher in fich geht, jo kommt 
man zum legten noch drauf, daß dieje 
Unfelbftitändiafeit vielleicht auch ihre 
Vorteile hat. Denn: wer weiß, wohin 
diefe Menfchen erft fommen würden, 
wenn fie alle ihre eigenen, ſelbſtge— 
mählten Wege gingen. Und dann: 
wenn nicht drei Viertel der Bevölke— 
rung durch die Kärtnerjtraße und ein 
Viertel über den Kohlmarkt zum Ring 
itrebte, wo bliebe dann für und heim» 
(ihe Egoiften die verbältnigmäßige 
Ungeftörtheit der Seilerſtätte? 


— Geihmadsjahe. — Der König 
bat auf feiner Landesreife in einem 
Städtchen das Mittaggmahl einges 
nommen. Da wird der ftaunenden Bes 
bölferung verfündet, daß es auf fünig« 
lihen Wunfch als eriten Gang Kars 
toffelftüde mit NRindfleifh gegeben 
habe. Die kleine Lotte, die diefes Ge» 
richt durchaus nicht alß Lieblingsfpeife 
fchäßt, fagt zur Mutter: „Das begreife 
ich ich einfach nicht! Ich hätte mir 
Windbeutel mit Schlagfahne ges 
wünſcht.“ 

— Weniger entehrend. — Verſchul⸗ 
deter Vetter: „Aber ich bitte Dich, teure 
Kouſine: Ich, ein Baron von Raben⸗ 
horſi, ſoll ein bezahltes Amt verwal⸗ 
ten?!“ — „Gott, wer ſpricht denn von 

Du ſollſt es 
nur betleiden!“ ER 





